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hosil«iionesuiaiuieieii.
Den bürgerlichen Teilnehmeon an der Regierungs-

foalition im Reiche, Zentrum und Demokraten, wird, je
näher der Tersmin des Wiederziissainitcentritts des Reichstages
und· damit ··die praktische Lliisivirkiing der sozialdemokratischen
Einigung rucft, immer unsbehaglicher zu Mute. Man will also
wieder einmal »die B-asis verbreitern�. Besonders das Zentrum
fühlt fiel! bedriickt. ,,Es ist ein unnatürlichier Zustand, den wir
auf die Dauer nicht aufrechterhalten können«, so klagt die
,Germszania«, ,,daß die Zahl ·der bürgerlichen Abgeordneten
außerhalb der Regierungskoalition größ-er ist als die, die ihr
angehören« Man mag einstweilen allerdings die roten Re-
gierungsgeiiossen in der Neichsleitunsg noch nicht direkt ver-
stimmen, darum werden die innerpolitisckjen Bejorgiiisse des

entrums fur di-e Zukunft zunächst noch bescheiden aufdem
mwege über Beschwerden gegen einzelstasatliche rote Experi-

Bente vorgebracht, ,,Einzelnte sozialistische Länderrecjieruiigem
. ie »die-»von Thüringen und Sachsen, haben auf kulturellsein
Gebiet eine Wirksamkeit entfaltet, die in unseren streifen
draußen im Landeszwacliseude Beunruhigung hervorgerufen hat.
Man legt sich· zweifelnd die Frage vor, wie ein verstärkter
sozialdemokratischer Einfluß im Reiche nach dieser Richtung hin
sich auswirken wird« Um die roten Genossen bei guter Laune
tu· erhalten und sie für die künftigen Auseinandersietziingeii
ilde zu stimmen, scheint man auch in der Reichspräsidenteip

Fuge klein beigeben zu «wollen. Reichskanzler Dr. Wirth soll
ach einer Ellteldiing der Telesgraphensunion i·n einer Urlaubs-Eefprechung mit den Vertretern der Koalitionsparteien in Sinn»
anz eine Front für Ebert zusammen-gebracht haben.

··Jsmm-erhin erscheint dem Zentrum ,,aus zwingenden
Gründen der Gege·niwartspolitik« die bürgerliche Arbeits-gxsiiieinfchaft notwendig, Freilich, und das wird mit einer Ver-
· utgun _nach der sozialdemokratischen Seite hin von neuem
fiusdru lich hervorgehoben, �feine Kampf- oder Gesinnungs-Femeinsckjafts etwa ein Bürgerbloch der »in eine jede ersprieß-
Elfe Tatigkseit hemmen-de feindliiche Haltung gegen die linke
Seite des Reichstag-es geraten müsse« Diaruni verlangt die
Germania« auch von der Deutschen Volkspartei, an die sich die
{arten Töne der Koalitionsschalnveien wenden, so etwa-s wie

« Garantien, »daß sie sich von einem Misnderheitsflügel nicht etwa
in eine· Richtung drangen läßt, die aus der Partei schließlich
Eine Filiale der Deutschnationalen Volkspartei machen will�.
Die ,,Germauisa« will also nur eine bürgerliche Arbeits-gemein-
schaft von·Stresemann bis Petersen unter Ausschluß der
Deutfchnaiionalen Sie will diese Arl-«e1itsgen1ei:1isck!aft, was
ehr bezeikljsiend ist, hauptsächlich auch des-idealen, damit die
olksparteiler ,,anstatt kritisi-erender Weise im Lan-de herum-

iuretfen, Die Verteidigung« der Regiierungspolitik mit über«
95015211". Sie betrachtet die Aufnahme der Deutschen Volks-geriet also als eine Art politisches Geschäft zum Vorteil des
entrums ·und spricht in ihrem Koalitionsartikel ausdrücklich

Euch von einem »Geschäft«, bei dem auf seiten der Volkspartei
Ftn ,,reichliches Angebot« vorlsieg«e, dem eine �rege Nachfrage«Eos der anderen Seit-e gegenüberstehe Der von der ,,G·ermania«
  ·sa·t·i·ft anigeblafenen Volkspartei ist diese Offenherzigkseit des
pffiziofen Zentrumsorgans offensichstlsich peinlich. Dtiie volks-
parteiliche »Z«eit« sieht sich »denn auch bereits zu -d-er Singe ver-
·· laßt, die ,,Germaniia« hätte sitt! diese Bemerkung sparen
onnen. Der Deutschen Volkspartei liege gar nichts ferner als
sich anzubieten; von einem ,,Angeb&#39;ot« und �einem Partieifs
8schäft« könnte mian viel eher vom Standpunkt-e derjenigenEarteien sprechen, die einen Ausgleichigegeiiüber der verstärkten
ozialdemokratie suchten.

Man kann hieraus ersehen, daß für das Zentrum bei der
Sehnsucht nach einer « ürgerlichen Arbeits-gemeinschaft im
Sinne der ,,Germanisa« in der Haiiptsache parteiegoistischie Motive
maß-gebend sind, wenn auch allgemein politische Erwägungengkitbestimtnend sein artigen, vor allem auf außerpolitischecn Ge-
1ete. Daß Die Jnternationalitätsdiiselesi derSozialdemokrten uns

gggkixbrshgr denb Eättentksliltliisdgrsacliertn ging! näht ulin kesineii Fgljrtsittrva ern! ja, einn au.-m in orien-ren
Bentrum allmählich deutlichefl zum Beswußssein zu kommen.
Die ,,Gernianiia« muß zugeben, daß in den Ländern, mit denen
inir es vorwiegend zu tun haben, England, Llmerika und Frank-
Wich, die Sozialdemokraten eine höchst besscheidene Rolle spielen.
bie sich hauptsächlich in der Abfassung� schöner Kundgebungen
ohne praktischen �ltert beschränkt. Umfo stärker sei dort dagegen
der Einfluß der lomuierzicllen und finanziellen Kreise. Die jstzt
wieder in engere Beziehung zu unserem Wirtschaftsleben ge-
kommen sind und Die schwerlich in einer Resgierungsmehrheit
mit der Sozialdemokratie als Hauptträgerin eine besonders
kireditwiirdige Vertreterin des deutschen Volkes sehen werden.

Wenn nun das Rcgierungszentriim neben· ·seinen parteis
faktischen Erwägungen aus innen- und asußcnpolitischen Gründen
ZU der Überzeugung gekommen ist, daß die Regierungsbasts
verbreitert werden müsse, so scheint uns dsie von der ,,Gert·nania«

beschränkte bürgerliche Arbeitsgemeinsclicift
initcr Ausschluß der Deutschnationalen kein gangbarer Weg zu
fein. Die politische und die wirtschaftliche· Not zwingt zu einem
Zusamnieufcijluß aller bürgerlichen Kreise. Diese Auffassung
Wird bestärkt durch das Echo, das die Koalitionssckialmeien der
,,l·i5ermania« ini sozialdesmokratsischeii Zentralorgam dem ,,Vor-
ntctrts", finden. Er antwortet mit der nicht mißzuverstehenden
Drohung, daß die Bcniiihxingcii um die Arbeits-gemeinschaft bei
den Roten einen Strgendruck erzeugen würden, was nicht unge-
susirljdj feig Wenn Zentrum und Demokraten das bisherige
F;oolitionsverbältiiis nicht mehr· fort-sehen wollten, ·fo möchten
steck» sagen. Aus dieser patzigen Entgegnung konnen die
lespiieii iioaliiioiisgenosssen der Sozialdemokratie und die-
je1iigcii, die es. etn-�a fiinftiq werben wollen, mit· genügender
Deutlixljkeit erleben, woran sie sind. Mit Halbbeiten ist Da
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nicht?» zu machen. Einem Gebilde mit so robusten Ge-
wohnheiten, wie es Die jetzt wieder bereinigte Sozialdemokratie
ist, kann man mit sanften Tönen von der Melodie der »Ger-
manici« schwerlich beikommen R. J.

Eine lieijrllisiiung der Riieiniauiiioumiiiion
Die interalliierte Rheinlandkoiiiiiiisfion gibt jetzt für

das Verbot der deutschen Strafvollsrreckiing an dem Landes-
Verräter Smeets, das eine unglaubliche Nichtachtung der
deutschen Hoheitsrechte darstellt, eine Begründung. Darin
heißt ed:

Smeets werde im allgemeinen wegen Presfedelikten von
Deutschland verfolgt, .und diese seien im allgemeinen nur von
tvinziger Wichtigkeit. Die Rheinlaiidskommission müsse aber
Personen schützem die wegen der Dienste beunruhigt
würden, die sie der Besatziingsarmee geleistet haben. Die
deutschen Behörden waren bei Verfolgung Stneets nicht von Sorge
für die genaue Gerechtigkeit beseelt, sondern haben Smeets nur
wegen seiner politischen Haltung verfolgt. Unter den Liergehem
die Smeets zur Last gelegt werden, befindet sich U. a. eine Be-
leidigung des Sieiihspräsidcnten nnd mehrere Beleidigungen
deutscher Beamter.

Eine halbamtliche Notiz benierkt dazu: Die Begründung
der interalliierten Kommission enthält zahlreiche Be-
leidigungen Deutschlands und zeugt nicht von Achtung für
die Einrichtungen der demokratifchen Republik

Lluierikii nud die iuteralliierteii Schulden.
* Paris, 10. Oktober.  Vonunferem Sonderberichts

erftatter.! Der Korrespondent der ,,Neivyork World« in
Washington erklärte, daß die amerikanische Regierung überzeugt ist,
dasz die Stunde gekommen sei, einen ernsten Versuch zu machen,
um die Finanzen der ganzen Welt wieder ins Gleichgewicht zu
bringen. Der Korrefpondeut fügt hinzu, daß die Regierung von
Washington im Begriff stehe, gewisse· feftumgrenzte Jnitiativen zu
ergreifen, um die Frage der Kriegsschulden zu regeln,
bevor sie an einer Wirtschaftsionferenz mit den europäifchen
Mächten teilnehmen würde. Der Korrespondent verfichert ferner,
daß die Regierung die Annahme der Einladung für die Finanz-
konferenz von Briissel in Aussicht nehme. Der amerikanische Ver-
treter werde an den Erörterungen und an den Abstimmungen dieser
Konferenz teilnehmen, aber unter dem Vorbehalt, daß seine Hand-
lungen. vom Kongrcß sanktioniert werden. Man erwägt gegen-
wärtig folgendes: Jn welchem Ausgenblick der Schatzkanzler Sir
Robert Ho r n e in den Vereinigten Staaten eintreffen werde und
welche Vorschläge England wegen der Regelung der Schlildens
zahlung machen wolle. Falls Die englischen Vorschläge mit den
Pflichten, die der amerikanischen Schulden-Konfolidierungskoms
mission vom Kongreß zugeteilt wurden, 1invereinbar wären, soll
vom Kongreß gefordert werden, einige der Einfchränkungen, die der
Kommission auferlegt sind, zu beseitigen, damit diese eine gewisse
Handlungsfreiheit mit den englischen Vertretern haben könne.

Gegen die Scljuldlkiga
d·sd. Die Zerstörung der Schuldlüsge isft die Zerstörung des

Versailler Vertrages, ist die Zerstörung der französischen Ge-
walt- und Llnnexionspolitik Jn Nachfolgendem soll gezeigt
werden, auf wie schwachen Füßen die »11berzeugung« der
Ententevölker von der Schuld Deutschlands steht. Bereits am
26. Auguft·191«5 fchrieb der ,,Labour Lesader« als Kommentar
zu dem Kriegsgrund den England anigab, zur Verletzung der
b-elgischen Neutralität:
· »Ich möchte wohl wissen, welche größere kriegführende Macht
m den letzten zehn Jahren keinen Vertrag gebrochen hat. m
Jahre 1807 nahm die englische Flotte ohne jede Voransage ie
danische weg und blockierte Kopenhagen über diesen Vorfall
äußerte sich· in· einem Buche, �an dem Lord Roberts eine beifällige
Vorrede gejchrieben hat, Major Stewart Murray folgender-
ma en: »Niemals hat irgendeine andere Nation etwas getan, was
me r den er« ebrachten leeren Formen des sogenannten Völkerrechts
ins Gesteh· s lüg·e. Wir hielten es für riitlich, nötig und nützlich
und hatten die E!. acht, es zu tun. Darum taten wir es. Schamen
wir uns dessen? Nein, gewiß nicht. Wir sind Stolz darauf» Als
was für eine übelkeit erregende Heuchelei muß es anderen Nationen
daher erscheinen, wenn wir, erade wir unter allen Völkern, von
der Heili keit des Völkerre tes als Schuß unseres· Handelnsreden! enn unseres Landes Kinder von der Heiligkeit des
Völkerrecljts reden, so ist das nichts als Heuche ei und Un-
wifsenheitsp

Noch derber·spricht sich diese Meinung in einem Mani-
fest der englischen Arbeiterpartei aus:

»Es war nicht die ferbische Frage oder die belgif·che Frage, Die
England in dieses tötliche Ringen trieb. Es ist nicht ein K·ri··e
für unterdrückte Nationalitäten oder für Belgiens Neutral·i·ta.
Selbt wenn Deutschland Belgiens Neutralität nicht unrechtmaßtg
verle t hätte, würden wir hineingezogen fein. Wer glaubt, wenn
Frau reich im Streit mit Vertragsrechten in Belgien eingefallen
wäre, um De1itschland zu packen, da wir dann Feindseligkeiten
gegen Frankreich begonnen hätten? inter dem Rücken von Par-
ament und Volk hat das englische inisterium der auswartigen

Angelegenheiten heimlich �bin e mit Frankreich abgesprochen ».
Verträge und übereinkiinfte aben die republikanische ParteiFrankreichs an das thraunifche Rußland gekettet und England an

rankreich Seinerzeit wird das deutlich gemacht und die verant-
wortlichen Manner zur Verantwortung gezogen werben."

Bis heute sind die verantwortlichen Männer leider noch
nicht zur Verantwortung gezogen. Man hat Deutschland zum
Süudenbock gemacht. Aber diese Schuldlüge wird und muß zer-
sxoxt werden.
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te Besprechungen in Madame.
Dsiie Biesprecljungsen in Miisdania wurden heute abend fort-

gesetzt« Die alliierten Generale überreichten Jsmed Pascha den
Wortlaut· ihrer Abincichungeiu die sich mit den Vereinbarungen
decken, die in Paris getroffen wurden. Vornebmlich sbezieljen
sich diese Abmachsiinsaeii auf Ostthrazien und die Besetzung
dieses Gebietes zunächsstdsiirch ein interalliiisertes Kontinaeijt
und matter diirch kemaliitische Isruippen Jsmed Pascha erklärte,
er werd-e diese· Albsmsachungsen in versöhnlsickieni Geiste prüfen:
da sie jedoch einig-e Beftinismiingen enthielten, Die er nicht
ohne weiteres annehmen könne, so werde er sie der Regierung
von Angora zur Genehmigung unterbreiten. Infolgedessen
wurde die Beiprecluing unterbrochen und eine weitere Sitzung
auf ··nachmitt»a-g 5 Ushr an«berauint. Wiederum rauscht das
Gerücht auf, daß der Sultan seine Abdankung angeboten habe.
Dieses Angebot wurde Mustafa Rental von dem Großwesir
Tewfiik Pascha ujbermittelst Die Natsisonalsversasinimliing in
Angora beschloß die Abdankung asnziisne-hmen, sie aber erst nach
dein Llbicliliiß der Qlisilitärkonferenz zur Tatsache werden zu
tollen. falle netter Sultan wird der Kronprgiinz Abdul Medjid
idensann .

Lloud Gcorges Unterrediiiig mit den
englischen Arbeiterfiiljrerin

· Wie schvn erwähnt, hat Lloyd George als Erwiderung auf
die Angriiffe der Arbeiterpartei wegen seiner Orientpolitik den
steuogrsaphischeii Bericht uber die Aussprache veröffentlichen
lassen, die am 21. September von der aus 30 Mitgliedern be-
stehenden Aborsdsnung des Generalrates des Getoerkfchaftsi
konsgresses mit sLloy«d·Georg·e·und anderen Mitgliedern der Re-
gierung uber die Orientpolitik abgehalten wurde.

Die Aussprache zwischen Llohd Gebirge und Den Vertretern
Der Qlrbetttbervartet, bei deren Schluß der Arsbeitserssührser Tshsoonias
dsem Premisevminister das Zeugnis aussstelldg er halbe« klar �ngen
entgehen, daß er· wirklich nur Di-e Pioliitiik der bri-
isjchen Arbeiterschaft erftulle, ntnh Die Politik Lloyd

Georges·,, Uns etc-·» gemeinsame· Politik« nannte, be-Znnt mit den Anisfarbrungew Der Qlrbetrtterfiihrer, in Denen sie den
Idxandpusntt der britlischien Arlbeitesrscljiaft im» der Frage kriegerisches«

· · ·· · ten darlegen. Bentillot erklärt
U· a» die bxjxttisckxse Arbeiterschaft trete für die· Freiheit Der Meer-
engen ·und fur die Fsrexisheirt der Schiffahrrm jedem Teil-e der Welt:ein. Sie widersetze sich Jedem Kriege und würde Wider-
stand gegen jede Form von rieg organisieren. Llucks T hom a z
·erk·lart, er wurde seinen ganzen Einfluß geltend machen, usm die
britischen Arbeiter zu bewegen, gegen den Krieg Stellung zu
nehmen. Thonias erklärte weiter, wenn vorn· einsam Interesse a-n
den Meeren-gen gesprochen werde, sei nischst emn Anschluß wieder
an Deutschland noch an Rußlanid gemeint. Wsenin hatte Arbeiter «
v???� Völkexbund svrächeti wollten sie, daß es ein Bund der
Voller, das est· aller Völker, sein soll. Hierauf warf
Lltxhd George »ein: �D. b.,·wemi·fie sDeiutfcljland und
R uglanh! iihm beitreten wollen, bisher haben sie es beide ab-
Ylehnt betgntretent." Auf dsise Erklarung des Arbeiterfüiljvers

hosm«as, daß, wenn· man, was Deutsch-lia- betreffe, sich die �Satan
fachen vergctgctttwarttgcnh fragte. ob Deutschland den Bseitritt gibt:
bahnt, unszz ein anderes Gesicht! annehme, entgeigmete Lloijd Gieorgset
Mte Deutsch-ej! wissen ·f·e·shc cg.ut,··d-aß, iwsetiin fise um Aufnahme nach-
rechten ivir j··ie untesuftuxtzen wurden. Wir werden ihnen Unster-
tusziioig gewahren; nicht nur in dem Sinne, daß sie Mitglied De!
-_tt.ntD�e;-3 werden, sondern diaß sie auch in feinem Rate

sitzen sollen» Thonias ieiuwiderte hierauf Dem Sßremiter:
tntnttter, es ·1e-i nicht ciussreichsend wenn er icm Unter-hause erkläre,
siur sich selibit zu sprechen und es dann dirrch Psoincckre oder einen
anderen verwerfen lasse.
»· Jn seinen Blut-weisen auf Die Darlegungen der Arbeiter-

fuhr-er betonte .L.lohd· George jininiier wieder, daß die Regierung
feine Politik des Krieges verfolge. Die Regierung habe den
Griechen, niemals-auch nur einen Pfennig bezahlt utnth sie wieder
mit Geld noch mit Waffen unterstützt. Die Regierung habe
weite-r te·le.graphiert, jedem Vorifschslag der die Jnterventsion
des Volkerbundes betreffe, die englische Unterstützung zu
geben. Die Wcigeriing, die· Frage an den Völkerbund zu bringen,
fet von anderen Sliegierungen gekommen.

uber di-e Notwendigkeit» der Neutralität ·und der Frei·
haltung der Meerengen erklarte der Premierminister u. g.:
· Wie könnte Engl-and Schritte tun, welche dsie Türkei in

dieselbe Stellung einsetzen würde, wisse vor dem» Kriege, sodaß sie die
Mecrengeii gegen England fperren,«· Rumanien und Rußland
erdijosjselnspznid den· gesamten Handel· im Schswarzen Meer ab-
schiließen konnte. Als Tillet um Definition dessen bar, was Llond
George Freiheit der ·Meerengen nenne, erwiderte
Llpyiz Georgia Unter Freiheit der Slldeseirenxgxii ist zu verstehen,
das; sie·gesznau wie jeder internationale Wasser-
tweg sein fallen, daß Fahrzieiusge jeder Nation wasch dem Schrvarzen
Mseer und zurück ohne Einmischung passieren köinnideiy und daß
man ein-e Burgschaft hat nicht: nur auf das Wort der Türken hin,
Ende-tu eine Garantie �unter Beteiligung des

·olkerbnndes, um die freie Dupchsfahrt fichersztistiellem Ben
Tillct fragte shsiievaujz Handelt es · sich dabei um Befesti-
gungen in den zpandeii einer internationalen Körpers it?

lohd Georgeertvidcricz Dies würd-e jene Korperschuit elbst
entscheiden müssen. Wenn sie es für notwendi ·eriacljtet, a
felstiglltdgsen anzulegen, um die Freiheit zu gewähr ersten, so würde
der Völkerbund darüber entscheiden Die Ent-
scheidung hierüber ·ist nicht! unsere Sache. Jtillet fragte weiter:
Erfolgt ittn Falle ein-cis Krieg-es keinerlei Eingriff in die Neu-
tralität der Mienen-gen? Llohd George antwortete: Nein.
Tillsen Von seiten- keiner Nation? Llohd Georgia Nein, nein,
gehen: keiner Nation, weder von uns, noch von einer anderen

atton, sonst wäre dies nicht Nicutraliifieruiig der Meerengeiu
· Jm weiteren Verlsause der Erörterungen ersucht Tillet um

die Ansicht des Preniisersministcrs über die Art der· inter
n a i! t o nsa les-n K o n t r eile. Ljloijd Cteorge erklärte: Wir«
waren stets dafür, daß die. Rumanen mit herangezogen
werden» meil sie interessiert find» Was Die Rnissen betrifft, fo
sit dies Stiche der Konfer-enz, die spater zwischen den Parteien



stattfinden soll. Die Angelegenheit wird walhrscheiiilich dem
Völker«biiiid"irbeugscbensp und wahrscheinlich� wird bar Völterbund
eriuiiiiiieii riiiiffen, wie sich die Wache zussaiiimensetoen soll. Stiller
fragte weiter: Würden Sie bereit sein, die R risse. ii zu be-
g ii n ft i g e n ? Darauf erwiderte zunächst C hamb e r l a in i
Ich glaube, es ist fcljsioiicrig für die Regierung, die Verhandlungen
mit ein-er großen Lliizahl von ültäschsten führen inult- eisne der-
artige Frage zu beantworten. Ich glaube. man kann von uns
nicht verlangen, daß wir uns fciftlsegeiis oder gicgieiiiivärtig zu sehr
ins Cinkisisliie gci!s-eii. Sie Vicsrisiclyerung die wir isu vollkommene:
Aufrkdztikzikeit lieben, ist. daß nvsir eine wirksame inter-
nationale Kontrolle habeii wollen, di�e nicljst günstiger
für uns ist als fiür andere III-Lichte. Lloyd Georgse siügte bitten.
man liriaiisclie kaum dar-aus hinzuweisen, daß mit allen anderen
Mciclkteii in der Welt unsere Haltung gegenüber Russland nicht
die am. wenigsten woshlwollendei ist.

» Ein ein� ehender Bericht über diese Llusspraclts ist seiner-
zeit nicht beianntaegebeii worden, weil die Abordiiung des
Generalrats des Gcwcrkschaftskongresses auf der der Unter·
Hebung· folgenden Sitzsuiig keine  Einigung bezüglich der Ver·
ofsentlicliiing erzielte. Das radikale Abendblatt ,,Star« sieht
die Veröffeutlichiing der Aussprache durch Llovd George als
einen Schachiziig des Premierministers im Hinblick auf die
inöalisclssertsoeise bald bevorstehenden Neuiwahleii an. Wie aus
osfiiiöser englischer Quelle berlantet, bscllibilcllllscll Llovd Gleorge
am nächst-en Sonnabend in Slliaiiicliester eine Rede zu halten. m
derer fiel! gegen blie Dliigriffe wegen seiner Orieutpolsirtik vers·
keidiiien wird.

stepciratioiisloiiimissioii iiiid Dentschlaiids
schwebende Schuld.

E Paris, 10. Oktober. tVon unserem Souderlierichterstatterd
�baute vorniittasg verabschiedete sich Louis Duibois von den
Eliiltcilisedern der Reparationskonisuiiss-ion. Darauf hielt die Siebes
rcitioiiskominission eine offizielle Sitzung ab, bei welcher Gelegen-
heit Barthou zum Präsidenten gewählt wurde. Bsarthoii
hatt-c eine längere Bestirsechiinig mit Poin carä über
»die Prioiblemsa welche die Aufmerksamkeit der Reparations-
konimkffion auf sich lenken. Unter diesen wird, wie der ..Temvs«
schreibt, besonders dass ungeheure Anton-Eh se n d er
fchwebenden Schuld des Deutschen Reiches die Re-
parationiskomiiiission beschästiaen Ctesmäß den Bseschslüssen der
Fiosmmiission -v-oiii 81. Miai erhielt Dciittsichslaiid ein teilweisses Pioru-
toriimi für sdie Zaiiilunaen von 1922 .untcr gewissen Bc.ding«uai-iien,
von den-on ein-e darin bestand, daß die sch w e b e n d e S ch u l d des
Reiches die Ziffer vom 81. März 1922 nicht über-
schreiten dürfe �81 Milliardcii Papiermark!. Hierzu kunnte.
solauae eine internationale Anleihe nicht zsusstsande gekommen »;ware.
di« Suinisme der Geldwihliingen Deutschlands fiir die S!i-epara«tiorisen.
.« or Könnte. falls diese Summe überschritten sein� sollte, der Unter-
s Mob dlllch Steuern oder innere Ainlieihcn gedeckt werden. Am
8 . Inn? betrug die schwebende Sclislild 311% Milliarden Papier-
sit-part. Dciitsickflcind hatte asm 15. April, 15. Mai, 15. Iuni Geld-
zqhlxmzzn von 118 Millionen. Gold-mark entrichtet. In dem Maße,
wie die wart fiel, vermehrte sich -der Banknsoteniiinlrisiss Am
80. September betrug die schwebende Schuld 451 Milliarden Papier-
mark, iiiliscsgrifsfen bcr entsprechende Wert der 96 Milliouen Gold-
m--.irk. dise Deutschland für die Zahlnsugeii vom 15. Aiegiust imid
15. September an Lieligien übergeben hatte. Cis ergibt sich die Frage,
ob sich Deutschland den Beschlüssen der Repsamtionsskomiinissivtt
fügte, aber ob es eine Verfehlung gegenüber den Bestimmungen be-
ging, von denen die Aufr echterhaltunsg dies M or a-
toriums abhängt.

Die neue Vesoldiiiigsvorlaga
Berlin, 10. Oktober. {in der heutigen Kabinettssitzung wurde

die vom üieichssinaiizniinisterium ausgearbeitete Besoldungsvorlage
beraten nnb angenommen.

Die bisherigen Teuerungszulagen sind in die Grundgehälterund Ortszuschlazxe eingebaut. Sie Orts uschlage sind mit Rucksicht
auf das iuzwis sen in Kraft getretene eiihsiiiietengesetz und als

New-York, 10. Oktober. tsuiitdiensm Tvechsel an!
Berlin Schlußkurs 100 Mart = 0.03V4 �,033-z!
Dollan Das bedeutet umgerechnet ein �Dollar

gleirl! 3076,92?» �962362 Mark!

sErsa für die bisherigen. widerruslichen Wirtschaftsbeihilfen ent-
fpre !eiid erhöht. Deii wiederholten Wünschen des Reichstag-es
nach vermehrter Berücksichtigung der sozialen Befoldungsbcstand-
teile eniaß sind die Kinderzuschläge stärker erhöht als die Grund.
gehal er. Außerdem ist für die verheirateten Beamten die Ge-
wahrung eines um 3 Prozent höhereii Teuerungszuschlages voiii
Grundgehalt»· und des Ortsznsclilages in Aussicht genommen. Die
Kinderziisclfla e bleiben nach ·wie vor für alle Beaniteiigriipven
leichmaßig ach. Für Pius ionäre sind die entsprechenden
zolgerungen g»efzogen. Das gesetzliche Witwengeld soll von vier
jehntel aiif fe is Zehntel des Rnhegchaltes bes Mannes erhöht
werden. Dafür solleii die Witwen zukünftig nur den allgemeinen
Teuerungsziischlag u ihreni Witwengeld erhalten.

Die Vorlage ge ft sofort dem Reichs-rat zu und soll dem Reichs-
tag bei seinem Zufammentreten am 17. Oktober bereits vorliegen.

Blatteinteilung liegen bedienten.
Siliiiiiiilicn, 10. Oktober. Im Vier-hör des Angeklasgten Lembke

wird demselben heute mit ziemlicher Sicherheit nachgewiesen. daß
er die an das Rottertiaiiicr Bsüro geliefert-en sensa tionellen
Nachrichten erfunden habe: so n. a. das aiiciebliche
Protokoll der Sitzung der rechtsradikalcn Vereinigung, in der die
auf Wiedersherstselliing der Fllionarchie gerichteten Pläne beschlossen
worden sein sollen. Nach iibersinitteliinsg dieses Protokolls das von
der LondoiwZeiitrale Transatlantie für besonders interessant ge-
halten wurde, wurden Lembte für ähnliche Berichte besondere
Honor-are in Qliissicht gestellt. Ani 3. Juli, dem Tag der Berat-
teilii nsg L eop r echtin as wegen Hochsverrats hat Lsenibke die
Bscrichstccrsttattiing fiir das Büro ein-gestellt, aber später wieder
äihiiliclie Berichte wie früh-er an Garsgas geliefert. In früheren
Verichten hatt-e Lembke dem Garsgas angebliche Pläne der
Nationalisteii zur Ermordung des Reichspräsidentsen und zur Ver-
anstaltung von Pogronien mitgeteilt. Der Vorsitzende hielt dem
Angeklagten vor, ob er nicht daran gedacht habe, daß er dem
Vaterlande Schaden ziifii-ge, weuii er in ciusländisciheii Leitung-en
Bericht-e über· -die Verbrennung der schwarzarovgolsdenen Fahne auf
dem Bahnhotsplsatz iii München veröffentlichte. Leinibke hatte hin-

s�-

-Volkes. Ein-ein ciusländisclieii Blatte gegenüber That er sich zu ver-
traulichen Juforniationen über die Reichs« und Lansdesvolitik er-
boten. Der Staatsanwalt erklärte. daß er sdie Anklage auf eineii
weiteren von Fechensbacli an Gargas erstatteten Bericht ausdehne,
worauf Garsgas mitteilte, er habe man den Berichten Fsiecheiiibaclis
im allgemeinen den Eindruck gewonnen, das; dabei politische
Leidenschaft bei ihm ausschlaggebend« gewesen sei. �� Die Ver-
handlung geht weiter.

Vcrltiiiedeiie Mitteilungen.
§§ Für die Vorbereitung der Neuwabl des Reiihsvräsidenteii

will, wie eine Korrespondenz zu berichten weiß, der Reichs«
kanzler eine Einladung an die führenden Männer nicht ider
polistisclisen Parteien. sondern von Industrie. Landwirtschaft, Handel.
Kunst und Wissenschaft, sowie an Politiker und Parlament-order
zur Bildung eines A u s s ch u f f e s richten.

§§ Der Parteitag der Demokraten in Elberfeld hat bei: Partei-
leitung ein Bertrauensvotnm bewilligt, nachdem Vorsitzsender
Petersens sich für die Arbeits-gemeinschaft der Mitte,
Deutsche Volkspartei, Bentrnm. Demokraten und Bei-einigte Sozial-
demokraten. muss-gesprochen hatte.

-� Bavetische Notstniidsmastnahmem Der ständige Ausschuß
des baverischens Landtages hat einen Antrm der Kosalitionss
parteien angenommen, und! dein in Erweiterung der bisherigen
Notstandssmaßnahmen 200 Millionen Mark zur Unter·
stützum von Personen, die ohn e eigenes Verschulden
in ihrer Lebenshaltung auf das äußierste gefährdet sind. bewilligt
werden. Die Unterstützungen sollen insbesondere z u i: B e-
schaffung oder zur Verbilligung von Leben«
mitteln und Gesgensänsden des notwendigen Scharf! dienen.

zugefügt. dieser Vorfall sei thpisch für die Gesinnung des deutschen «

�- Berhaftung von Mitgliedern der Organisation Ober-laut.
Nach einer Miiiiclicnser Wtseldung sollen auf Grund eines Haft«
vefehls des Staatsanwalt-Z verschiedene Mitglieder der Organ-i-
fation Dbcrlanb. darunter Hauptmann Beppo Noetver. Dr. Fritz
Bartels Ludwia Ost-erreichen sowie Kaufmann Friedrich Eudres
weg-en Verdachtess der Vorbereitung und Aufforderung man tlltord
festgenommen worden sein. Die Beichiildiigtseii haben angeblich an
Mitglieder des Buindcs Oberliand Aufforderungen zur Begsehiing
verschiedener Verbrechen und Vergehen gerichtet. U. a. soll es sich
um den Plan der Erniordsuna politischer Persönlichkeiten shaiideln

�- Erhöhuiig der Umsatzsteuer. Dem Reichsrat liegt ein Guts
wurf der Reischsregieruna zur Änderung des Landessteipergseseves
vor, dessen Artikel 7 eine Erhöhung d-er Ilmsatzsteuer von 2 auf
2% Prozent vorsieht.

Die Hebiuig der Lcbeiismittelerzeitguntu In einer Be·
sprechung der Vertreter der Spipenorgaiiiisatioiieiiiderdeutsclisen Ar-
beitnehmerverbändse mit dein Oberbürgermeister von Berlin wurde
die Hebung d-er deutschen Leibensmittelerzeugiiiig durch Uribarii
machiiiig der deutschen Odlänidereien und Moore und die Schasssimig
von Kdiiltnrsgürteln um. die Großstädte behandelt. Die Vertreter
der Sspitzenvevbäude erklärten sich einmütig bereit. die Fnianszieriing
der Melioration von Moor- und Odländcreieii unter weitigehendster
Beteiligung des Reiches zu betreiben. Sie werden in Gemein-
schaft mit dem Oberbürgermeister sich mit dem Michskanzley dem
Finanzminifter und dem Reichsernährungseiiinister ins Benehmen
setzen.

� Eine thüriugisihe Holzuinlagr. Sie thüringische Regierung
beschloß nach der »Seit« eine der Getreideumlage ähnliche Holz·
nnilage. Sie Nutznießer von 10 bis 20 Hektor Wald haben eine
Geldabgabe zu leisten. die durch entsprechende Holzlieferungen ab-
gelöst werden kann Die über 220 Hektar »roßen Waldbesivei haben
das Holz an die Kommunalverbände dire t abzuliefern. Das Holz
wird an die minderbemittelte Bevölkerung kostenlos abgegeben.

�- Ein Groszfcuer zerstörte di-e Werkanlsaigen der zu dein Gleis»
trizitätswerk Westerwcild in Slliarienbura gehörigen Grube Nassiau
fast vollständig. Der Schaden beträgt mehrere Millionen Mark. Es
wird Brandstiftuna vermutet.

* Die Zoologische Station ZU Neapel. In dem Prozeß. der
zwifchseii Professor R. D o h r n und der Stadt N e a v el wegen der
Rechte auf die Zoologische Station schwebt. hat die Stadt gegen
das Urteil der zweiten Instanz, welche die kostensfällige Aus«
liefserung des Instituts an Professor Dohrn verfügte, Berufung
beim Kassationshof eingelegt. Infolgedessen ist das Institut von
Professor Dohrn noch nicht wieder übernommen worden. Das Ur-
teil bes Sbciffationsbofes, der als höchste Instanz die Angelegenheit
endgültig eriitscheideii wird, ist um die Iwhresweiide zu erwarten.

Siehe!
In des Orientes weiten Spatien,

Unter Bäumen. die ziim Teil Akaziem
Nicht verwöhnt von Massen und von Graziem
Liegt ein Land mit der Bezeichnung Thraziens.
Schiiuppe ist es dem blasierten Dandh.
Um so heiliger aber dem Effendi.
Denn im Schatten dortige-r Minavetttz
Rauchte gern er feine Bigarettc.
Auch die Dardaiiellen trotz der Enge
kriegt: liebend gern er in die Fänge,
Braucht zur Antoagftellung nicht viel Tinte,
Droht nur mit der scharf geladen-en Flink
Zioingeiide und klare Argumente
Wirken auf die biedere Ententy
Denn. schon sieht man ja in alter Fkklchs
Dämon�; Söhne am Berhaiidluugstifchg
Keinesfalls die Hände an der Biefg
Die Moral davon ist aber diese:
Wes-sen Ktiogstvams schlecht nur ein-gewettet.
Wes sen Wehr zerbrochen und ver-schreitet,
Der zum Abgrund ohne Mitleid trottet,
Von der Welt nicht ohne Grund verspottet. 11;.

H «   einen Denlss Kannst.
mit dem Eiiizug der Bachifeiier in usnf er altes Konzerthmis

 am Moiitag! ist de: Musik-seist iin Mit-kalter Art mit auf-
erstanden. G; hat nur Siege zu; verzeichnen gegeben. Diepoasclzb
volle  Suite fiür Sitreischsinstrusnisente und konzertierende Wette in
H-sl!t-oll., die Ernst Ts chirner sehr schön �fmieltc, löste den
Bann, der bis jeht auf den größeren Werk-en gelastet hatt» Dann
brcvclyte Professor Paul Grünrnier die DälsliblkStuite sur
Violoncell all-ein iinb emdziicltie mit dem sichtwercn Werke die Zu«
hörer durch Größe; des Ausdrucks, Sicheiihseit der Seeland und
Kantilenenlschiöiiheit Eine Gabe svornehnistier Künstlerichsxft waren
die fünf ,.tfsrälu.dsierit und Fugen« mirs dem ersten Teil des Wohl-
temperierten Klaus-ers  bis. Fig, H. D, Cis!, die PWL Dr.

 S! e o r g D oh rsn geiistvolll irnterprieitiserttel Les-»der» mußt-ei die
Hoclfgscitskaiitiatig »Biergniig,t:z Pllaizßenstiaidk ausfallen, da die 
Unpäßlichkeit von« Frau Anna ErlevSchsiiaudt sich hartnäckig
zeigte. Die Partiitur des Werkes galt als verloren und wurde.
erst vor kurzer Zeit wieder gefunden. Wir bät-AM- EWO NUM-
fiihrung eines Bachschien Werkes erlebt, nachdem es wahrscheinhich
nur einmal gelegentlich: einer Hochzeit «in Leipzig am ö. Februar-·
1728 erklungen ist. Glückliche- Zeiten, im ein Bach zu Hochzeit-ten
tiufspiesltet Adolf Busch spielte bsewundcispiiswsert in Thiöclsistier
Weise die H-Moll-Partitia für Violine allein, ein Wierk voll von
unerhört schckvierigen Geigentsocljaiikeiih dsiie Busch« dem ungeheuren
Stoff� gegenüber im größten Ausdruclsstil überwand. Dei-s
Schöirstia iiberivältigendste dieses Vormiittacis war aber sdas
vierte Brandenbnrgische Konizerd in. dem Busch die konzertiereiide
 Ewige übernommen hatte. Der Jubel nach diesem Werk, das
uns: aus dem Geiste der Musik heraus feine Motive in unbe-
scbiteibliilxein Resichtiim treiben-der Meliodik bildet, war tsio groß.
daß der letzte Satz. wiederholt werden mußte.

Mr Aliend brachte mit der Outvertiiire für Orchester aus der
 SaE-iiränite einen weiteren gleich groß-en Erfolg. Die Art des
Tiziiskri,ies, Melodik und geistreiche Thcsinatik laißt dre Gedanken
111m- Jahrhunderte hin-weg zu den Meifteriingerii Wacrners
s..-1-kk«kifeii. Grüsmmer spielte sodann von dem osterreichckfckxM
kllösistser Georg Msatlfias Mann, der in der Symphonie und im
Fionzert Vorgänger Haydns war, ein Sßioloncclllongert, das» unter
allen Uniständen interessant war nnd von· nun an wohl bcrufigier
auf den Programmen zu finden �fein wird. Sireng genommen
hat es aber niit Bach nichts zu tun. Grümmiers Kumstgenosse
Busch spendete das E-Dur-Violiiiskonzert, ebenso wie jener mit
der wnndevvollen Wtiedsekgsstbe STIMME W! VSCICZITMTIMS .mck.entd.
»Frau Lotte Leonard sang dann jene drei Arten mit einer.
zwei, drei obligaten Flöten in der Begleitung, die sie vor Jahress-
frift etwa sclcon einmal im einein Konzert des Orchestervereins
gesungen hat- Der Vortvag war wie damals fsem tlOschV1«ffkU-
alter in den Rahmen eines Bachfscsstks gehören sVIck72· G113 dem
Geschmeide herausgelöste Perlen mchks Johann Chktstppb·»Bftkch
 ni-ch-t Johann-i Sebastian, wie ich in meiner EiUsühVUnA JkVtUUVIJch
annahm! bildete mit seinem Ghortoerk »Es OTHIUP sich km Streit«
de» Schluß des Bachfestes Die Steigerungen 11i diesem »Werkse
find in ihrem einfachen Aufbau von grober Kritik Imd Wttktmgs
Es lebt in diesen Tönen ein fast ficmatischer C-Du·r-J11bck.  i0
lange aus uns einftiirmt, bis wir seiner Wuiclzt willeiiloserlicgen
Preis. Dr. Gteora Dolirn konnte den �lauten DER! eine: be.-

geiistserten Guthörerschaft in unablässigen: Zurus entgegennehmen.
Miit diesem Ausgang bes Bachofsestes hast die bleibe der Fast«
komzerte würdig abgeschlossen. Den Namen Bach in die weitesten
Kreis-e unseres Volkes hineintragen bedeuten: Reinigung und
Gesundung Dr. It. P:

Theater min Ramme.
ßnbetbenter. »Faust.« I. �Qui s�excuse, snacuse," das gilt

auch für den Spielleiter der neuen «Faiift«-Aiiffiihriing im Lobe-
theater, Herrn Wilhelm Lichtenberg, der sich bei der legten
Vormittags-Veranstaltiing der Volksbühne bewogen fühlte, feine
«Fanft«-Jnfzenicriing zu rechtfertigen. Aber der wiederholte Besuch
konnte den erftmal gewonnenen üblen Eindruck nur verftärkeiu Wir
glauben, daß auch die Mitglieder der Volksbühne den Goethe-
schen .,Faust« sehen wollen und nicht einen Lichtenbergschen Und
find die literarischen Beiräte dieser Vereingung, ist z. B. Geheim-
rat Kühnemann wirklich damit einverstanden, daß hier im
Osterspaziergang die herrliche Osterstimmungs  ,Jeder sonnt sich
heute so gern usw.! radikal gestrichen wird, daß der Goethefche
Text, um mit den fragwürdigen Regiespäßen des Herrn Richten:
beog nicht allzu sehr zu kontrastieren. beliebig verändert und ver-
dreht wird, wie z. B. beim Beginn der Schiilerfzeiies Wenn der
Spielleiter uns aber dahin belehren will, daß er mit seiner »Stil-
bühne« die Phantasie der Zuhörer befliigeln will, so kann man dafür
nur ein mitleidiges Lachen haben. Einige Hauptrollen finb nen besetzt
worden. Ob Herr Arnfeld als Faust mit besonderer Begeifte-
rung sich der seltsamen Auffassung des Negisfeurs gefügt hat, bleibt
dahingestelli. Jedenfalls bot er in ihrem Rahmen eine inter-
cssante Leistung. Sie Beethovenmaske, die er sich zurechtgemachh

das Gretchen der Frau L embach konnte man gespannt sein» Nun,
wir sahen, was vorauszusehen war, kein Goethesches Gretchen,
sondern eine Ibsensche Solveig. Blond war sie ja, mehr als
blond sogar und beinah ä la 1922 frisiert -� ungestraft kann sich
jedoch« auch eine wertvolle Künstlerin wie sie aus der Britenkönigin
Elifabeth nicht in Faustens holdselig-junges Liebchen wandeln.
Den Mephisto spielte als Gast Herr Walter J iing, der uns leider
keine neuen Offenbarnngeii bescherte. Anerkannt werden muß die
Sprechkunst des Darstellers, der freilich eine gewisse Textunsichev
heii entgegenftebt, Was ihm fehlt, ist bie Kunst, schaks zu
charakterisierem Ei: legt seine Szeiie mit einem hohlen nnb gleich-
mäßigen Pathos hin, man vermißt den Geist, der doch in dem
Teufel stecken muß. Das fast ausverkaufte Haus fühlte sich trotz
der »Stil«-Kunststück des Herrn Lichtenberg nicht übermäßig er-
schüttert und war sparsam mit seinem Beifall. A. D.

t

Konzert im Stadttheater.· Gs war nicht leicht, sich nach den
Srlebnifsen deszBachfestes auf den» Virtuosen Zuichmitt umzunoellem
der das Soli tenkonzert am Montag im Stadttheatxer
temczeicheieta i bisher unbekannt-e Gaste, die. Piicenistin
Piroska Hevefi und die Visolinistin Jbolvka Gvarfas
werden initder Aufnahme, die sie gefunden haben, zufrieden sein.
Der Geigerm gebohrt der Vorraug. Ihre cstrifftechiiik ist sicher
und �ießt!: sauber ges-eilt.- In de; oleganiien·und doch· energischen
Bogewfüshru begibt sie ein schavbares Hsultsmittel sur rhythmisch
straff-es Seine. das schon m Bivaldis A-Moll-Konzert an eioehm
an iel und später in kleineren Stücken Kreislersclier Be« eitung
u in seinigen ugaibeii nocls weitere Reize entfaltete.

wirkte nicht übel, wenn sie auch aller Tradition Widerspruch. Auf.

Mr·
. Pianötin fehlte  Berti-Wildnis. »Cl!-c1comie« die. zur plastisclieul

Forinung nötige Aiwschhagskrafd Mit den Dolxmsttttilcheir Stücken
verspaind sie das Publikum recht geistreiich zu unterhalten Auch
Schumann-Z »Tai-Moral« emtfhielt feine poetisclje Züge; nur bin
künstlerische Doippeluatur des Schöpfers konnte scharf-re Be«
leuchtung erfahren Kainmersänger Thoodor Lattermannerfai fiel! schon mit Verdi und Boito vagen Beifall und gab
be on ers mit dem Prolog aus »Bajazzo« eine gewicl ige Probe
eizidringlichser Siansges- nnb Sel-laniatuonslnntft, wä eird drei
Sieben: von R. Strauß den Bühnen-länger nicht verleugneten
Jfiirsts flach geinüngtes Lied »Der Wagen rollt� guangebeni war
eine Gesckinackseiitigöeisuncr Gut Künstler: wie Lattermann bat
es niscgä nötig, Zugestiändnisse zu machen und feinen Dank auf
diese eise aibziiistatttem Franz Bollons Klavievbeglettimg
steigt immer höher im biinftllerifclnn Kurs. A-�nn.

Aug Kiuiil iiiid Leben.
·st.. »Das Freie Deutsche Hochstift in Frankfurt a. am. in dessen»

Besitz sich das Goet ehaus und Gsoethemuseum be-
finden, richtet folgenden Aufruf an feine Mitglieder: Da die
Herstellung des Goethehaus es irnlficre Mittel· n uterlscläcievft

i g ie r, -o rischtseii »wir die dringende »Bitte an unsere» ·
shrosbeitrzag freiwillig auf 50 Mk» oder »» lioher festsetzen »

wollen. Die Wditgliedcr erhalten dafur ailljahrlich eine wertvo e.
nur im kleiner Aufliage für sie hergestellte Jahre-Staube. Sind�; die
wachsende Steuerung i-ft die Aufrechterhaltung des Betriebes auf�
das Äußerste gefährdet. Die Mitglieder bes Hochstifts
würden sich ein besonderes Verdienst um Goethe unid sein Museum
und damit um dise deutsche Kulttur erwerben. wenn sie die Be·
muhungen der Verwaltung um Beschaffung weitere: Geldmittel
in ihren Kreisen uiitieustiitzsen wollten. Persönliche Beziehungen
zum valutcrsvarkeii Auslande ließen sich in hervorragendem Maße
zur Erlangung Wir:�näherer Gocthefpendeii fruchtbar machen.
laden daher alle i-tigli«ader, deuten· die Erhaltung; des an Goethes
Ehren Goschaffciiien am Herzen liegt, zu tatiger·· Mitarbeiter«
schaft ein, in der Hoffnung, das; es mit vereinten Kräften. gelingen
werbe, wenigstens» das Äußerste abzuwenden

..-: Folgende ..prakt·iscbe Winke für unpraktische Ärzte« gibt eine
amerikanische Zeitfclisritt für Medizin: Ein Patient soll im Warte-
ziinmer einige Minuten warten müssen: es beschwichtigt das seine
Aufregung und gibt den Anschein, als sei schon ein Patient im
 äbreclfaimmer. Das Osfnen und Schließen der Tür eines Svr:elp
ziinniers muß so geschehen, als ob man eben einen Patienten entq
lassen habe. Auch ist es nötig. mit einigen größeren Silbermünzen
zu klappern denn es bedeutet dem Wartendem daß Barzahlung am
Platte sei. Bei der Konsultation liegt das große Geheimnis des
Erfolges darin, gut zuhören zu können: denn der Vatient will stets
beichten. Zeigt mir einen guten Zuhörers und ich zeige eitch einen
Mann mit großer Praxis. Seid geduldig und erlaubt der Zunge
des Vatienteirgroße Schwingungen. Laßt niemals ein kleines übel.
kleiner erscheinen, als es in Wirklichkeit ist. Im allgemeinen be·
ioegt sich der Leidende gern in dem Glauben, daß er gefalirlich krank
war und sein ärztliches Honorar nich; umsonst pack-endet. Mit-
dich vor unvorsichtigen Äußerungen, wie sie den Jpven mager, ehr-
liche: Praktiker entschlüpfem wie: »O. es· Ist nichts: eine richtige
Diat brin t Sie gleich in Ordnung: Medizin»·ist überflüssig« Dis»
meisten ein«-en, die den Arzt aufiuchem wünschen zu hören. daß
sie wirklich krank seien. Ihnen das Gegenteil zu sagen. hieße sie
zu Eseln stempeln. Neun ·von zehn Patienten sind nur leicht er·
krankt: aber sagt ihnen die Wahrheit. und sofort gehen sie. um
sich von einem anderen Arzt bemittelten z« lassen. Gntlaßt nie«
mals einen Patienten ohne Rezept. Man scheue sich iiur nicht, recht
viel Rezeptpapier bei jedem Patienten u verschwenden, dann erst:
merkt er, daß er etwas fnr fein Geld er alten hat.



« Haiidelsteid
Erhöhung der  Eifenpreife.

Die mit Wirkung gib 1." Oktober eingetretene· Gvliöhusiisg der
»gzkspreise bedingt eine Erhaltung der Tlioheiienvreise ab 1. Oktober
und zwar: ftellen ficb demnach fur die zweite Dekade Oktober:
·.zkjmztit 88099 all, blusarnies Stsalileifeii 87 481 all Gießerei-
kjwheifenl 82698 «lt,  biefiereiviliobeifen lII 32 OR all, Gießerei-

lui;«eni-burg. Qiialitcit 81271 J1. Siegerläiidser Stahl-
31497 Mk, Sviegcleisen 8/10 Proz. 34494 all, FserrwSilicium

48885 e�, TemverMoheisen 3_7 774 ist. Der Noheisens
_ �rarauf hin, daß die mit Wirkung vom .  M;

vorausfichtlich eiutreiendz Frachtevhohuug eine weitere Gvbdhutiig
der« Roheifenvreife zur {polar haben wird.

Das Goldzollausgeld in Deutichösierreickx Die Geschäftsleitung
der Osterieichifchdingarifchen Bank teilt mit, daß die Goldvaritat
slimiveckiniinsgoverhältnis betreffend di-e Zollzahlungen in Gold!
für die Periode vom 9. bis 15. b. M. auf 14 970 Sirenen fest-
gesetzt worden ist.

Die» Einführung des freien Devisenverkehrg in der Dis-»Mo-slowakca Nach der ,,Prjcli!ger Abendzeitung« wird der freie Senden,
verkehr erst am 13. d. . in Kraft treten, statt, wie gemeldet.
am 9. d.

Neu Ausfubtbeftimmiisnaen r S iralbohre u Präzi-siondwe ugi�. Wie der Eiani vund  ab waren·
Jcidu ff V TSVLIUH EIN-htt- gsellten vom 1. Oktober  _ neue
Bedingungen für di-e Llussfuihr von Spiralibohrern und Prazifionb
werljtzsciigen aller Amt. Jm über�el ir mit den bisher m Mark·
wiäslyrnn sbeliefserten Säubern �t ein-e ftabile Wsäli rung
einsgefüs rt worden, die es den Llusfuhrfirsnien » ermöglicht, zu
Festvreif en zu verkiausfeni Als Grundlage· fur die Bernh·
nung gilt die oldni ark, und m: bei den _ Dftfiaaten:
iDile-ntelgebiet. Dsanzig ifduifzland mit saiiditaaitien  Gitlai:-d, Bett·
kund« und Livland!, Polen und Finnlansd 1 oldinark = 1 �t-lling.
bei den fiidöstlichen Ztkdiisdsernt Deutfchsöftselrrseikht Ungarn. Tscliechoi
flowadei und Balkasnftaaten 1 Goldmiiark �- 1 erbarme: Frau. mit
beftimimt en Aiisglseichsrabasiitsen

Erhöhung des Sodavrciscsz »Das Sodasvndikat erliöbte ab
1, Oktober den Preis für kalizinierten Sol-a auf Ätoo all.

Hain, Hoch· und Tiefbau A.-»G. Die a u ß e r o r ·d·e n t l ich "e
Generalversammlung findet am 28. Oktober in Breslau
statt. Auf der
Grundkavitalsä  S. Anzeigel

Preisberitht her Deutschen Seinenbbrse G B. Berlin, 7. Oktober. Bei der
sprunghaft fortschreitenden Entwertung der Mark ist es fdjtnierig, auf einen
bestimmten Tag inaßgebliche Preise zu ermitteln, die sitt! nicht auf einen Börseni
inarlt beziehen. sondern im Laufe einer Woche aus dem ganzen Reiche gesammelt
werden und infolgedessen tin einzelnen sehr erhebliche Abweichuiigen zeigen. ��-
Gtrobfladbs: mittlere Qualitäten 8oo��18oo Maule und beste Qualitäten
1500-2700 J« le Zentner. Die-oberen Grenzvreise verstehen M! fit: volle
Wagenladungen einheitlicher Qualität. an Westfaleu werden auf Grund früherer
Verträge unsd in Schlesien infolge scharfer Konkurrenz für guten Flucht
noch höhere Preise bezahlt. � Fasstfluchsi Der umiat W« it! Der IV·
gelaufen-en Woche gering. Gute: Schwingflachs 500 »« le Ksislogramur. Die
gemeldeten Wergvreise sind außerordentlich abweichend, was offenbar auf sehr
verschiedenartige Qualität zurückzuführen ist.

Wollverfteigerung am 6. Oktober 1922 in Berlin. an her 11. biesiiibrigen
Wollversteigerung des Wollverwertungsvervaiides deutscher Landwirtschaftss
tammern. abgehauen pon der Deutschen Wollgsesellschasv wurde das ausgestellt-i
Quantum von etwa 1600 Seinem reftios verkauft. Die Bersteigerung Verlies
in lebhafter Stimmung. Die Preis· waren beeinflußt von dem Mißtrauen bes
sluslandeb bezüglich der Bewertung der deutschen Mark. Die angelleferten
mengen fepten slch euin großen Teil aus halbschttrigen und Lammwolleu zu·
stimmen: voll ausgewachsene Jahreswollen waren nur wenig vertreten. Einige
Partien hocbfetikier schlsefiscber Einarbeiten tarnen ebenfalls unter den Hammer:
gezahlt wurden: fe k: kabrikaetvafcss

ie Its. Schmudwollt ohne Speien
UUUNUAQIUOWVUM 40 000-60 000 J 4400-5000 J
Ausgewachfeno kolerino unter 35 000-50 000 � 8800-8600 «
Mkkitkqssqmmfpollcy C0 000-45 000 «, scGs-sscc ·
Halbschlltige Motive! m!!! 85 000--45 000 · 8200 ·
Dalbschütige Alls-Wollen 30 000��40 000 « 2600-8700 »
dolose-umso Zofe-Worten 25 ooo-er ooo , 200e .Vesotndeab gepflegte und sauber behandelt« helle Stainmwolloa brachten sonder«

preis.

17.8. stand nnh Wachstum der Sacke-ruhen. liberkcbt bes Borg-ins per
beu�tßen suckorindustrie für die seit vom 92. September 5te s. Oktobers!
Sol-steil westlich von ihr-blau: Die leiste Berichtoverlode war
wieder seh: relcb an mbeberfdyliigen, aber leider waren die Temperatur-n der·
artig niedrig, daß weder dad Wachstum, noch die Zuckerbiidung die gewiinfchteii
Fortschritte machen konnten. Mit der Ernte wird in dieser am begonnen und
bleibt fernerhin trodenes, fonnlges [netter dringend erwünscht. �- Oder·
schief den: Stand und Wachstum der Rübe find gut. Mit. her Uklbenernti
wird begonnen. �

10.11. Preise fkir Zutkerinelassa Die lebten Itotierungon for Zuckermelaffe
lauten for sofortige ßieferung 1835-1365 «, für neue Ernte 1800-1850 J.

Reneste Handelbnachrichtem
I� Berlin, 10. Oktober. lCsigeiiser Fernsvreckidienstd

.Dividen·deii«vorsc·hlä·ge. Herinann C. Stark! Roms
mansdiwGefellschaft auf Aktien in Beirlinafäsamburg sur 6 Monate
10 Proz. � Bierbrauersei Gebt. Maler Ell-G. in Lavigendreer
90 Proz. �5 Pr.oz.!.

Si;

Dei« eiserne horch.
Bon Paul Burg. [0

Born starrte nach dem Reitertriipp aus. der den Wald um·
gangen hatte.

,,Tar aufi« hörte er den Leutnant schreien, klomm selber schnell
die Leiter hinab und half ihm beide Flügel offnen. Der Offizier
rannte in die Ställr. Und der Amtmann schritt aus feinem Tore
dem anreitenden Fähnlein entgegen. Musik war ihm der morgen·
knirfchende Schnee unter seinen Füßen, wahre Weihnacht de: junge
Tag. Die Morgenkälte ftach ihin ins Gesicht, verscheuchte lebte
Schläfrigkeit der verwachten Heiligen Nacht.

Weihnachti Der Fseldherr kommt geritten �- der oietter ist da!
Born, in hellcr Freude und Bewegung, nahm seine Pelzniiitze

vom Kopfe und verneigte sich vor dem voraureitenden hohen Offi-
zier, dessen Nase adlerfcharf aus dem knochigen Gesichte ftach nnd
dessen graue Augen ihn durchbohrend mufterten. Weheiides Grau·lgaar quoll dem Reiter im Nacken unter der schwarzen Pelzmiihe

ervor.
»Wer seid Ihrs« stach die Frage mesferfcharf vom Sattel in

Borus jubelndes Herz.
�Meines gnäbigen Königs getreuer illmtmann Born, Eurer

Exzellenz zu dienen �- und Willkommen zu Weihnacht auf meinem
Hofe. wo die Mannfteiufchen Dragoner über Nacht einguartiertenf

Der General stutzte ein wenig.
Eine Stimme hinter ihm wifperte: »Wir soll Mannfteiii hier-

her kommen? Wenn das eine Falle wäre :-?.,
»Er kann verfprengt fein.�
�Raum.� _
»Wie ruft Ihr  Euer Weib �- gebt das als Lösung» heifchte
vorderfte Reiter mit dein Adlerblick.
�utmine, det hochfeligen Königin einftige Dienerin«
»Alfo wirklich der Amtniann Born, daß die Herren fich be·

ruhigen mögen« Yorck wandte sich halb im Sattel, zu seiner Be«
gleitung ein Spotten um den schmalen Mund.

»Ich bin bei Preußen �- das ist mir lieb". er reichte dein Amt·
inann die Rechte vom Sattel herunter und ritt dann wortlos neben
ihm auf das offen winkende Tor zu. ,

Der Leutnanh welcher die Nacht auf dem Tore gewalht hatte,
meldete: »Sänitliche Dragoiier samt Offizierem vor Stunden erst
gingaffiert, Tag· und wagt marschiert. wären uixht mag zu kriegen,

der

l l --�Die Verwaltung der Hansabank in Ham-
burg beantragt die Grhohuna bes Aktienkapitcils
um 42% auf 50 Millionen Mark. _ » _

Sie Wirtick1·aitsvereinigung·· deutscher
M e f f i n g -w e r k e bat die Er u n d _p__r e_i f e fur Meifingbleclie
von 870 auf 1040 J! und fur Mseiiinsgsstansgen von 660 auf
780 «« pro Kilo er bö b i.

- Sie Generalsverfammluiig des Glockenstahli
werke s R i ab a rb L inde n b erg setzte die Dividende auf
36 Proz. fest und beschloß die Erhöhung des Gr u ii d·
ka p t ta l s auf 60 Millioneii Mal! durch Ausgabe von 21 Mil-
lionen Mark neuer Stammaktien und 15 Millipnen Slldcirk 6vroz,
Vorzugssaktien Sie Aktionäre sollen auf 16 Millionen Mark neuerStgiizmaktien ein Bezusgsrecht im Verhältnis von 8:1 zu 260 Proz.
er a en.

Berlin, 10. Oktober. Bot-se. fS du l u ff.! Im we it e r c n
Verlauf der Börse konnte sich di-e Tendenz b es est igeu.
Lebhaft gefragt wurden r u ff i f che B a n l a t ti e n. An der
N ad! bo r se machte sich die Be fe st igu ng unter dem Eindruck
der neuen Deivisenausswärtsbewegung n o  b d e u t l i cb e r b e -
merkbar. Namentlich in Salut enw erten war das
Geschäft lebhaft bei steigenden Karten. Seh:
großes· Interesse zeigte sub» fur Schautnngbahm
deren Aktien auf 1600 unb Geiiußfcheine auf 6000 all stiegen. Auch
K ol o n i a l we r t e wurden in großen Beträgen gekauft.
SalitrermShares 116 000-117 000, Kaoko 2300, Otcvvi 13 800.
South-West 8100. Svrunighaft stiegen die Aktien des Norddeutfchen
Lloyd 670. Bolltur k e n wurden um 3 Ushr mit 2625 gesucht.
R u ff i fch e A u l e i b e n und Eifenbahnvrioritäteii tendierien
neuerlich fester. Von E i n h e i t s w e r te n itellten sich die Aktien
der S lesi schen Gas B angeblich auf eniglische Käuse um
etwa 200 Proz. höher. Der D ollar schloß 8025. - 11m 2% Uhr
wurden notiert: Berliner Handelsanteile 17%, Darmstädter
Nsationakbauk 871, Sresbner Bank 455, Ofterreichische Kredsitaustcilt
440, Ofterreichische Staatsbahn 8500, Baltimore 10 900, Canada
11 700, Roland-Linie 785, Hapag 988. bamburadäiib 1615, Hanfa
700, Bochumer 8425. Vuderus 1525, Seutfcfisfluxembur-ger 3550,
Deutsche Kaliwerke 3200, Se ut sche r Ei fesn band el 75ö,
Cssener »Ste·iiikolil-en 8000, F e l d m ü h l e 950, Gelfenkirchener
8725, G o r l i p e r W a g g o n 1080. Harvener 5860, HirfckpKiipfer
1400, Höfch 3100, H o he nlosh e 2100, Jlse Bergbau 2375, Kohl-
baum 990, Afcherslebeii 2100. K a t towi v e r 2210, Siölne-�zlt-eueffen
8000, Lanrahiitte 8750, LinkesiHofmann 1080, Loto-
rinsger Hütte 2525, Norddeutsche Wolle 4850, O b e rb e d a r f 1850,

-

TCUSYVVVUTIUMT steht U« «« E r h ö I� U U« �b « Y s 3500, Rückforth 595, R ü tg e r,s w e r l e 1140, Scheitemandel 3000,
 Euro 1400, Oberkoks 2880, Oftwerke 1110, Phönix· 4400,
Riheinifche Braun-kahlen 3200, Rheinstahl 3900. Riebeck Piontan

Seh le fis d! e Zink 7550, Siemeiis 2900, Stettinier Vulkan 4025,
Stöshir 7750, Wefteregelii 3000, sldciuGuinea 6600. �� Jsm freieii

erkehr wurden notiert: Beckerstcrhl 1100-1500-1475, Veilz
810, Ceres 395, Christovh ä- Unmack 770, ffrifter & Roß·
mann 8600, Häuser-Mond 376, Hochfrequeiiz 2500-2250-2350,
Pancksch Aktien 1200. Trag 420, junge 390, Ufa 600-550-580,
R. Wolf 1060.

Bezugsrechtr. Rhenania 450, Sschlegeilbraiiiserei 105.
Berlin, 10. Oktober. Auslnndswechsel. Amtltcne Kurse tin

iologisu disoiio Auszahlung. Dis Banken kanten zum Geldkurs und
verkau en zum Briefkurs.

Peri bist. 10 I 9. | Part litt. 10. 9.
lass« tax-untern. 11s name neun« 4,108 leblos! . i un. 2900,20 712590375 n

is. I15 346.008 101125.2� II. 3973.72 �260336 8
81,- M/�ltlrteli�b�. 20823306 18420900 81.- 0 Pult .100 Im. 22372000 197505250

e. 20876.10 n 18473.10! is. 22428,o0o! 799,75s
110,60 "Immun i887 52434.35 ü 45942.50! BL-wißidtvrlx um. b653U,600i486:�i9,l00

52565 s 46oo7,b0I to. 55669.505-48760.90!
118,60 mounten!!! I: 600.341.800 52933.75! 01,-- osmiss I00 Per 44644105 393.520.706

60175.15! 53066.25! II. 755.900 39449.25!
118,80 �Hattest. um. 78401.85 0 69013.60 80.00 III- nur.! 83 l 8,88 v. l

e. 78598.15 56918840! 8 87 I 8.805 I
81.- 0 Beteiligten . . 6001.708 5892.60! 00,00 s Ins ist-III 10586.76 0,0888, ob

is. 8808.80 I 5907.40! in. 10618.25 00861.60!
Oh� 6 Hüten m m12034.15e�1113e�oee 80,06 las-sei Illlm. Ums« 99,87%!

1266558651116395! in. 181.10! 100,125�!
80,48 Tierheim St. 13083 6001146065 --.�- Ist-san phil. 20% I -,-� l
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v. Qopenbagen. 10. Oktober. Cicbtwecbfel auf London 81,86, Rewvork 4.06.
Hamburg 0.19, Paris 87.20. Untwerven 84,75. Zur-ich 92,78, Amsterdam lobt-§,
Stacheln  281.80, ariftianta stolz, Helsingfors 11.25, mrag 17.50.

v. Startbahn, 10. Oktober. sicbtwechsel auf London 16.88, Berlin wish,
Paris 28,60, Brilssel 26,90, fdinaeio. Sieg· 70.70. Amsterdam 148.75. Kovenhagen
76,60, Krifiiania 07. Washington 877. Helsingfors 8.51, Prag 18,50.

w. ttrifiietria. 10. Oktober. Sichtwechsel auf London 24,97, Hamburg 0.22,
Paris 42,85, Newvork 567. Amsterdam 2to,s6, sitrich 100, Helfingforb 18, Ant-
werveu �-, Stoctholm 149,75, aopenbagrn umso, mag 20,50.

WTB. Wien, 10.0ktober. Bchlulkurse.
10. 9. _ l0. 9.

mieten! . .l12900100000 Biete somit. 380000 870200 sinkt« . . . ��. ...
lahmt! . . 89000 SSQOOSielI-Iem 870000 866000 ilyb-JINMIIIIUBOOO 130000
onna. fis-sitt 87800 87000 Sein lolln . it I0! b is m 000
Ums. Instit 205000286000 belastet. . . . 18920 186000731. tlgenlvrl. b8 00603000
umleiten! . �10100 09000 out. m. Irak 820000 00000 komm« �T 5

34000 · like-rarest-

fielouieai . . 3603 85000 lief  lkirrk ·- 0900 so! MINI!!! 1900 1400
Siaairieln . �978000 900000 Pein-litt! -� 680000 fehrner Rente . s� 4000
Silben: . . .270000866000 Frontman . 660000 i 300 000 itesilireannnie lobt! 1400
die. Prleritiien 5990001576000 8702er leite! 1450000 1700000 - Gefilmt! . 24000 81000
Sillihiitl�iltl 8789 87700 feiinhlmnl 1175| ii 0000 Ins. ielmnie. -- 101000
ilpine Ientan 01000046000 leiten-Fabrik 34 38000 Rock!

l
v. Wien, 10. Oktober. Dorfe. Jiifolae der neuerlichen Steigerung der Pfade«

Devlsen und Ziirich trat an der heutigen Börse lebhaft-B Stils-esse lvsbeitmdett
für tschechische Vzerte hervor, die neue ilietotdkurse erzielten« an per Kulisse
waren SlldbahnsPrioritäteu lebhaft-ils, während sonst die Uuisitve gering waren.
Im Schranken andaueriid starkes Interesse für tschechiiche JUdUsttisivekte.

w. London, 0. Oktober.
dto-Oe. Siegesunlelhe 88%. Privatdislolt zum.

w. Berlin, 10. Oktober. Produktcnböriiu Am Produkten-
markste wurde diaTendeiiz nach vormiistägigser scharfser Aufioärtsi
Bewegung der Preise mittags wieder ruhiger, als die Devifem
burse fich etwas ab-fcliiiväcl!t-en. Es fehlte vollständig an Angebot«
Die Preise, die für Getrieidk genannt wurdens, gingen �weit aus,
einander. Die nach den Preisen dies Brotgetwesides sich berech-
nieniden Mseshilvrseiife waren nicht zu er iseleni was die· Miihlein vonAmffchaffungeu des Rohprodiittes Nah-Zelt. Fiuctdermitdel blieben
ge agt« 

Amttiche Notierungen  für 50 kg ab Etationi-
f 10. f 9. 10 s l U

Wetzen f �Mais La Plato I
markzicher . .6o0o-6100 5900-5400 Berlin . . 6200-6950 5100-5150
icblesiicher . �- �� an 300171011124! . 5900 --

vloggen Wxtllleipllustjoois ist-on� issoogsecoiseoo
markisaier . .55oo-56o0»470o- 4800 iIi.-.w3f_!ielil70"�&#39;oi00l| 14000-1500012800-18710
vomnierscher . «� �- Maisuieiitfckoois -� «lchlesischer . . - I -- - Weizeutleie . . . 31003200 2900-300

Wiytergerste , Tfioggenlleie . . . 3100 3200 2900-3000
mariische . . . . 5300-5400 4700-4900 Statthalter. . « . 6000-0200 5800

Sommergerste _ bto neu . . . . -�� �
mrt.u.scti»l.n·eue 5500-5700 5000-5200 illiidien . . . . . . �- �-

Hafer mariiscti 5900 600080005200 Leinsaat . . . . . -- -
Amtlicue Zltolioieruiigeiä tur 50 in; m l 9

glittsobicifütgim� 030073500  gis-Fig ging�: "�i 7300-3000 Mo· s�. er· o. - « - .ro cui nie . �- �20g

lläilsizblblw TM 23285888 «?.?"s«lch"«s"·3Z8",·«-3M �.5. oo. . . . i ·. m · , » 1 - S sssssssssss es» «« sikssxkisiäkissssss iiigsiiggiiggs Heic ...... «· «·- Tllskkc .... - -
rannten. gäig1eih3200-3300 2900 3000 ngaaau�ltanaftrot 1158-13133 11331153
Seinen« . �.1 � 55000000 m�. anbelslibl: 010-070 590-350
Navökuchen . 3200-3400 3000-3200 Kleeheu .. . ��. I ..

w Berlin, 10. Oktober. Kartoffeln weiße und rote 300-880 «, gelb-
fleischige 400-420 �lt Eroeugerpreis.

w. Weiriiori, 9. Oktober. Pistole-Weizen 82 884 000, Corrado-Weizen --z
Malo 10 062 000.

Bremen. 10. Oktober. »Anierican fullv middling good colour
and stapie loko 1619,70 nominell per 1 Kila

O» W. Vom Livervooler ibauutinoiintnrtt. Die Livervooler Baumwollnotiu
rungen haben sich nur wenig verändert. Immerhin ist gegen Ende der Berichte-
woche ein merklicher Preisnachlaß fltr Lokoware zu verzeichnen. Eimern:
kanische Baumwolle Middling tolo- notierte 12.85, per Oktober t2,11, November
12,01, Dezember 11.97, spätere Terinine notierten niedriger. Umerilanische Baum,
wolle stellte lich per Oktober auf 15.95. per November to,1o, per Dezember
10,20, per Januar 16,35, während fpiitere Lieferungen zu höheren Preise« ab·
geschlossen wurden. Von der äollvtischen Ernte kvird ein guter Ertrag er·
wartet, doch dürfte vorausfichtlich an eine baldige Senlung der Brei-se in Eng-
land nicht gedacht werden. ägvvtiichs Bolellaridis in Alexandrien ver November
81.85. ver STIMME 82.85. 10000000 lieb oberogddtifche Akchmuni der Oktober auf
23,70. per Dezember auf 24,40 stellt. Am ägvvtifchen Baumwollmartt war
bereits seit Monatsfchluß eine Preissenkung von 100 bis 150 Punkten zu ver·
zeichnenk auch in her Beriatstoocbe haben die Baumwollvreise einen mertlichen
Rückgang erfahren. Jnfolge umfangreich« Verfitufe von seiten favanischer  Es:
borieure weilt aus! der Baumwollmarlt in Boiiibay einen Preisrückgang von
etwa 70 Punkten auf.

v» Brahfnrh, b. Oktober. Eimern. Co herrscht« ziemlich lebhaften Geschäft
50i lebt MM! Filmtitel.

w. Berlin, 10. Dame· Metalle. Elektrolvttuvfer  Wirebaro!, womit, ctk
bamnurg, Bromen oder btotterdain 06755. btasslnadekuvser 09109.3 538x06. 760
m 780, Driginal-outtenipeirpblei 1500-310, Driginal-öattenrobainl, Preis im
freien Verkehr 400-610, ho. Preis d. Zinkhttttenverdandeb 379.43, biemeltedi
slctletrzttlt hol 00101000100� ßcld��et�m 850-070. Original-Hütten-
aluminium 08190 Ins. in dann! geiersten Blbckchea 1167, ho. in man. am:
Orohtbarren 1176. Sinn  Dante. Streits, auftrat! n. Bad! d. Malers List! bis
Also, holt-wiss Ilkodsstatbs 00 Proz. 8100-8110. Vleknnickel osfoo Proz. 1750
ei; 1800, intimen-Regatta! 200-800. Gtmer-ibarren  ca_ 900 fein! 59 000

60000.
w. Camping, to» Oktober. Metalle. Silber  ca. 900 fein! prompt obs Be.

e20 Oe» ou. ers se. e20 ab. ooo m. Nov. e75 Be. o7o ou. e70 des» Des.
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an ,,Laßt fchlafenl Die nächsten Tage brauchen wir ein maches-
rps.«

Der Amtmann rannte ins Haus, die Frauen zu toeden, den
Schwager und den Sohn.

General Yorck unter seinem Dache!
Welt ihm ein Weihnachtsgeficht

Er fchiirte Feuer in allen Kommen. Der Schwager, im Hei-nd
und Hofe, zermahlte Kaffeebohnen Man schnitt den letzten
Kuchen auf. �

Yorck trat ins �lmtsbaus. Seine Sporen an den Kanonen·
&#39;ftiefeln klingelten hell auf den Dielen. Schwer ließ er fich in
einen Sessel fallen.
« »Es tut gut, feit dem Montag in Keime das erste Mal wieder
aus dem Sattel zu sitzen, bei braven Deutschen im Ouartier."

Sie Amtmännin trat ein, hochrot vor Haft, beglückt. Sie
knickste auf der Schwelle und Yorck erhob fich aus dem Sessel.

»Meine Entschuldigung, Madame Born, für die ungevetenen
Weihnachtsgäftest Er verneigte sich ritterlich und lächelte ihr
müde zu.

,,Willkommen �- taufendmal willkommen. Eure Exzellenl Sie
sind uns wie der heilige Christ erschienen. Nun aber vorerst ins
Bett und schlafen, schlafen Exzellenzk

»O �-� o! Jhr Kaffe tut&#39;s aueb �- ich rieche ihn fchon durch
alle Ritzen &#39;s« schüttelte er ihr herzhaft die Hand. »Ein bißchen am
Kamin nippen will ich ja gern �- aber wenn eine Stafette von
Berlin eiureitet, bin ich sofort zu merken. Sofort. Madame Born�-
perftanbenl�

Sie nötigte ihn zum weichften und bequemften Sessel am
warmen Komm, packte mollige Kissen hinter seinem Stätten und
kredenzte ishm den duftenden Kasse-e des Schweig-ers aus Tilsit.
Dann schlüpft-e sie aus der Tür. Stumm ließ es der General
geschehen, trank und dachte, ishr nachhinkend: Gutes, treues Weib
«� wie meine Johanna zu Haufe! Man hat so ein prächtiges
Weib daheim und schlägt sich, umsonst und imverricht mit Feind
und Freund herum in diesem verrückten Feldzug der alles �gern
mürbi. . . . .

Darüber schlief er schnell ein.
«�- -- -- Jni Borzimmer wifperten Offizierstiminen
»Den Gedanken, unser Korb« mit sich zu vereinigen, hat der

Wkarfclyall längst aufgegeben -- er iuuß es. Rüdiger. Du hast

Nun hatte die ganze

uns wohl die legte Depefche von ihm gebracht, daß unser ganzes
l zehnte! m!!! bei Tours-sogen vereint stehst; soll. llnmöelid!. oiul

auf die Karte. Hier ift die Bude bald zu «�- � Kleisft kann es
mit all feiner Kavallersie auch nicht schaffen da oben, ja �- aber
unten in dem engen Tal die Jfnfanterie irft tnarobe. taktisch so gut
twie aufgelöst«
�für haben doch genug zum Zuschließen und Auffüllsen hinter

ge i .«
�Wart? abls Wenn die Muffen wirklich Tislfit haben: und

behalten, müßte doch mal versucht wenden, ob wir nicht alle unsere
�Bataillone einzeln oder zusammen zu ihnen herüber -- -- --" �

»Menfchi Halt? Maul und red Dich nicht um den Kragen-l
Der Alte läßt Dich totfchießeii �- -- -- fo denken die alten Offi-
ziere im Korps alle. Preußen brechen dem, Könige keinen Gib.�

»Aber sie follten ihm feine Soldaten retten."
»Er fitzt in Berlin undsift ohne uns verloren«
»Da haft Du Naht, fuvchtbar Recht, denn mit ums bleibt er

doch wenigstens der Kxönigk
»Und bleibt Napoleonifchser Bundesgenosse �- uns aber schnap-

spen die Russen hier weg«
»Mit! nicht, den Alten da drin und�; nicht. Die Rossen tun

überhaupt höllifch wenig feindlich gegen uns, mein Sohns«
»Sag, möchtest Du Bundesgenosse diese: feigen Schweine von

Franzosen bleiben -�- einig auf Flucht hinter ihnen her? Denk
an Bansdei Da tauchte während der. Parole eine Herde Schweine
im Artilleriepark auf, und die französischen Kanoniiere machten
Jagd auf sie, daß uns die Kugeln um die Ohren sanften. Heifer
fchrien sich ihre Offiziere gegen den Unfug «� halfb was?
Bis einer von uns den erst-besten Saujäger nieder-stach. Das
war damals �- sieh Dir fett Seine Bundesgenossen an ·- wo
sind frei Wo ist Nctpvleoni ausgerissen! Unid wie hat man uns
behandelt, weil wir Schneid behieltenf Herr Biarfchall Mark-Ovid,
der schönste Mann der grande armee. hat diesen Brückenkopf-Krieg
wie ein Schacherjude geführt -- und immer Er und Si« -- wir
kriegten keine Pelze, kein Brot und keinen Wein von allem Proviant
ab. Regiment sechs war doch buchftäblich ohne Hafen! Dafür
schickt-e uns unser nichtsahnender König Orden über Orden, die
man nicht essen noch anziehen konnt«

»Du! Der· König ist sehr wohl von allein unterrichtet«
�Srfto schlimmer für ihn und fiir uns. Wäre ich Dort! so·

wesen, ich hätte das Adjutontchem der ihm den bieten Abbe: Gusse:
brachte, vierbantig zur Tür hevausgefchmissenxk

ikFortfeduna folati.

4proa. tiriegsaneibe St, bproz. Kriegsanleihe 100%,



10. Oktober 1922. Burg-Zettel der Berliner Börse. MDoskkxksäiäieåssxzkfktleD
.·t- i. �i.__B · &#39; �___�_�_______�___-_________ « « - «« « «· « «  «  « __ D« ··"«T ·,·»«»...».

I 10. | 6. 10. O. __}_0____1_1.___ �____9.__ __1_O.__1 9. 10 9. 10. f 9.» - ... _ · . - ""·«·"· - · «« «« · «« "··"···s«""·"··
Yssssssssssstsssss 10""- äfääääfbäf°m1 1900m1970b: %f.�.°?1..%:f:1�1�i�: 3321.�. ZEIT; 3321011362.� 50331323236 3I;k,3k·gk·»;;zo«.».t. sszd do» zzziesznkiogssogkzgpsksssyigggkg 331352131081"??? 3388523388838

596lllD.«.-Zchtzaw. 1oo,2od.- 1o0,oo13 Arenlx Bcrgbciu ·- � Divvedlltaschfbn 800b: 825m do. « neue 26501-126100: L.ict!tenvFg.Terr« 264b: 230b: Rhein Braunt 3350112329502 Tliörks Ver. 1113195021320000
4°� IV« °°&#39;°°°� °°&#39;°°°� AfchossnbsPupkÜ 10000� 1000 B �Dittma�üeubauß 8000m 7700bG do.Brückeiib.fv. 750b: 790 b: L550. Lieverinaiin söobs 850b: do Ebainotte « Sskiodelszooode Tdür.Bleiwcißf· 14260: 14260: BYZIX ZFZZZJ III: Buoso-Rost. 2171. 1450m 1380m Dommio Tdon·7ooo 137000b: do. do. St.-Pr. 760b: 740b: LindesGistiiasch WSODD 980b2 do! Elettrizitäi slsodd 415m do. SalineiiJ 765do 765bo
sit» .R2.Fd"s.222i. nzbob 771001-2 �s%3�21�i.°�ä�siä�äfä°118222322825 8351336136318 13232223331: 61318833335: �823280132312 53 355333.;- W« �3°"�%%°1}2&#39;..°3�b;:.1 13212 TMIF» « 332-333; III-III: Bachm.åLadew.1«-!49B1225b- do. «orz.-82lkt· Issdi 1261-2 kzaspercsjisenwt 6150006300bz LingelScliutZfvr. 660m 66000 b0: 001815.. «. 500b: 6251-0 TituosiriigsWolt2140d:.2000b:seä/o « ögdoobz holde» Bad.Anil.8zSod. 19200: 18600: DkahtLlIdetfwV 525dz 58002ectin»ann»»A.-G. 2100 b: 720000 Lin ner Werte . 1480 b: 1495 m- doJllcövelitoff . 2200 m 2300b: Iracbba. Zuckerf. lslobo 1850126Zedwigsbuttk .3B30bz-53Ü01-G Lin e-Hosm.-W- 1070b2 1050m ERbenu-�Igafjau. .3150bB�3140b: Tklptls . . . . . . 960b: 1025m

_e11mann Jmm 1400m 1350m L.»Loewe u. Co. 1070m 1010m b0. Spiegelglas �� �- Tritoniverke . . . 502b2 5011-6
Heini. Lehmann 990b2 991b2 Lohnert Brv. 2171.  �- do. Stahlwerke 3750m 3000m Lricbrnltapt-�fqab. 1294b- 12501-0

eme & Co. .. 660m 712b». C. Lorenz A. G. 945b: Nod: Ro.-Weftf.Jiid. � 450B TullfabritFloha 951b- 950b�?
eld & Francke 775b2 775b2 LotlitnsouttckdBo 2525 b2 215001-2 do. Kalt. . . . . 2790b: 2700mb0. neue 700b: 690b: do. Portl.-Zem. 900B 930b: b0. Svrenaftoff 670b: 656mg
emmoor Vqxti.ckldoods 4300m LgckauuSteffen 000m 031b: do. Beitr-Jud« �- �� ncier Gebt. . .1010bG�1000l-6
ildebr-- 211111111. 1080b: 10701-6 Lxidenfchdt.21ltet. 1080m 1000m Rhenqmq . . . .122od2 1157m Unjon BaugeL ooodez 600m

do. Hotzkx 1300m 1350m Euneb. Wachsoltlkssodz 4800m 2libeydt·Elektrot. 700m 700m Union,chem.F-ab. LooodeslooodeZtkkers Vereint� END« 12508 Luther Ncaschrtx 1010d2 910-0 Deo. Nichts» . . iooodo 1000bz 11111011 Werk-M 7901-2! 800b:
1 e

» Band-Stein 21711. 2500M�: 9590M do. neue . . . . 470b: 540b:. � .00 �O0 , -
. Muls- 700b: 735m do. CVVOMV . . 129511211050:4° s .C . 97�0ob0 9400m DZzoftsuksi M« .««.,z» .«,».,z»,« Baums« 148-0 1481-0 b0. Gordius« . ssodo 620b:t .11. «.Bcmnitk 293a 27600027000; dgS ne� re . 61000 641b:Y- » °°&#39;°°°° SEND« BaropeFWalxiw. 149ode«145obo Düretipkllletxiilltg 4400m

407-9000010014 69-000 7°-°°�>° Boktz Logekdoug 1200-: mode Diikkod w» . .. sdo B2703500700010� °°&#39;°°"° °4-°°"° Ba alt.  . ..3775m3800b6 do. Oxford-Akt 130b:032/53 00.- 797507 UND« Bat  760b: 7s0b- DiisiEddWeyek 728b-
M« 007-00000- IDMDDD "F" 03a: �bebt-nebst m: so:- do. C551ienbütte.3050bz8050bG4% 90700-6180- do. Jsiois.Wi1d.. 19081-0 Isbob- b0. 0ammq..c;b. 600c bz 60000:

.1°07-1914 °"-°°"° 960°� Vauland Seestd �- 146b: b0. E�taicbinenb. 940B 040BäzgSachi.Staatr 84.0007- STIMME Bautzner Tuch « 851m 880m
0

D ko h  774b 75006ßbicb- S-entg; « W» 82 M» Vozzxzokkzeokoxz 1010m 100011: Dsiiaiidstkfstobel 10701-3103011:
3-7.- D« dtofd . 71,ood2 e9,ood2 iggbr-tgglggglggb-�ggf; IIZZI4WPoi.Pfd.-Br. 4000m «» M» �o; ojooof �fsssob: 3000m Eckert.Ncfch.-Fb. 0000112465011:

· .-Werk. . . . 740b: 750m Riebeck Atont.W.s495i-:337od- Uniontrx klllafcos 085m� 852b:
ilpertMfchabg 021b: 038b: R· · M . iedel. . . . . . .1290m need: Union-Gicßerei. 800m 800b:
indrichssAu i. 850bG 800b�? agdeb.Allg.G. 000m 410b: R1ehmS.,Schkh· 970b,- 9751.2irfch.Kupg-df1290d21280b- do. Bergwerk 4100m 4000m Rixkgk Wäscoek 900b: 900m

e Oiricbbera. 171005165002 do. Staninipr �- �� RockftrolkWerkeIsoodziuoode VarziirPavierfJozddej 970m
ochiter Fort-w. l450b2 I425b2 do. Elltuolen 1300bz 1185bz Rgddek ruhe . . 2o75dd25ood2 Ver.Berl.-Fft. åå. looodeztooode

650b: Romba ersöütt. 1235m 1230m Ver.Brl.illcrtelw. 425m, 455b:neue V G d, l070b 1o60b E ftS l chskedgdd 2500111� Zdfch Eis«iiic2sgi«iiiegksz YZUUJUZA 3% leid« Ioxde um z; d WkCo 1 29001.1: 2100ma ar enaS .« s 2 0¬ - C! U· -1 I r 0 Mann, · « « « o. .- . i. · . o"entl.» r �3100112337502, » . 1111., . ar. - s33-27- 00-1--11-17 HAVE« 40-000� V2Foukg.Wo11.J.14-to B1400 B Eilends« Eattun 3626 B 360002 Ho entodcwerke 2100m 2090-0 soeacmFdie u. Co. gigddzgioods Rositzex Vk�okkki. 2000m �- V. Dk.sJeick21-Wk· 23501.: 2375m
«» 1- 530101 oo Bemdera . . . . �14901-2 1400d2  biintmcbt�ärfobl-97801-2282502 Post. Holamann 900b: 8751-2 Mannes-wann. . 2295de 221ode do. Zuckerfapa 1011m 1010m V.Dt.Petrol.-W 6401-0. 6101-0� o 700000- Ä · °4&#39;°°°� 89&#39;501" Bendi .Holzbtg- 79°� 77°� @i10-13¬tf¬br9m.2390bz 210W- orcbmerte. . . . 560m 600b: dllcarienksvlzackibg �1900b=4550b2 Rotopbot . . . .. 7oode 680b: ißerßßlanfchenff. 330000126500630/2/1- do. 30-00 0 79- D« Co« Hex» » · �34001-�2 3400m Eixenerz . . . . . 450b: 490m oxg1he:k.-Gef. .4800m 4850m }U arignb_@o on· 770b: 861m Iekdzltückforth . 599112 615 b: V.G  man L81bf�0200b6�4860bz°�°o °°&#39; n"- Zsssbs Bergen Tiefbau 10001-0100018! Ei aieß. Velbert 3175m 3230m do.50-»V.-A.k.106 190b: Zool» Pcokky �Lpem. - -� . ewevlz . . . 600m desto: V. Gotyauigwjh 860m 820m4.1009 0000-0 °5°°-°°"�°5 -oD«7 Vekgmauaoiekp 800-0 790b: Eisenwert Kraft mod- 17oobz Hotei Discd . ..2osoo2s90d- 9111:1.- eitfßläa. 2500 92400-2 müxgecbm. 21.-G.n2od.2 naobc. .Masch·.Gumv. 608b- 620b:4,60111 oldrent. 14550D2 1350 D« Dort. Anh.:17z.-F. 706b: 725m do.2lIteoerj.u.Co. 784m 730m gmamtgmegte. 840b: 855b: wenn. 11.913811!. 600B 600b: sekKoh ek1A.-G· 2200m 2000m
7009100100901- "" �*3 b0. Bautz.Jute. 850b: 800b: Elberfeld Faro 14501121_438110 ö ter-Gd.Ceni. 930 B 920b: Masch.-B.Starke 5751-6 615b: V· Kunst· Tkojtz 1150m 1110b:41/556 Oft-Silber 0°°°v°°°° °°°°&#39;° b« do. Cementbaw 730 G 820b: Elektra . . . . . . 301b: 314 B H« ektus Vkkhh 1805m 1750m AZHIHHHF Baum 1900m 1970 b: S V» Mäkk»Tuchfo· 1025m 1019116¬92 , ü-msz«EaP-«R«IZZ8«Z8HJTZZZZI do. Cichor.-F-.i.L. 13500 180b�?- Elekrizit.-Anlaa. �- -� Humboldt Blieb· 3101-0 3201-0 do. Breuetm 590b: 590b: Q°01°m°°°° « 7°°°° wo« V.Metallw.Hall.WHZDYISUOIDIl1. · . r � I ««« oo·oo. . oozoo do. Danivfmühlsssobs 2200b2 ElettrzLieferpoj Zool» 608b:-

åsiäikokzzkkisäå«�.�«koooddäs ds- GUDHUtDTSLZZZFZZZI HEXE« �"i�«-« 2382� 2231?:4ZDTÜDV«AD«M&#39;A °°°°&#39;°°"° °°°°&#39;°°"� do« Holz« t� �2600b: 2600m d Es« «t chsiesien 960 « 931b4 V C? 1&#39;402!- 005636060011: DE Mk« Es« « °�. �d� �u- W« D« «4 « 09D- 011297500� szszzooobz do· 3afcbbau�2225w_21001-G ElixeiWerte. .. 470b: 490b:
40/ » «·f Ä l __&#39;_ 16600� do» NeUVKUUst 680b: 700b! �j1iag.a-�Bab.91BIIf.1450m1410mo " In" « n · «o0 24 Hoch do· 51360.: Ver· 600b� 505173  U. CO- . 1650|!: «·49b - 0117-119700 D? Sah» ? do· o· V·.A· 440m 460b: Emoixx ukxkich. 602b: 051m
%1�¬5b�6�:°51&#39;.°: 213386-3- sssssissssssssssssgss 113-- Sie« S« Eise» 132--2 .-. - , - »»1 hzx 3 t s » 4b, o«496dIiig.G01d«Rt· 4°°°&#39;°°°� °1°°&#39;°°°&#39; Beraelms rkclilirigsgaikiiliin 1300 B 1440 b:

Umhoxoxmukzio -- 1850m. do· Vockou ·2v7dd22eoodd SachlsCakxsÅJki 7501� 83007» o· , ·14dode 1400.-:Lubm. 01101610. 840b: 701b: do. Kappe! Jsoodo 2300m dssGbstsDsTsTsCk 103° D WODDT ZFPtEFSYFÅTIFIZrx 1175m116ob:do. junge 778b: Höh: weasimiliansou 1095m1051m 0001007100-001- «; � do. Vokzugsokk 475b: 650b:
�m, Bkeslau · d71d2 650b: Mc .Wep.Liiid.108od2u-zsd- 00- FENPOUL E· 110 DE 1175b0 PS mng. o·z1·sz· 2310m 24001-0gut .enreutber1350&#39;->G1300bc do. Sorau .0590b02646bz °°&#39;1°°0°°°B°°°° 1°°°°"1°°°°° V.S«g.Berneis. 0001-0 5501-0
do. �orena. 0300-282801» b0. 111111140301»: 978m 011-1002170000!-1°1°"�11°°° V.Smirn.-Tepv. 680-0 Mk»Hätt. abier&6. 1000M ASCII« Moguin - o. 1116115601»: Noode @000�39.01}�{70- 1°°° E 1025�� V. This-» wem« 1805m 1875mdo. Niedschzokozz 702m 800m do· no» 1090m 1000m 930099200311 - M· ZSZODD 330000 V· U1kkomokjof· 1215m 1210m

MehltbeuerTüll 735v2 760m 6070111. Lbocpt. 9 ob: 976 B V»Stak,zw·o·o»g· 181.001: 11-2001:
Meinecke A.G. .1430bz1480bz Sauekhrey UND« °2°°°1°°°°° Victoria-Werte. 780b2 30107311e, Be: btw �2400 828981-2 Mercur Wollto 300002200001 5050070091090� 1°°°071°5°0= Woge« Teig-Do ogodz 1001m

-�l 
got-S«

Weg.6zHübii.2llt. 705b2 73507-- « - lofzf. Schatte 5S00b-« 6200 G .1550�G zzzooo. lt.u.Braut.M. -- - K «» 2000W wo« Nat« AUTPMQDIT ü!?� END« - new» H» » Mo» zzobz Wenderotkk . . . · ·do· Vorzug · » · · szsqokz ... Breitb tl.-Cem. ZWDT 720172 :nkenbg.Portl. �- � 0hlct-TBOVo--itb· 995b Web« NAUb-»j·fr·43r.i.L. 930B 108B Schöllevczsitor 9050m Noch« AkernshKanimg TZZZDJZYJZDGdo. f. VkgU-Jx1d. 303b: 301b: 1Brem.*3ei1gh.b1f2 01m 1990m nennen » » ·» » » ssooz good-· Kadlbaum . ·. . __ ! _ s Neckark Feltro. . b: 940m ., · _ - «· __ Wokschxszz » Dr· o« b: 0 �m
  sitt« siege: g:- sssssxststgs dies-Ideen� exgsxsgggks egkgdsstidiises tggtsedkxssdss 16:: esse Zdtsiisiitsttdisssiss  32111303-1-12211-160:er . up« an . . de · · �o er a in. z - - - . - - _ -- 55m, 575 �. � . __�mmeräwßtibat 365m 350b, do· Vokkoo �3675b: 3625m grünt�; d} do. Vz.-Akt.L.A. VI» 107b2 Neu� inkenkxug sedda 336B GDDV SchVUDVVss « 0° West» gute 11409119011.

Bank Elend. Werte 7ood2 750b: do« fcbinen -�°°°B�°°°0=

Bet.-u.Monierb. SDDDD 90007 C! .
4 �ng-Rron-v�i.130000071000-0007- « 4000m 3800 «« -s .. 740 700b « �s 060m 070b � s � 542b 065 SchoeßBlechemv 800b: Sold« 575 600b3791700430-017 �i� 7055-53... FIFFFIQFFTHTYZFY 681b: 8901315-1�ä%�3?13?-0B1n.26oo3328gg-5 �mm� W« « FFFFIFFZPFZZTZTL szzgoj m3: ggeegggrggdägfbsobgwglögm DZTYU«"ZEZTNC� 43033 Jagd?

» » · . :-: _1_ Bjsmarckbütte » �- � 6781111011811 30000¬�: 29 bG · Pctzyek Kaki m» b6 850b: S. o, �1 0o d0.6kyoP0rz·-A· 971-2 Olbz
FYTJ oEdETisYl -�I- ��!� KIND-VII« siässssisdo Z13FLPs«FThexT«Z" 12331,. 33335¬ �äffffä��a�f°�°" 1333131333-153 Zskmszspkzskogsk YZZZTTLZTZTT FYFYFYDYUFZZZT 9-1" VIII? Tkszkstzuzzzfodklklk 333b: 333332.60·X.SO.E.u.P.425o,ood24o7d.00B  ug�rgcgßäb� 163b: used: g « «« mag VIII&#39; 216b: � suzoZokko DookzY oood2 900b: SchlsssVtgbsuiss 750010690007 Vsxko VieoliEo 240011221750:

dagigoe ._. .3450�00b:3250,00bz zoodgzngz �ein; 880m 950B okm,Akk·.Ges·J ssodo sszodo Mo» Rjzo;oo· 1150m 105151.: DO- D0·L"-t--� V· «· 9200D2 ;3�gm&#39;g3�;u.@mf146011216001:åsssdiizkioitiYligi 1900,00b: 2333-3311!�; LBöhlerkFzCo AG· 3000m 3250m ab� Vkozstfbk zog» 1470m Jüoox z; Co· lässt» gggde szjzjjkoojmok Vogt-Hostie 3800m ggmgeglälääg 944m 940m . .
72 00- et· ««- - s« . «� ·�- --&#39; &#39; . .. A . b0 b021R"II G « d· 79od ·  «· «.4%% « » 112600-001»:- 1700-00-0 gägiä�räg�� 200m 240m - °�°�°�Ä°°�°°g° THE? III: ä�ä3ä°ä��}.f���?�. 650b: read«   22751.: 227m: 0°- DO- LIti BWODDD 145°?�- Wook,...»o..k. 241od22525de4&#39;/-.% .� �III ·-·"-«·- 1400-0009 VöspFkdeWalzio 1240122 16001-6 F«bkleb:?s"t«i3Tiido· 1sook3i7ood- do. neue 593b- III; MüncliLchtadKr 4S0b2 460b: Es· ZZFHHJIJFDIZZZZZ jssgsg Warsteiu.Grud. 1950d2 1373128rk.-U.Brit. nd.l 707021448172 in. u«te-Sp.·slooodo 1800m do,67V.-A.Lit.A «- neue . . ·- �- « . ·· Wassrw.G&#39;-2lfenk. 401DG T D«Yividendeniverth Vraunfchlo 0111. III-Es; JZZZDD glditkPapierflt 975B 970m Juli3lZuckerfab. «· 2795D2 Es: IFJFEEZFHIYH TIERE III Wegelimdliußflx 2075D22IO0D2Vqnk-Akxxeo· do. ute-Spinn. b0 te» U GUAL 1279m 1260m Sch 

Sch

MARTHE-EV-
bau see 220B 200m . «« « s 2300b 200 spz ·Danzjger Privat. » Zzsbs Zsobz Ohm Wgllkamjjp 4493 G 4107"!! do· Gaseaetx ... «- galten 217011101!.- .   IF, b elstzid E. L.     1355�!: kgoogg WcftcläccbYYllkllll88103-31-1�: *.-..111-..ä133 132138035113.- �- « Mtt««Vsisg-«  .ggtr oggdiktstiiktt nd«-  oidgkss ks  � �- Schisiii A«- st -� issoiis disk. dieses«eU s a an bz · � «· rau . u e r. - ·« . . «. « · S · » ·s60hc 910 - &#39; - sgutfchg Bank · ·· 920b, 915b: iBuberu6@1ien1r-.150500 THIS« xsgn 1439m 1400m Kot! ev 9710101780400� 14°°0° 011111170 U! · · - °4°°� Am« chrlixfkYeg H« b6do. Dr. Hamm «· «·

K M �1466b: 14461.: N oo Gszko B 760b: »so- Sch a1 er 105007165010 _  » · aged 895b:635-3122086313. mob- naob- dokåoäxåd Ko? susdi gsw ggsukkgszlFlszzs lsDDDsIssDDs ZåEåsopioFZiT used? 1048--
Kafsedzzsedekstahi 17400217251» do.Jut.St.- .L.B -- -� U se« «

S:o
. berfees�äani. .30000b: 300001-0 550 chOptssvp t- um� UND« r1edr1chBldKali 8110M 3010MDisconto-Geseasch. sedde der-de « . Jousch Lu - UND« UND« riedcichsdüitte -� �- � .- «»
resdnerB l. . . 445b 42507 111 Q11000f-�73°1-°°°°°° UND« « . Frifter A.-G. 575b:- 6001-6 _ .... &#39; . &#39; 160011 500 VI« UCUC 930°� 9° b�qtbaer ßtgggreb� 155b: 150b: Bjztz gckxC9»Met» 700B 699b! Frsebeln »«Fnbr»gooobs 3100M; KaLtowJBekghau 220000 3000112 DMDQVVZYLLLJ ... 3 lllljlgägän  880Hz} 18101172 do·Bodeng·j«L» 170002 17001-13e; « C o« zgsoz 260b: BvksGuldenm 000M- 67010 Hqsuchs a on 700b: Mode Kempe . . . . . . 53007 07008 do. La er116.1.S3..1810012101-: . - WetrstxKirskhkx 1100m 1010m�"3�{{1�f��� reglinggtf _ 7511.; « "m, VoJZoo � ���. KeulaGi anhält. 77500 AND! do. Zederpavvs � �- �0609319157030-733322 VIII« W"ciina.Prtt.-C.1900bs 18990"-änzngxgßpfgahnf usw; 1331/2 o« C « Keyling SE110111.73000-�700007 do.Steingutfhr. 1033 B1088 B .S 11.0 0.- 130 D« W

C

1
. - Spec-decke- : :m.1610b0148ob: 1019�� 090°�-htteidKkedjthank 350m 35cm ahnen, Asbest FZZZDZMFZZDBD GaggenauerEio 940b. Mo» gtrchnergc Co. b�: 0:33-33:60 Bd. Fsrtåottvekk 133311233355 Small Stcslufsnvk 1000m No» Wiel.8xHardtm. 14133:: 1432:2okdd· zzkuno,Ckoo· 121m may; b: avito»8: Klein um» 1726M am · _ » » » _ · 441 », 475m Kliazifsr Inn. Nod o: Eint» 1600M c »Sei YUGCO Yzoooz 2350m WieslochToonw. Am» 775mytb�f_ganb_�_@��_ goobc, zoom  Earlßbutte. . .. eBook; auch GaTWa u El zoow 33m6 ein ur err. or var err.

est·Cxoojxooskozt· 449b, 400b: Carol» BraunL s
«� "· �- Wilbelmslx EUL

· « «  . . «« ex . 97507-105000 N« b. kl 124% 1240b OTTO-« 010-050 UND« 450D2 « · · Jeoode sdeod»» o.-«d.os...    »d-  ogtggktdssgoggsetggkrttgr iksisisisk·-ksi«isiiisittgsstgigr «« H« «« « �81:3:22111b..- 1113:: 11221: Æikkåikssikk b9reuß.Vod..Cx2d·J1s4--.d2 Isdde Charlott a w- 40007 40007 &#39; KOUIMEWUSIAVT D« · &#39; 33°°"�·» 1 k. - 10.37001. 35001-r�%entrt_g3gä.greb_ 132b, i331? Z; Cddont gråötu  � 452510 Czäfen �Seite; W z zr. ypo .- f. 1 b: - - -�&#39; - 9 h 940br. PfanddrJFonk 136b: 130 bz 00- 00- GEIST« lsooss TZZZFZ ZYZTJEFZTTT II 200010 1995B:
Weichsvagk �f. . . . . 33g G 3232g Es· FFUGSFTITZZH 1438m um» GoxmPktspCem 1000m 1475mieners an ve · 3 b» « « r�: � s . G! s �56000: 6l00bdo· Unjonoäsktl 340b, 221m do.do.Milch Co. 910DC SZODD Gen« ° a ° «

·. 36.981 ner EUCet. 330000. . .13.17750=1500b= Obl- . 11b 1b. 4401-0 i 420m 99901009 10109137500� 250000 s! « dooode zsoodzsskkkåxEchZiesisw gzggzss gzggiz OS.«"E.-V2ZZ2-s;S2gds1s7sd- gggg-�fflgögggfe 283°�- 00000 sikktopMisåxkzzsgiis »gesc-Kollmar8:««"-ourd.« 2 b0. aro He .. Zzbs 1300m » s« 833b Wrede Pcälzerei 7 D! 28 00C�Kozspgzooo »V,o·3ooode 2800m oo· okzkoox oeseodxosoods FTIUUEV  - »· �I 0700� Wundex1jchkCo» seid. 970 Bdo. Rotttveil . 130013119502 Odenw.-5L7artft.. �- -� 53°0°e°m&©1�°�3 ° «« °°°°°
- do. Gog 11.05111. 335b; 3401-2 OekiugStadiwk. 10801- 16001... SEND« EDSODIL «�do. do. Weiler . TZSZDZ 120000 ZILFTIelCEZItFFID 893b� 712b� KkålfcbWalzengßi äsggks OelfEZr.Gr.-Ger. sggb «; B EZZLJFIJZZZJCJFVZJZZZVZ III: ZVkouokojow do.«"nd.Gelsenk. 0 0000 700007 Gjwezmst FZCF zgggoo gzzohz Kaki. Wilh. tonv. Um» ___ Oble sGrh.. itm um z 82 Madam: »Hüt«te U» B1140� Z » . .

Engelbardt« . · · « · Yoobz 738b: do· ekfeAfhgkt  27Ü0bG GirmesäcsaAG sooba 830m OF· » do. SZLIPQ does; 505m svtxPortLs SM- 2050:3   ölfeia. ___ 2950m 350611110  110000 10:50h:dlultbetßaßabenh. 815.02 825m} do» dosz Luhsz » bL «·  Te  lsoobz 17501!: KOIU gxba-�Q   teUlt.1»1·.KOVVel  1  Text . gsäba 235�;  35.1. 105b: 108b!ezchelbrau · _ » « » »Ob« 740m CoemmtzSpkon» lggåtäz xglllgkz do. Wo . nd. 1 do. atszom le z sZijznaZrucszk.Kudf. 42001: Igggkä St» f» Eben» 4900m �noch: gtmuterm�ßrfa. 430m 480b:v. Tuch» · · · · » 700k, :. 710m Rad. Chillin w. 7 glabenbßiä  do. Zell tdfi w. fLlZollLL · -
e

eitzer Mafchflx 4800m 4800m
emto ver avg 640m 655b:

�III870b: 070m « . ssgosszoz Miso, »� um M. teinerckxSo 920b: 940m Wkckaus Yeasch 7°°°° Um«Concordchm v. 3490m 3040m Konxgöborn Bin. O twer e . . . . . b2 1100b0 » - ·Industrie« do. neue . . 334001 - Glaslvs Schaq III? VIII« KonigszeltPorz. 18900� I799D2 01116111. 6111211101. 70000 700m ZITIFA VOFPIDHJS WJJDD VII« KU1UUkllI·Wckck-.A Pqpjekb » do· Spjnncrei « 1070bG 105006 Fkaäzsz  lloobz IIYObT KOUUIL  1460m 1351m  «·B··-c«?« 2050m 1800M; Dtfch.-Oftafr. G. 250002 1600M}acbenxeberfabrif 1350m 1890m ConfoL Schalle «· «� Gs es; adbwosh �Mob: �mm do. Elkt.Niirnb. 6� «&#39; » P « d» ElDe.2Fr«sI·i·tw« ZU» »Hm Kamer.Ev.-G.-A. 600b: 400mAachenerSPinnerei 1800 B 1760m Corona Vfaorrad 2500112 350000 GDLFMVCZE 1700m um» do. Verse-Akt. . 7 W? 0350- anzer . . . . . . 139031880112 dczzznlctab S» B« 400Ob� Rom» do. 100 «» . �- ·-�-
Accuniulatornfavn 3700m 3800m Cröllw.zltavierf. 102000 UND« GY l W« UUPY xqszzo zozooo .00- iiia�ermrf- 427¬� «« 11011006530.f0nb-3050bz 4010oG ggoä-wc-Ütcfi-b� « 700b; »O» NeusGuinem . . 6600m 5300mZllgker s est-Zeno. 790m 800bz do. neue . . . 145°� "w": Eos· Ggggiion «I21od-J120o»o ägr�xßbfkx�u�frb. 630}: 530:; Jtziver Fa. . «� �� R Swck & C» 0&#39; zu» 505m Qtabg��ägnäx�g�g. Fig-Blöde: 124001:er 11b. U! 400 Moor» · « � " � . �EP1311117. sse r» , «. « 0.73 90 D Ums· "&#39; «. :-&#39; - « ._ Sol! - ·· 0- «� �-

- .- 5500d6 5400d0 · « · &#39; idodo 750b: X 1500 r Stdn: Kamiaa Jsoodzmoodk Schiffahrt-Atti»dlerwert . . . . . 521 035b D um t 5551-0 0601-0 GVTVVDU Werk« Koftheim.Celliil. do. Yoraiinkohu 13149.11»: �_. »» � » sDt.«-·tdt ists-DE«- 144833  Ikkissisksiiksi stieg« Leids; okigsikdxixkztltsgge grub �bzgg-ä-gg-   �g;"00�-"g}-=g"�0-1�i2ä3�:.23313?}: 81310-111120. gest; tgggkg  ,.,siisiz,sschs kzgggstzggt0. . s « . 460 010b � �u 5.5, z . . reg . a . _ « alten, dar in» «. »» «« · �� __ ·» ; .-« u .e 0. z zdo. f. V3«:«s«iIiikfk3Fr. got-IT good? DIE-III. Felder. 1300-0 100007 �%�°�°�°�Eg�°°�° «« EIN? 338738 MfstAisGslssevs IZZKDD 123,31�: dO·S.p1t3e« ;as!-I DDDDD IDDD D Zsssfssrckåzixxftsoooks 9000..., ssvmbssAmsVcicks 900b= 8750-30.  ägavfncanifgabr. 780m 19338:: Zkszsjzeuxö Zekqm -� ZEIT GtoxStrehcirzgttjxl ____ - 1590m Lbisiromfcbrnber �m de .do.Tull-u. .-W �- 695b: . . 2000m »und· Rbederel
o. . er e um. .21000bf= z .- ie . eegr. « · «�- .. . . Kronprz Metall °°°°0° 299°�- Vöge- Eleltricid 51000 53500 Stuhl« G« 1001� «· lnSdanrDvfsch 1095m 1588m

Alexander-vers . .. am· 590b. Dt.-Südam.Te1.11001-s 950b- ZDZPOZIHDDFFD  jzggsj Krii er two. . HZZZDIIFZZZJ do. Worts-Akt. loggbz 96-0 gIz1ZZmJ,o,o·z;od,««Z32TZ VIII; . ousaDakn«dfsch. 660b- 6300do. neue . . . . .. . 510b: 040m �Stich. 215909651. 130102 1150B EYG us; I 1 � 530b, Mo» KIIU cklWItzZUckf· 930°° Rad; Pdlvvbonlverte .1000 B 995b?- « « ° « 0vba.Dmpf.l«.C -- -�Alseld-Delliafen . .� 725 G 725b: do.Babc.8:Wilc. 340000 UND« G« t U am� m; »Hm» 2800m Rang, Treibrnr DE Pongs Spinnen b- 1050122 Kosmos. . . . . . 940m 900b:Alfelwlsisronciu . . . 765 d: 700b: do.Eifv.�Si» nal 735 B 70000 U Mann« a ·   Kgp ermDtfchls Z : Popve u. Wirth HJZDD 1500 Z T » - °°°°°°11°°-. 53.1001� °°°°° 599°�
�glggkgbgrl. 511111111. 425m� 431b: do.Erdöl-»  1930007 ggftäge�äitäugqqtg. You» Hob» Porta-Un.Westf. D2ls50b2 afchSalxepyglr 1800m 1680b: Roland-Linie .. 785 m 750m

s o en- .- o5cs.. 0 t U e Bravo. . . . . . .2040 ezooob: zectlbgßcbx 6m 1500m 1460m 5161:1. Dampfe: 1300m 1100m
am! sum» agekzirlcscDGulcjli 3212:0 23311-2 Lgretpanlklnters 333311-0 233g? 1061601170155.- e111. gäb; gäb« Verei.Elveschisi. 2225m 2200mdo. do. Vokz.-Llkt. . 106b: 108B d9·k";xk«e-Spinn. b0 a e a ca» s « . D » re ower e. . . z 7. *.:e old. ana t. » Bo. do. « �B. . . . Eiche« 150m �siefxbeuberte 550b- Mds agetdero  700d- 690b Labmevek U-CO� 4°� �T� PIISUßeUgkUbS -3°°°0° 3300�� ie0mblb.6lb�_�21�9- END« SODDD SUDDDUVÆDAYD

Alseu PokxlxzszcmJ 3730m 3560m do. Kaliwerke .3170m 3120m do, neue 650bG 6301-2 Lauch 0111111. to. 7;; «« z3erraA.-G.i.Sz.1s-ood- 1300m Allq.Dt.Kleinli. 390b: 370mAmme, Qitciecfe. . . 1050dzf 105002 do. Kunftledekk 52006 60006 Hqllejche Mqs ·2600b: 2645110 ßqura utte ... .37 51-0 70000 Ra » zdekdHohzsKath 625b7 sccbo 11mg. 539ml: UndAmmendPa ierf.. 2630m; 2623m do. Maschiiifbr 840m sub: amvuraxsölxs . 239b: 9001-0 53,6103. 111111111111. 0 DE D« squinFarbtixjgsobö 167607 do. N.Bo»t».Gart. �- Strci enbabn. 6201-6 060b:Aug1o-Cont· �uann 53001�- 60000: do. Schock-than. 5490m 0300m . ammerfen . . . 1260m 1270m dmåmniovilien neue . . . . 75b:

�- -� do. Fenfteralas VII» 70000
do. Elettric.-Gei.. s4dd2k 340b: boxbiuisitabltug. 710-0 Ums«

C7 
c!

· » 1 o» 1m « G db m» d s _ m· 105m WFM Iooib b W 830b 133333 do.3Zdkb«s-schond. Jst-e 323b:  Eleftr. ocddokm 310b: 8001-0- ·. s. , « 9 b0 . . -- . . . Ct . 1 D . t . . . b0 T!AYULTIPDFHUFYCF Tät-gis! 1322:0 Frei: 920?- 920b: 21111? 6111110110011. ·�- z «� b0. 10170811013111700115000 Räu temeäfsaltejr 33000-8 �� ddxsltiydrwasodtb 194m Nov: AUHLEUVLAUTZU
AnkekkvkkeAkt.-Ges.k 3007-1111. 2350m; do·T«-,».o·Sk·.kFx;» 700m 720m do. qschineu 5000m 5500m ßeonbbA konnt. 3°°500 373500 Ravensb.Svinii. 8001108000173 do.Siid1veIt»i.L.142-5b- 1425bz Schantung-cjisb. 1270m 900m
Annaverg Steinautä Teszodz 2900m bn.�lS3aff.u.1&#39;J1u11;27007-234906: do. Wa gonfbr. 780b: 790m Leopold, Grube 11010? 110000 äitetd-Aüteta�icbr�bmäb: 2180m b0 W «o 720 H h s G 1594 1600 L d h u R · ä 910b 922W T «t WDTDLLÄLZZZTG lgggbz Bd« Gen« W· wem« 3400mA G · t U. good« 875de b .W f» merke 71 bz bz ar .- ten. m. b: b: eobm s a .. «· �- eine er . . . « z e11 on. iå r . z bz altim. u. shio �- --FZFTTLFe .    slodii 840m d8.Woallst;.r-2Vcaii. 1930m 19001-6 do. junge -� - do. St.-Pr. «· �- Reisholz PavfL 052b:- 635bz ThalcGisl!.-;-t. �79001-0 7200m Cquqdq · 117001; ...

·« ·IOoI..-- « .« 50 «« ««·.. v« l «· "" �.10. &#39;«j  .

Hemmt Stellunszx Neben weiteren Aufs-litten foslaen Art-gaben ans der greifen usw» man es; fiel! um Paris, Genf. Brlim M-afureii.
&#39; _ Cieschichte des Noridzdeutfschen Ll-ot!d. »Das Bucbnst fur daI·-»V·er- Ssclileficn oder» um» ichwedifsche Journalistenempfänae handeln,

Jsahrbuch des Norddcutschcn Lloyd 1·J
1!·22. Die deutlfsche Sees 118110103101: im �ßtebera-ufbau begrissfeneii deutschen Seen-bewahrt fehlen darf. Ein Bnchdf �bar? fiel! eben mit Politik und Aaitiatison
sschiffahrt untervessdtisderer Bcrückijkchtiqiinkides Norddeutzchen von arOB-e-m Wert. befassen, wann und wieviel er nur» mag. Etwa-s anderes ist esFisipsiiscsf «"«3å-i-T«åm""t2mi26 såidxikssiiidTIiYwerssxoiTTixlreIf s« Jnvusicisksisrgicemct 0-11 I. D» Einst« de s der« 10°�?- wem« Es M Um ssnfachs VODOUU 0000¬�- I« Dem

l . - . » . &#39; -

r« 1 0"! «

·· · » » » · · , Lciborgaoi desselben Herrn Generalsiiverintensdeiiten Bursche
sionlsmifsivsnsvetlon FTAUZ LSIIWSL VIERTER· DVUck VLM fliräbeeg�lgää: gqegIfbi-l1%et�.t�fä 301.111  äe1a:ä1�?ä31rgf_ �»·»Evasiigelifches Wochenblatt« �- lefcn» wir: »Mit Bedauern
CZ- Ms 1001�7°°&#39;11°- Vwmicsp Preis °°° mag� A ä! Dr. A. Voigt cVerlsan des ·»Jndustrie-Knrier«. Berlin IYTDY "glitt 1eg3°fg°?&#39;n°°f0d!°�° *°"3°°I°.f?1®°��°1%°gr°�.%�t11°°�°°�°�%10«« ««·«·.k«k sitt, Nrowt » n· e e-e ad i an 0111er asaqiiionrease e-in CTOTircFMaUZEiHEeTIJTiEerIIIrSXåiiieikia Virgil! TIMTU icvhteofältcitiid 001-94  äiisfiihrunsgen bilden eine wesentliche Vertiefung des 1°.�1P0°�--°" 900070191910 EVEN? VolkTadxels ErnkUksnllnAs Miß-

xtcstattseteii Johtsbiicher klsticwssosecldbstd An erster Stelle steht eisn Problems ber Scheinigervinnr. Die Frage wird hie: in anfi- 0111191109 0110- «· AIDVD Hi« 19090 WIT 10190913 DIE DVVPCUE
Beitraa des Gcneraldirektors des Norsdsdeutfchen Lloyd Geh. Ober- �um.� Weis, mm einem Vopkskoikjschoskkkk aus«-Wut· au; Mo r a l ctnoowsandik Was dem einen recht ist- ist für den andern
ridgicrunxisrat C»J.Stimniinsa, übe: »Die Lage der SeeschiffcrbrtC wichtige Einzelfragen sind nicht veknack71ä«ssigt, um; alcm werden Uvch ICZJUC MchtJIIUIA -_- 001111 ib-crrfliurffäe, UND laßt ieme
Die Enilvickliinq der Wcltsdchifiabtt im Jahre 1921 im Zufammem die Asvfchreibiinaen in rechnerisch vollständiger Weise behandelt. Amksbkudsr DEXFXFACTD dte docb nur feinem Beispiel folgen. Das
! ana mit »der asllaexiissincii ivelttvirtfchctftliclien Entwickluna ins» Das isft von Bedeutung für jeden Industriellen nnd K«auf13iaiiii, der 00001 Ums! PiollttU
�immer. ojo Gkschichte der Wcltfcbiffcibrtskrife ftcllt ein Ausfszitz eine» Bilanz» unter Berücksichtigung des schwaiitciisdeii Jdllitirlknrfes epd. Te: Film in der Kirche. Nach Mitteilung des ,,,Film-

von Dr. W. Ksenipermainn Breinem dar. Das» fchMscktgc Gebt-It auintellen will. furierö� liat der Filni bereits in nicht ioenisaser als 44000 ameri-
dser Ssoziak nnd Liihnpolitist in der Seefchisfsabkj hkbondglt der · » ». » » _ · .· kAU1t-ck1eii«K1rchen, darunter 17000 katholischen, Eingang gefunden.
Syndikiis soc-s Bremer klibe»derv-ercins-  Kkklvzlxnz Wwbxczdd Vlschpf 11110 030710!�- Uptek VIII» Jsplbntsqrtic schreibt» »die »Ur Darstellung» kommen Szienen aus«-der Bibel, rraanzt zdiircb
Kopjtkjox Ist» Müller· Brcmerdavem über »Nsenzeitlicbe Hi.lis- .«Lod.z»er site» Pfeile : »Auf DE; Koooooojoohqto bcr volnnchvn oitatc znmlzellqlanzeiiier Leinwaiidscl;rifi, und »kleine Scliszuiviele
mittel der Musik» ichrcisdk Zur wichtigen Frage de: �Binnen. politischen Partei de: »Volks1Fh-et.aatlicheu»Einheit« prangt· dcr mit religiofer Tendenz-· Auch m einer Berliner Kirche wirdpasserftsgaszc·.:cerbinduiig Jreiiietis mit dem Ruhrbezirt endlich Name desselben evangelischen· »B1fcl1ofs« Bursche. aesgentxkartiick unter gross-in Zulauf ein Filmtveri «Cs.briitus·
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Rath eiian - Prozeß.
Leipzig, 10. Oktober» · Nach  Eröffnung der heutigen Sitzung

wssxxde Frau Helene Kaiser als Zeugin aufgerufen »und ver-
einigt. Sie ist Krankenschwestsey und wartete an der Konigsallee
auf-die Straßenbahn als do··rt der Anschlag erfolgte. Sie schil-
zierte den Hergianin Der nachstse Zeuge, Rathenaus Eksauffeur
V r oz eil l e r, ber den Wagen, in dem Rathenau cerschossen wurde,
führte, berichtete über den� Vorgang, wie er fich hinter feinem Rucken
abfpielte. Der Ehaiuffeur des Fabrikanten Küchenmeistscr in Frei-
iberg- m Sachsen B uch na tagte aus, er sollte im Aufträge Johann
tlüchenmseisters ohne Hinzuziehuiig von dessen eigenen!  Chauffeur
jssii und seinen jun-gen Freund fahren. Vorsitzenden ,,War
das Team-in&#39;s« Zeuge: »Ja-wohl« Vorsitzenden »War
noch jemand dabei?  BriasndP Zeug e; ,,Nein. Ich hvkks
Teclsow zu Kuchenineiiter sagen: »Da· wird die vordere Stummer
verhängt und die hintere auch, oder· sie wird abgefchraubt. Als
Tcclisow mich bemerkte, sa·gte· er zu mir: »Nicht wahr, so �macht man
das, wenn mauern Auto ftiehlt?"  erw-iberte: ,,W·eiß ich nicht,
ich habe noch keines gestohlen« Spater in Dresden· horte ich, daß
Techow zu Brand davon gesprochen habe, daß zum naschsstsen Waisen-
Iqdeu gefahren werden f-ollte.� Anigellagter Techow·: »Auf idise
erste. Äußerung kann ich mich nicht besinnen; wenn ich sie getan
habe, fsollte sie sich auf das besctzte Gebiet beziehen.
Äußerung kann ich schwerlich gemacht haben.�
,,Ze�uigie, find «Se ganz froher, daß von einer Waffenhsandlsucng ge-
sprochen wurde?« Zeuge: ,,Jawohl.«

Im Fortgang des RastilsensawProzesses sagte als Zeuge das
Mitglied des Bundes der �aufrechten, Gvninasiaft S t u b e n r a u eh,
der« beschuldisgt wird, einen eigen-en Mordipslsan »aus-gearbeitet zu
haben, aus, er habe mit Giinther nur theoretisch über die Er-
sschiseßung Ratlscnaiis gesprochen, die nur als äußerstes Mittel in
Betracht komm-en sollte. Er habe in diesem Zusammenhang gesagt,
der Tät-er müßte den Minister Auge in Ali-ge ersschiesßen und dann
sich selbst. Giinthser sprach von der Wohnung des Kotnmerzienoats
Niiamrotlkals Tat-eit,· Eber Zeuge sagt weiter aus, er habe
Güntlser schriftlich um die Hilfe der Organisation C zur· Aus-
führung ssesiiiies eigenen Mordplanes gebeten, doch habe er sich auf
diese Weis-e inur einen Reivolver verschaffen wollen. Bei einer
llnterrsedung ssei sein Plan von den Mistgiliedern der Organisation O
Kern und Fischer, deren Namen er damals nicht kannte, verworfen
Wunden. Günther sagt aus, er habe den von Stubenrauch als
theoretisch bezeichneten Plan ernst genommen. Die Vereidigiing
Situbenrsaiischs wiurde wegen Verdacht-s der Teilnahme aiii-sige«setzt. ·

Jm weiteren Verlauf des RathenaiuPsrozesses sagt die Zeugin
B ji r k el aus, Diestsel habe aus Angst, ermoodet zu werden, nach
dein Bekanntwerden der Tat nicht anzeigen wollen, daß er den
mutmaßlichen Mördern Unterkinnft gewährt habe. Es folgen
Vernseshsmiiinscien über die Mitwifserschaft an dem Morsdsplan usnid
an dein Vcrbleib der Koffer der Täter. Der Angeklagte Jlf e-
iiisasnn gibt zu, »daß er einen der sdofifer beiseite bringen wollte,
da er die Tät-ersehnst Kern-s geahnt habe, nachdem e-r die Zeitung?-
iiicldungen über diie Mord-tat gel-esen hatte. Im Fall Tillcssen
wird der Zeuge B ru ed i ga m aus Frankfurt a. M« vernommen.
Er sagt san-s, daß -er keiner politischen Piasrtei anigehore. Vor-her
ici er Mitglied der U. S. P. D. gewesen. Lliuf die Frage des Vor-
sitzenden, was wollten Ssie denn bei Tillscssen?, antwortete der
Zeuge: Jich wollte- ihn kennen Iern-en. Er fragte mich, ob ich
zsuverlässisg sei. Als ich dies bsejaihte, sagt-e er, dann können wisr
offen fein. Es handelt sich um die Organisation O. Mein Name
allein itst schon esin Progoamm Er erklärte. man: dann die Ver-
hältnisse nur bessern» wenn die Arbeitserschasst poovozisert wird.
Dann ging er« zum Schreibtisclx holte das Bild feine? Bruders
und sagte, das ist mein Vrüderchen er hat das erste Schtocin ge-
lillt. Darauf machte er mir das Angebot, aslis Spitze  tätig zsu
fein. Dieses Angebot nahm ich an, warum, wird sich nachher
zeigen. Um 11 Uhr war die Untserredum um 2 1I=hr fuhr ich nach
München. {Ich erhielt 2000 Mk» von denen ich einen Teil mein-er
Frau gab. In München suchte ich den Kaspitänsleaitncint H off-
inann auf, der sagte, wenn Tillefseii Sie schickt, wissen Sie ja,
worum es sich handelt. Ihre Tätigkeit würde darin bestehen, die
Arbeiterschaft zu prooozsiereiic Nur auf diesem Wege ikst der Umftiurz
herbeizuführen» Die Arbeiterschaft würde gereizt werden, wenn
Scheibem-ann, Raiden-ou. von Gierlaih u. a. � die Namen sind mir
nicht mehr im Gedächtnis -- erinordet würden. Jch sollte vor
allem Tillessen perssönliich zur Verfügung stehen.

V orsi t; e nd er: Gaben Sie sich den Anschein, mit idser Er-
morduinsg Rathenasus einverstanden- au fein. ��-"Z e ug e: Ich habe
nur angehört, solche Dinge hätte ich nicht erwartet. Ich begkaini
dann L- oder 3000 Mk. und fuhr nach Frankfurt a. M. zurück.
Dort ging ich zur Reduktion der ,,Volksstiimmse« und fragte, was
zu tun sei. Wir begaben« uns hierauf zum Polizeispräsidentseii
Er-ler, der erklärte, vorläufig nichts tun zu können. Ich sollte
versuchen, mehr zu erfahren. Damit �begann: meine Sipitzelrsoll·e.
Elch �habe fi-e übernommen, weil mir der Psolizeisprcissisdient und die
Redakteure msoralsisscksse Deckung� versprochseu haben. Jch ging
darauf zu Tillesssem der mich mit einem mir unbekannten Be-
gleiter nach Berlin sschsisckte Dies-er brachte mich dort ineinsem
Lokal mit einem dritten Mann zusammen, der mir vertraute.
Daraus muißte ich entnehmen, daß- er wußte, ich sei in Tislliessens
Diensten. Dsa ich angaslx init den» Kasseler Verhältnissen vertraut
zu sein«, fuhr dser Unbekannte mit mir nach Ksafsel Ich� gewann
den rein persönlichen Eindruck, daß irgend etwas passieren könne
oder müsse. -- Der Verteidiger Lü tg eb r u n s gibt di-e Erklärung
ab, daß der Angeklagte Tillsesfen besonderen Wert darauf legt, dein
Saugen Bsruediigam alsbald gegenübergeftsellt zu wenden, Dass, was
Brueidsisgaim bis jetzt bobundet hat, widerspreche von A bis Z der
Wahrheit. Zeuge Bruedisgsairu Meine Angaben find vollkoniimen
wcihirheitsgemäß und enthalten nicht einmal ·alles das, wa-s Tillessen
asessaigt hat. Ich nehme sie jederzeit auf meinen! Gib. Um 2% Uhr
wird die Sitzung auf Mittwoch verjagt.

-� Die Nationalhisnine ,,Dentfchland, Deutschland, über alles?
wird nach einem Erlaß im ,,Heeresverordnungsbl·citt gespielt: Bei
einer· Paradeaufftelluncp deren Front der Reichsprasident ab-schreitet; bei Geftellung von Elsrenkompagnien usw» auf ·be-onderen Befehl der Kommandoftelle die die Gestellunn einer
reservierte tftmct� einr.i::i.g  er- i marine, en re en en . : -

gessen Beranftaltungench Hsiensgicgen fbobeiäb ägßeRiegstlicgen!kts,dw oauaseueei.o-baldmichr detmiliezichghrälffdenteikbem rechten Flügel der in Paradesteigen en Truppe auf 80 Schritt genahert Hat, g lagen Spielleuteun ei?   e

Vorsitzenden

Mufikkorps unächst den Prä entiermar der Mariae de·n
Holländifchen E renmarfcff! Trompe erkorps·· spielen diearadepost -�� unb gehen dann, sobald der Reichsprasident bei der
Flügelrote Spielleute! der Truppe angelangt ist, in »die National-

mne über. Von den S jelleuten wird dazu der Prafentierinarsch
ei der Marine der Ho andische Ehrenmarsch! geschlagen

.-- Seltener Todesfall. In Lindenkrseuz in· Thüringen flog vor
einer zwölfjsährigen Schülserin eine Schar Gänse ans sind schlug
dabei an den Jssolatondek Kva-ftleitung. Der zu Boden ssallendie
�Ergibt berührte dass Mädchen, das von dein elektrischen Strom auf
ber Stellc getötet wurde.
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Situation« Irrasl . 8

YOU-«» 
schießen.

llm das oleiicileiiiclie Statutes-seicht.
Ist« Aus Juristenkreiseii wird uns geschrieben:
Inder oberfchilesisclseii Presse sind erregte Proteste gegen

den Beschluß der Breslancr Stadtiverordneteiiversaniinlung
erschienen, welche den· Widerspruch des Wdaigistrats gegen: »die
Zerreißsung dies gomeiiisclsaftliclien fchlesiscliieii Oberlaiidcss
geriihtsbezirks und dsie Errichtung eines besonderen Oberlandesp
geisichts für diie Provinz Obersclzcesien gebilligt hat. Man er-
klärt, die Stadt Biseslau habe Ietzt �ihr wialsres Gesicht« entt-
hullt und· wolle dein osbersclslesisclien Volke seine Provinzials
autonomie durch Quieitreiibsereien faibotieien. Gegen die
preußissclsse··Stasatsregieriing wird in aller Form eine Drolsgnotie
gerichtet sur den Fall, daß ber Schsoei hier? oberschlesisclsen Volkes
nach dem neuen Qberlanidiesgericlu in Beuthsen nicht Gehör
finden sollte.

Pruft man diie Auxfsätze auf ihren Inhalt, so drängt sich
der· Wunsch aus, daß die Frage, um die es sieht, mit ctlvas
mehr Ssaclsikunkdse und etwas wicnkiiaser Tenipseisiinieiit behandelt
werden Woge� Es muß auch nicht iiiiinier dsise Volksseele zum
Kochen gebracht werden, es geht oft ohne das viel besser!

Jn den Llrtikeln ist mehrfach die Elbe-de davon, daß die
Staatsregierung oder der preußifchie Justiziiiinistar die· Er-
Vlckltltna des neuen Otbcrlandscsgeriiliits in Beutheii bestimmt
zugesagt hätte; an einer· Stelle heißt es, �bat: nach einer Er«
klarusnig des Herrn Justizmtiniisters die Errickitiina dies neuen
Osberlaiidesgerichtsnur noch von der Entscheidung« des ober-
schsleksischen Provinzgiallandtages abhängig sei« Wir wissen nicht,
inwieweit diese Behauptunigkcii zutreffen. Das aber ist sicher, daß
es sich beider Zeireißung des gienieitifchiciftliiiliieii schslesisckicii Ober·
lau-desgeisiclsctsvevbandzes uiu eine nur im Wege der Gesetz«
gebung zu verwirkliclscnide Asnidieruing der cssjerirckitsverscissiiing
handelt, daß also dlee Entscheidung» letzten Eiidses nicht bei dein
Justiz-Minister oder der Staatsregierung liegt, sondern bei dem
Landtage.

Msan rede doch nicht von einer C �botaae der Proviiiiziasb
autonomie, wenn das neue OlJckllllkdkssAtckfsslfs nicht geschaffen

-.««. n» ,

wird. Mit der Prosvisiizsjaliiiitonomiiie hat die Gestaltung des
Oiberliindesciserickitssvcrbsiinidses igarniclsits zu tun. Bei: den Er·
örterungen über die �neue Proviiizisalversassung ist -� das inuß
gegenüber allen entgegengesetzten Behaiiptiiiisgien ein für alle
Mal festgestellt werben -- niemals und nirgends von Ober-
sclslesien der Wtusnsch nach einer Zerreißung Des lange Jahre
bestehend-en gemeinfclsastliclien sclslsosischen L«bserlsandesgerichtss
verbaiides geäußert worden. Die Bsestrebiiiigeii in· der Richtung
einer Erweiterung der prsosvisnziesllen Selsbstiindisgtcit lagen auf
ganz anderem Gebiete. Sie betrafen die Reaielsiina tonfessionieller
Vserhältniisse im Volksschiulweseiy dais ösfciitliclse Schalmeien
überhaupt, dass Siedliingsweseiu die Jskzkeiisdpsliege sowie die
Zulaissung einer and-even Untierrichtss um» ilmtssisrackie neben
der idiesutsckien Sprache in den giemischtssiiisizciziixcsii Teilen· Der
Oberlandesigierichtsvsevbanid hat iisberhsaiiivt iuit der Proviiizisals
verfassusna nichts zu schaffen: etwas andeves kann nur glauben,
wer keinerlei Kenntnis von: unserer Proviiuziicili uind Gerichts·
veijsafsiing und ihrer Entwicklung hat. Wir haben im Deutschen
Reiche Oberlanidesgerachte welche. sogar über mehrere Länder
früher Bandes-standen! ihren Bereich erstrecken: hat man ·je-
nicisls etwas davon gehört, daß durch dias gemeinschaftliche
shanseatische Oberlandesgieriiclst ii·n Hamburg· dir-e Eigenart
Bremiens oder Lübecks beeinträchtigt worden ist? Oder hat
die Eigenart der einzelnen thüringischen Staaten nur mit
Zlkkdrückgn bw aenieinschaftliklte Oberlandesaericht Jena

agen
Es gehört in unserer Zeit nachiaierade einig-er Miit idazu

Frsagen die vorzugsweise sbserufstechiiisszcher Art sind, nicht aus-
schließlich uinter irgend welchem politischen Gesichitspusnkte an-
zusehen, sondern unter dem ihnen eigentiimlichen berufs-
teckinisckien Immer-hin sei es hier gewagt, und« da muß es kurz
und Klar aiusgesproclien werben, daß die· Zerreißung des be-
stehenden Oberlansdesgserichstsversbcvnsdes für dtise heimische Rechts�
pflege nicht nur nicht notwendig oder auch nur zwcckniäßig
sondern geradezu scljäkdlich erscheint· Haben sich denn bis-her
irgend welche Mißstände ergeben? Nein, der schilesisclse Ober·
laxiidiesgericlstsverbaiid hat sich in langen Jahren. dsurclsaius be-
wahrt. was Breslaucr Oberlandesxaerichit hat immer auf der
Höhe seiner Aufgabe giestiand-eii. Wer kann, um mir etwas
besonders ,,Zeit-geniäßes« hserasiiiszug.reifen, behaupten, daß
jemals Klagen über masnaelgndse Osbsjektipität in politischer oder
konfessiioneller Hinsicht erhaben worden seien? Vriisidcntseir
wie der unvergeßliicbe Vi-e rh au s, und Mit-e, auf die man mit
Recht das Wort von den Niufterbildsern preußischen Justiz an�
wenden kann, haben dem Gericht seinen Charakter ausgeprägt.
Daß sich hieran in ber Zukunft etwais ändern sollte, das anzu-
nehmen, tist nicht �ber geringste Anlaß, Bei anders betrachtend
wirken von jeher auf die Rechtspflege bei dem Brzslaiier
Oberlandiesgserichit die lebend-irren Beziehungen zu der s chlsesisclsien
Universität: mehrfach haben Pkitglieder des Oberlandesgericksts
an der Hochschule gelehrt, wie andererseits reaie«lm.iißsig- ein
ordentlicher Reschstslehrer hier Universität zugleich Mitglied« des
Oberliandesgericlits ist. Das; dies auch dem juristischen Ncichcs
wuchs, der bei dien Gerichten in Breslan beschäftigt ist, wesent-
liche zugute kommt, liegst auf der Hand.

Eine llberlaftung des Breslasiier Oberlanidessiierichsts ist
nicht m1 befürchten. Bekanntlich ist dsurcki die neiieste Eise-setz-
gebunsg das Tiätigkeitsfeld ber kOberlaknsdesgericlste sehr wesent-
lich einigieschrcisnkst worden: die aesaintscn llnterhaltiingsssachen
und alle vcrmögenssreclstliiclsieii Streitigkeiten: mit einer Streit-
wert bis 10 000 Mk. sind den Llnitssaerkichckeii iikicrlviesen und
damit den Obsergericliten entzogen worden. Auch hiervon ab�
gesehen sist eine wesentliche Abnahime ber obserlandesciiericlits
lich-en Geschäfte zu erwarten� Aiußer andern Gründen: wirkt
schon die Höhe der Perozeßkosten der Neigung sehr stark ent-
gegen, dsie Berufungsinftanz anzurufen. Bei dem Oberlan.des-
gerichit in Bresliasii fällt atber vor allem die Einbuße ins
 welche sein Geschäftsbereich dsurch die Abtretung des
insdiusstriereiclisten an der strieikisaien Gerichtssbcisrkeit vorziigsivseif e
beteiligten Gesbiets erleidet. Wenige trockene Zahlen: rund
875 000 Gerichstseiiigizsessene find in den Landsaericbtsbezirkcn
Barthen, Oppeln Gleiwiih und Ratibor asnsaeschiedeii. über
eine Million find zuriick-.ii«cbliclsen. Der Rest von Oberschslssfiskn
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hat vorwiegenb ländliche Bevölkerimiu fast neun Zehntel bei:
Industrie ist i·n Fortfall gekommen. Von einer Uberlaftung
dies Oberlasndiesaericksts in Bresliiu kann danach für die Zu«
kunft gar keine Rede sein.

In eineni der oben erwähnten Artikel wird »der Genfer
Vertrag mit feinen vielen Untlarheiteii werde eine Recht«
sprechiisiig notwendig machen, die sich ganz besonders auf die
Bedürfnisse und Uteclstsanscliciiiiingen ein-stellt, wie sie eben
dsurcli das Genfer Llkbkomniien geboren werden« Das soll ein
Grund für die Zerreißung dies schlesisickien Oberlaiiidesgerichtss
verbandes und die Neugrüiidunka eines oberschliesischeii Ober«
laiidesgerichts fein! Was mag sich der Verfasser dabei wohl
gedacht haben? Gneist hat in seiner sarkaftisclsien Art einmal
gesagt: Der Hccuptreiz vieler Erörterungen über Gesetze und!
Gesetzgeibungssragcii bestehe darin, das; bieienigien. welche von
ben Geietien nicht eine Seite im Zusaminieiiiliangse gelesen halben,
DIE azufreiisendstscn Rioden halten an bie Lldressen derjenigen,
die sie edel-wills. nicht gelesen haben. Dei: Genfer Vertrag
regelt allerdings besondere obscrscksslcsisclsie Verhältnisses.
·· Aber derVertrasg ist Reichsrecht geworden. Die Rechtsver-

hältnisse, welche er behandelt, sind im weitesten Umfang den
ordentlich-en biirgerlichen Gerichten entzogen. Soweitdies nicht
der Fall ist, fonnen sie Gegsenstandder Entscheidung eines jeden
Deutschen Oberlandesgserichts und in letzter Instanz des Reichs�
gerichts sein. Will man etwa behaupten, daß eine sachgemäße
iechtsprechiing aus dein Gebiete des Genfer Vertrages und des

mit ihn; verbundenen Gesetzgebungswerks nur von einem Ge-
richt geübt werden kann, das in Oberfchlesien seinen Sitz hat?
Dann grunde man nur auch bald ein kleinesjlteichsgericht in
Beuthen ·Die Interessen der Rechtspflege weisen hier ·in ganz
andere Richtung. Sie erfordern dringend Einheitlich-
k·eit der Rechtfpreclsung für sbeid e Schlesien wie sie nur bei
einem ·igieineins·cksastlichen ·· Oberlandesgerichtsperband gewähr-
leistet ist. Es ist uiiumganglickd daß bei der engen kulturellen
und wirtschaftlichen Verknüpfung Sckjlesiens im Falle einer
Teilungspdes bestehenden Oberlandesgerichtsverbandses sichdas
niederschlscksisclse wie das oberschlsesische Oberlandesgerickst gerade
auch infolge des Genfer Vertrages mit Fra en zwischenstaati
lichen Rechts wurdespbefsassen müssen, über wel eine bewahrte,
ins-besondere hochstriclsterliclse Rechtsprecksung noch nicht vorliegt.
Diese dürfen· nur einheitlich beha
wenn nicht eine verhängnisvolle Unsicherheit Platz greifen soll.
Das Genfier Gefeßgebungswerk ist kein besonderes obersckjlesii
fches Recht, so wenig ·wi·e es bisher ein solches gegeben hat.
Wohl aber bestehen seit langer Zeit sur ganz Schlesien gemein»
schaftliickse lokale und provinzsiellie Rechte.

Die enigen, welche dapon··spvechen, daß Beuthen durch das
neue. O··erlandesgericht entschasdigt werden müsse, daß dieses
eine Stärkung des Deutschtums sein werde, haben sich die Frage
ber Existenzfähigksesit des zu grünsdenden Oberlandesgerichts
offenbar nie vorgelegt. Es ist oben von dein Rückgang der Ge-
fchafte der Oberlande·sgericl!te, so insbesondere des Oberlandess
gerichts in Breslau die Rede gewesen. Die Vorkämpfer für das
Oberlandesgericht in Beuthen fuhren selbst an � wenigstens
ein Teil von ihnen �7� welche Einbuße an Gerichtseingesessenen
Oberschlesien durch die Abtretung« erlitten hat. Ja, aber ist
denn die Ksehrseite der Medaille nicht das geringe Tätigkeits-
Bereich, welches für das neue Oberlandsesgericht übrig bliebe?-
Daß durch ein derartiges Zwevggieviclst das Deutschtiim gie-
fordert werden könnte, ist ein abfurber Gedanke.

Der Plan· ber Neu ründung hat doch aber auch feine erheb-
liche finanzpolitische B eutusng. Es geht die Sage, daß in »der«
Verwaltung größte Sparsamkeit geübt werden müsse und werde.
Allein »die Neueinsrichtung des Oberlcmdesgerichts würde eine
Anzahl von Millionen verschlingen; schon die Beschaffung . der
for- erlichen Bibliothsek stellt eine Ausgabe von mehreren Milli-
orten bar.. Und daß die dauernden Unkosten zweier Oberlandess
gerechte weit ößer sind als diejenigen eines einheitlichen. am
mal in einer eit, tn welcher »die Gehälter ber hohen Beamten
bis in sdsie siebenstelligen Zahlen klettern, sieht doch wohl jeder
ein. Will man wirklich Staatsgelder für ein solches weder

notwendiges, ondern geradezu den Inter-
essen der Rechstsp lege· und den a gemeinen Interessen abtrag-
liebe?» Unternehmen hinauswerfens Nsirgends ist ein wohl ge·
gründet-es Interesse des oberschlesischen Volkes an ber Neu·
griindung zu erblicken. ·

Jn einem Artikel heißt es, es würde für die oberschlesische
Geschaftss und Handels-weit eine unerträgliche Belastung be-
deuten, wenn etwa die Prozeßführenden gezwungen werden
sollten, immer nach Bxeslau zu fahren. Bekanntlich bildet »die
persönliche Anwesenheit von Parteien und Zeugen und die per-
sönliche Erteilung von Information in dem Berufungsverfcchren
eine verschwindende Ausnahme; fund ist es denn Pein· und
Marter für dsie oberschlesische Bevölkerung, wenn sie einmal
nach Breslau fährt? Kommt die oberschlesisckse Gefchaftss und
Hansdelswelt wirklich nur einmal im Jahre· oder niemals dort«
hin? Nach unsern Jnformationen haben sich gewichtige Stim-
men der oberschlesisckien Industrie »und Landwirtschaft entschieden
fü r die Bieibehaltunsg des gemeinschaftlichen Oberlandesgierickstss
bezirks ausgesprochen. Inwieweit dabei die Überzeugung eine
Rolle spielt, daß es durchaus nicht unerwünscht ist, »wenn das
Berufungsgericht dem Schauplatz der Ereignisse· ein, wenig·
ferner liegt, soll hier nicht erörtert werden. � im übrigen ist ge·
rade Benthen von einzelnen Teilen Obserschlesiens durchaus
nicht leichter erreichbar als Breslam und seine Lage· an der
polnischen Grenze ist für eine Zentralbehorde so ungeeignet wie
nur möglich. _ �

Schließlich soll man nicht in beweglichen Ausrufen und
Reden verführen, Oberschlesicii bediirfse der Anlehnung an am
kulturell und wirtschaftlich gefestigt-es Hinterland solchen
Worten müssen auch Taten entsprechen. Das· bedeutet, daß die·
jenisgcn Bande, welche ohne Jede Beeisntrachtlglltlsa
der oberfchlesxfchen Eigenart die beidenSckilesienvers
knüpfen, nicht zerrissen werden dürfen. Der· Wert, den eine
sol e Verknüpfung durch einen gseinemschaftlichen Obergerichtb
ve and hat, gerade deshalb, weil die Verbindung unpolitischeo
Natur ist, müßte eigentlich jedem klar sein.

Deutscher Geogranliuitau Vregliiu 1923.
pa. Man seh-reibt uns: Mit dankbar-er Genugtuung ist es

zu begrüßen, daß die deutsclsen·Geographen· auf ihrer lebten
Tcsgskspg i» Leipzig trotz dringlicher anderweitiger Einladungen
beschlossen haben, di··e Llktssoxderniig der Stadt Breslau 011611-
nehinen unb ihre naclsstsahrige Zufcimmenkunft in Breslau
abzuhalten. Jst doch Breslau und unser Schleskekland nicht Um·
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nbelt unb entschieden werden,



sonst einem Außendolllberk des Deutsastunis verglichen worden,
vorgeschosben zwischen Tschiecliien iind Polen weit nach Sü-dof»ten,
von all-en Seiten bedroht vom feindlichen Anfturm, der ihm
chon wertvollsten Vesiß geraubt hat. Und ist doch für uns aller
nlaß gegeben, den Anschluß an unser Volk darum umso enge:

zu gestalten, umso breiter den Strom deutschen Lebens unsere
Heimat durchfluten zu lassen. Jede Möglichkeit mit deutsche:
Kultur und deutscher Wissenschaft in unmittelbare Fühlung au
treten, it für uns Schlesier von unschäßbaoein Werte und die
Gelegen it, viele hundert gieosgraphisch interessierter Männer
und Frauen aus allen Teilen Deutschlands mit schlesischem
Leben undschlesischen Bedürfnissen bekannt machen zu können,
»i»ifs »freudsigste zu fördern. Verursackyen die Vorbereitungen

fur die» wissenschaftliche Ta-gung-, für Ausstellungen und Ver«
offentl-iclmngen, fur Exkursionen und Besichtigungem für die
Unterbringung »der Teilnehmer usw. auch erhebliche Kosten, die
durch die Mitgliederbeitrage nicht gedeckt werden können, s� ein
wissenschaftliches»Unternehmen von solcher Bedeutung darf trotz
ber Not der Zeit an der Geldfragg nicht scheitern. Hierfür
Sorge zu tragen» ist die unabweisbare Pflicht eines jeden
Schl3siers. Beitrage nimmt das Bankhaus Eichborn u. Co»Blucoerplatr entgegen. Postsendungen sind mit dem Vermerk
-,,fur den Geograp entag« zu versehen.

�riegsbellbäber-Snnbltaf.
§§ Zur Ermöglichung eines Besuches von Heilbädern

namentlich durch den Mittelstand will ein unter dem
Ehrenprotektorat des Generalfeldmarschalls von Hindenburg
und unter dem Ehrenvorsitz des Prinzcn  Eitel Friedrich
von Preußen gebildeter Aktionsausschuß einer größeren An-
zahl hervorragender Persönlichikeiten eine Aktiengesellschaft mit der
Bezeichnung »Kriegsheilbäder-Si!ndikat« griinbcn. Wie namentlich
die Erfahrungen des letzten Sommers gezeigt haben, ist es ins·
besondere dem größten Teil des gebildeten Mittelstandes nicht mehr
möglich, die nach dem Weltkrieg unb der Umwälzung immer stärker
sich fühlbar machenden Gefundheitsschädigungen durch den Besuch
von Bädern durchgreifend zu überwinden. Für die Schwerkriegss
befchädigten ist wohl gesorgt, nicht aber für diejenigen, bei denen
zunächst eine zum Bezug einer Rente berechtigende Beschädigiing
oder Schädigung nicht festzustellen war, bei denen diese Befchädis
gungen oder Schädigungen ähnlichwie nach dem Kriege 1870/71
erst nach Jahren hervortreten. Auch Frauen und Kinder werden
noch lange unter den Einwirkungen der Überanstrengung und der
Entbehrung zu leiden haben. Unser Volkskörper ist. wie von den
hervorragendsten Ärzten Tag für Tag festgestellt wird, schwer krank
und wird Dezennien zur völligen Genesung gebrauchen. Dabei
kommen in erster Linie die Heilbäder in Betracht, deren Besuch
aber heutzutage im ausreichenden Umfange nur den neuen Reichen,
Kriegsgewinnleriy Schiebern und Ansländern möglich ist. Der
Aktionsaiisschuß glaubt nach sorgfältiger Prüfung der in Betracht«
kommenden Verhältnisse durch die berufendsten Sachverständigen
aus geschäftlichen und ärztlichen Kreisen eine ganz wesentliche Ver«
Billigung herbeiführen unb deswegen auf die Beteiligung weitester
Kreise an der Zeichnung von Aktien rechnen zu können. Der Aus«
schuß, dessen Vorsitzender Detlef Gras von Moltke ist, hat feinen
Sie. in Berlin-Schöneberg, Bozener Straße 81, Postscheckkonto
Berlin 116 047.

Warnung nur wilden Karioilelliiindleriil
O Laut Verordnung vom 28. SRai d. J. ist das unmittelbare

Aus-kaufen von Kartoffeln beim Erzeuger durch nicht konzesfionierte
Händler oder Auskäufer verboten. Die eingeführtsen Beamten-
organisationen für die startoffellversorgung haben nur die Auf«
gabe. Geld-Mittel sbereitzirstelleir Dem Vernehmen nach sind wieder
wie im vorigen Jahre wilde Händlek und Auskäufer tätig und
überbieten fiel!. Außer diesen Leuten macht sich am!! ber Vcrläaifer
ftrafbar. Da durch diesen Zirstond die Versovgiing Schlefiens
gefährdet wird, bittet ber Schleifiische Landbau-d um sofortige
Meldung eines jeden Falles. Der Landbunsd kann jederzeit Händler
nachweisen, bie auf Lieferungsverträigse Vorschüsse leisten, die
Kartoffeln am: Vreslauer mutig am Liefertage abnehmen unb be·
zahlen. Den Land-Witten wird empfohlen, der Arbeitsgemeiiisschaft
des Kartoffelhandscls und der Landbundsgienossenschaften in
Bvesilau 1I lTaueutzsienstraße 104, Fernsprecher Ring 7824 und
Ohle 865! einen Teil ishrer Kartoffeleritte unter diese» Bedin-
gungen zur Verfügung zu stellen.

Sozialdemokratie unb Rechtsprechung
= Am «lebten Mittwoch wurden vom Hsirschbergier Schösfeiv

gericbt, wie bereits in Nr. 472 b. sitz. berichtet, vier der Tumul-
tuanten, die in Wiarmbrimn nach einer RathenauisDeiiiorixftration
das Kurhaivs sgestürmt, den Wirt gröeblich mißhandelt wnd eine
schwairkweißwotie Fahne geraubt und zerrissen hatten, wogen
Landfriedensbruchs zu Gefängnis· und Geildstrafen ver-
urteilt. Dies haben bie Wiarinibrunner Sozialdemokraten man
Anlaß genommen, nicht: etwa die verübt-n Asusschreitiiingem
sondern die Justiz zu verurteilein Sie verairstiirltetsen eine
»öffentliche Volksversammlunikw in der der Parteiisekretär Hielscher
übe: die heutige Justiz im allgemeinen imid Stadtrat Langer
über das Urteil vorn 4. Oktober spvaichen, worauf eine Ent-
schließung angenommen wurde, die das Urteil für einen
Fehlspruch erklärt, der aufgehoben wer-den müsse. Weiter
behauptet die Entsichließimig die sVerurteilten hätten beruhi-
gend  l! auf die durch das Aushärisgen der sichwarznveißwoten
Fahne erregte Volksmienge gewirkt und bezeichneten· es als un-
verständlich, daß bie Hirschiberger Staatsanwaltschaft die Schützer
der Repniblisks ins Gefängnis werfen wolle. Zum Schluß folgt
natürlich eine Drohung: aus solcher Handhabung der Gesetze
würden idie Führer ihre Konsequenzen ziehen und die Schuld
bei etwaigen später-en Zusammenstößen und
Hat; r uhe n auf diejenigen abwägen, bie derartige Fehklisprüche
«« ten.

sskreistagj ä: Niani Blau, 8. Oktober. Unter Borste des
Landoats Dr. Jaclisch fand in de: vergangen-n Woche eine
Sir e i sta g s sit; ung statt. Er nahm Kenntnis von den Jahres«
berichten für die Juhre 1915 bis 1921. Dann beschloß die Ver«
ssainisniiliing einstimmig auf Antrag des sireissaussschusses die über«
nahm der dauern-den Unterhaltung ber 1120 Meter langen Privat-
chaussee 1. Ordnung von ber Obischauser Chaussee nach Fauchen-
dorf auf ben Kreis. Weiter: wurde einstimmig beschlossem im
Kreise drei Beispieilswirtscliaften einzurichten, unb für
jede jährlich 10000 Mk. zu balptlligen. Zur Beding-trug wurde
gemacht, hierbei besonders »schwie»rig zu bewirtschaften-de kleinere
Besipmigen mit leischteren Boden in erster Linie zu berücksichtigen.
Dein Landrat wurde eine Aufwandsentschädigiing in der vom
Kreisaiisschuß beantragtenpöhe bewilligt, und für bie Teilnahme
san den Sitziixngen des Kreistages und» des Kreisausfchusfos wurde
in Anbetracht de: Gelidsenstlvertung die Entschädigung erhöht. für
Namslauer Mitglied-er auf 60 Mk. und für auswüotiiae Mit«
glieder auf 100 Mk Die Besoldungsordnung für die Beamten
und Daueransgestelltien wurde in der vorgelegten Fassung an«
genommen. Der Kreishsaushaltsplsan für 1822 wurde in Einnahme
und Ausgabe auf 8092000 Mk. festgesetzt. Der zu decken-de Fehl-
betrag soll in folgender Weise umgelegt werden: a! Zu 50 Prozent
auf die den einzelnen Gemeinden und Gutssbezirden im Rechnungs-
sahre 1920 überwiesen-en Anteile an ber Reichseinkmnmeiisteuien
b! zu 50 Prozent auf das Soll der vom Staate veranlagten Real-
steitern einschließlich der Betriiebssteuer miit der Wiasiaabe daß
bin Grundstevic siebenmal haben heraiiaezoaszt word, als bie
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übrigen meallftevuetn. Ein aus der Mitte der Versammlung gestellte:
Antrag, dem shicsigeii Krnppelheim eine jährliche Beihilfe von
3000 Mk. zu bewilligen, wurde ausgenommen. Darauf wurde u. a.
einer neuen Kreiishundesteuerordnung suaestimmt Hierauf er-
folgten Wahlen.

» M� Strcbleiy 9. Oktober. Am» S. d.M.»wurde in Eise nb erg
die n e u e rb a u t e e v a n»g»e l t f cb e Set rrh e einsgsesiveihn nach-
dem die alte 1920 durch Blitziclilag einsgeäscliert worden war. Der
Neiibaii ist durch die Opferwilligkeit des Kirchenvatrontz Ritter-
gutsbesrtzers Herbert Walter auf Eisen-dem, ermöglicht, welsclisergkiwilliig fast die gesamten Kosten trug. Architekt O. Wahlich aus

eslciii hat den �Bauplan entworfen. Den Weiheakt vollzog in
Vertretung des Generalsuperintensdsenten Oberkonsistorialrat Basis«
nowskix Dei: Jnrienraum des neuen Gottes-Hauses zeigt reine
Mrorltorm: die außerse Gestalt ist der des alten Kirchleins
mioglichst angenahert worden, um das vertraut-e Lawdschaftssbild
zu wahren.

» r. Mitnsterberin 9. Oktober. Im hiesigen G e r ich t g g e f ä rig-
n»is sverulbtsen tschechische Gefangene am 6. b. M. abends
einen üb e»r f a ll a»ui den aushilfstveise beschäftigten Gefangenen-
Aufseher Hirsch. Beim Einraumen von Strohsäcken in die Stellen
stxirzten sich bie wegen schweren Diebstahls zu mesbrmonatigen Ge-
fangnisstrafen verurteilten Verbrescher hinterrücks« auf den Auf-
seher, der fast bewußtlos am Boden liegen blieb. Sie entrissen ihm
dgnndie Schliissel und zweie« von ihnen gelang es zu entfliehen,
namlich dem Maurer Friedrich Spielvogel ans Freienwaldau und
turnt Arbeiter Klar-l Reidasclx »Der dritte Ausreißer wurde «von
anderen Gefangenen im Hausrlur festgehalten, bis Hilfe kam.

::Schtveinktx, 9. Oktober. Am Sonnabend vormittag wurden
bei der 8. Batterie des ArtilleriwRiegiments 3. der Tradition:-
sbatterie des» oheinaligen FeldartilleriegRegiiinents siir-M, G e de n l:
h! f»cln fur» die im Weltkriege gefallenen Angehörigen des ehe-
maligen Rcgiments f-eierlich»einactvgibt. Eine in -d-er Holzschiiiw
schule in Warmbruiin ciesclinitzte Tafel, die summarisch die Anzahl
der»  befallenen auffiibrt �0 Dffiai-ere, 52 llnteroffiaiere, 256 Ge-
frette unb Kanonieres war»von Maior a. D. Schroetey im
Kriege Fuhr-er der» 5. Bauern, drrei andere Tafeln, die die Elba» en
der Giefallen ausführen, waren ivion der Batterie gestiftet wor n.

Lokal-es. »
Gegen die ineltliilie öiliiile in Breslau.

sog. Die ganze Empörump »die in ber evangelischen Eltern-
fchaft Breslaus uber das Vorhaibeii der Schulvertvaltunix setzt
zwei weltliche Schulen lreligionslose Sammelklsasssen! in Breslau
an errichten, herrscht, brach »in einer groien Elterniversasmmlung
am Sonntag vormittag im»Vin.zeu:zsaal eementar durch. Obgleich
die Reichsvierfafsung ausdrücklich eine Änderung unseres Schul-
wesens bis zum Erlaß des Reichssichulgesetzses und der Landes-
gesetze ausschließt, wollen gis-wisse Kreise, über beten geringe An-Zangerschaft der Ausfall der lebten Elternibeiratsiivahlen keinen
. weise! gelassen hat, vorzeitig die weltlichse Schule durchsehen,
wollens Schubverwialtung und Regierung die Genehmigung nicht
verlagert. Schutz der Verfassung! Gleiches Recht für alle, für die
Resgierenden und Regiertem auf Grund der Verfassung. Es fragt
stell. soll in unserem Land-e die Verfassung gelten oder die reinen:
ben glussclilasggeben. Auch bie Evanicielischen leiden unter den
Verhaltiiisssen und stellen doch die Erfüllung ihrer Wünsche bis
aur gesetzlichen Regelung ziiruckt sie tragen den unhaltbaren Zu-

sl U. die vom Christentum nichts wissen wollen. Jst den An-
T! ngern �ber weltlischen Schulsse der augenblickliche Zustand nicht
ertragslieln so sollten sie» die reiclrssgzsedliche Regelung beschleunigen,die. lansast getroffen werte, irr-unsre» nicht bisher »das gehindertMitten. Weil man glaubt, die chri tlichen Eltern wiirden doch gute

rette auzv bösen Spiel machen, weil man fürcht-et, die andere
Seite wurde man Schulstreik ausserdem, darum wird dasoffenbarte Recht der evan elischen Eltern mit Füßen getreten, und
d e. bie Hitter der Verfa img sein sollten, geben ich dazu her, dein
Sturm nagen bie Verfassung nachzugehen, Dei: beste Weg, alle
Staatsautorität zu untergraben! Und mit dieser Errichtung der
toeltlichen Schule soll ausgerechnet mitten im Sihulfsahr die Um·
schulunsg. vieler Kinder verbunden sein. Wo bleibt die morgen
auf» den geordneten Schulbctrieln auf bie Kinder, die nun heraus-
gerissen werden sollen? Schon im vor« en Mihre haben die Eltern
sich Umsclmlunaen gefallen lassen müs en, weil die Stadt sparen
wollte und mi Schulwesen sparen mußte, wahrend sie für andere,
gewiß schöne, aber nicht lsebensnotiveiisdisge Dinge, man denke an
die GerhartDaii-ptiiiansii-Svie&#39;le, Geld hat. Die Geduld der
Meltfckåetissltxxi u? Erzieber »ist zuG cki»i3?,»»»d-as zsisgte {bieeg e u ra , ie in ern-er n i um o-gen en
Wortlauts ihr Ende fand:

· »Die am 8. Oktober im Vinzenzhause versammelten man:
gelischen Eltern Breslaus halten es siir ihre ernste Pflicht,
twch EIN-Mal aima entschieden Verwahrung dagegen einz-ulcgen,
daß die sogenannten religionslosen Samcinelklassen nun doch,
nach »den Herbfiferien Tatsache werten sollen. Sie miüssen es
als eine Vevgewal»tisgung» der»Elternr»echte »bezeiehn.ei»i, daß um
einer geringen Minderheit willen mitten im Sscliulikzhre solche
Unruhe und Unordnung in den gesamten Schulbetrieb hin-ein-
getragen wird. In letzter Stunde» fordern die Eltern dringend,
savon abzusehen. Andernfalls mußten sie etwaige Folgen den
zuständigen Behörden zur Last legen, zumal da weite Kreise der
evangelischen Elternschast »zum Schulstreik drängen. Sie fordern
endlich» vom Reichstage die gesetzliche Regelung der Schulfrage
und »die sofortige Verabschiseduiig »des Reichsschulaesebes damit
endlich unser geaualtes Volk in biefer Sache zur Ruhe kommt«

Psychopalhenfiirforge
m Anschluß an die Breslauer Zentrale Ei: Jugeiidfürsorgehat» ich hier im vergangenen abre ein us uß zur

Fürsorge für jugendli»» e P ychoeoathen gebibet.
estehend aus Vertretern der Behörden, ani ationen und Einzel-

berfonen. bie mit Jugendpflege un»d Erziehung befaßt »sind. Es
galt, einer Gruppe von Kindern, die unter der allgemeinen Ver·
wahrlosung der »å�»fugend am meisten litt, u Hilfe zu kommen,
namlich den nervo en und geistig abnormen inbern. bie ntit einer
angeborenen Schwäche des Nervensystems behaftet sind, den so-
genannten »psvchopathischen Kindern« {infolge angeborener Ge-fühls» unb Willensstörungen können sie sich schwer anpassen und
einordnen,» machen daher von kleinau erhebliche Erziehung-Z-fchwierigkeiöen und begehen mehr oder weniger grobe Verstöße
gegen Ordnung und Recht. Ein roßer Teil der Fürsorgezög inge
besteht aus solchen abnormen Kin ern. Sie stellen auch ein großes
Kontmgent zu den Gewohnheitsverbrecherm Landstreicherm Pro-
stituierten unb auch zu den Gei.steskranken. Die Beratungsstelle
wurde Museumftraße 9I1, Zimmer 616, am 18. September 1921
eröffnet unb bis 30. «. uni 1922 von insgesaint 603 Ratsuchendeii
ein- oder mehrmals au gssuchp 252 Ju endliche wurden in dieser

eit der Fürsorge der » eratun sstelle it» erwiesen Die Zahl der
tfuchenden, die in dieser ver altnismaßig kurzen Zeit» die Be-ratungsstelle ausgesucht haben. beweist, wie notwendig diese» Ein«

richtung war. Die ganze Arbeit, deren Nutzen ans den ange uhrten
Zahlen zur Genüge hervorgeht, kann aber nur dann planmäßig
in weitausschauender Vorsorge eleistet werden, wenn die ma-
terielle Grundlage gesichert ist. ur Mitarbeit ist jeder berufen,
dem der sittliche Wiederaufbau unseres Volkes am Herzen» liegt.
Zum mindesten kann jeder durch Spenden von Mitteln sich wirksam
daran beteiligen.

25 Jahre ,,Ilokt-Teiiionia« Breslau.
g.- Das wurde eingeleitet hilft? einen fseftloinmers ani

Sonnabend nd, der bei zahlreich-ein Be in!! einen wohl-gelungenen
Verlauf nahm. Eine außerordentlich starke Beteiligung herrschte

leichfalls an dem am Sonntag spat findenden Saalfportfcst in
e»i»i Räumen des Konzertkhauses Die eigentliche Feier» wurde

eroffnet durch ein von Herrn « idt gespielt-es Orgelpraludiiun
Die ausinarschierten Vereinsabor ungen begrü te dann zunächst
�- und; einem von l. Gründe! sprachen-en ol- von Georg
Dehmiel --� ber 1. orsitzende des ereimö. Herr a; llng-ner.
Nach ihm» sprach der Gauuorsitzendih Justizrat Rath. dem
Jiivcloexciu »die; Glüeuounsebe des Gaues aus unter übers!

stand, daß an evangelischen Schulen in Elternbeiräten Menschen

strich-trug einektzSilberlksklkszes siir das "Vere»insbanner. Naxh
getarnt fot&#39;gfcu1ig_ auszigciiiibrten »Als-ei:sgiikiiigxzrsetgeii der Flott-
keiissioiieii iind cui-ein nett eiiiigieubten slchterRxZiigieiidreisiisr der
Jiiingiiiaiinen des R».-V. ,.Adlier«  Breslau!, wurden von merkt-steil
teilnehmend-en Eincremen Schniuckrcigen vorgeführt, bie in Aus-
führung und sptlliiannigsfialtigleit guten Sport zeigten. Ver-
vluffciide Lsciitiiiigen bot als Einzelfahrer der jugendliche
Okdthsird Hseideiireirh vom R.-V. »Idle»r«. Ebenso war es eine
fssreiidh den �glatter: unb den Sechferisiiedcrradkiinstrei en der ver-
Fhiedeneii Vereine zu51isc.l!eii. Bei dem Einer- insiicisheren

ibildsete Guilfchmidt  R. V. »Eaviith«, Potsdain! eine Klasse
fsiir sich. Das Haiiptiiiteressie des Abends kosnzeiistriierte sich jedoch
auf die Spiele uni den kleinen und den großen Jubil-äinnsradibirlt-
preis. »�

Im einzelnen waren die Ergebnisse folgende: A ch ter-
S d! M U ck r e ig c n: I· ,,Stern« Breslau �,80 �ßiuntte!; 2.,,,Sa-
turn« Brei-lau 7.75!; 8. ,,Bii»jsard« Breslau �b4!; 4. ,,Presto«
Braslsau i7,078 nkte!. �- Sechser-Niederrad-8Dunst-
retgen: 1. ,,Svort« Breslau �2,37 Punkte!; 2. �Qlebler� Bres-
Im: �2.12!; 3_. »Sie-m« Bresliaii �1,8»1!. �- Einer-Nieder-
r a d - K« u ii st ra h r e n: 1.  Sjutfrbmitir, ,,Caputh« Putsvam�4,01 Punkt-U; 2. Eltomotnt!. R. V. Reisse �7,01!; 8. Hinweis,.,Falksc-sceni.»ko« �4,08!; 4. Seiner, 1. Schweidnitzier R.
�1.08 Puin -te!. » » »» »

trlasje B. Kleiner Jubilaumspreis: 1. Vor-
s b} e l e:_ »Falke-Tscimpo« Breslau gegen R.-V. ,,Prefto« � :0!,
«Burgerlick,er Radfa.hr-Verein« Bricg gegen R V. �Eiern� 2:0!,
1. Breslaiier R.-V. gegen R. V. ,,Adlier« �:1!, Radsfaihräliicrge
des Gib au-er Turnvcrcins gegen Eli-V. ,,Sport«, Breslau �:3!.2. Ziv iosyche n s v i el e: Neissse gegen 1. Breslaiier R.V. � :1!,
,,Fc»ilke-Tc»nipo« gegen ,,Biirgcrlick,e« Briesg � 18 nach breimalig.
Spielverlaiigieruiig 3. A u s sch e i d u»n g spie : Neisfe gegen
,,Sport« � : 1!. 4. E n b f p i e l: Neisfe gegen »F�cilke-Tesiriipo«
� : 10!. -

Klasse A. Groß-er J.ubiläumsradballpreis.
l» Vorspiel e: Lin-C. Groß-Lichterfelde gegen RAE. ,,Ami-
VIII-X« »Vkleg  8 I3!. ,,Sport« gegen R.-E. ,,Obervad« Frankfurt
a. Mxain � :4!� Velos-Cliisb »Am der Sihl« Ziirich gegen R. V. 1887,
Breslau � :8!, R. V. Schsweidnitz 1889 gegen »Fall«-Feindin«
LS :1!._ R. V. ,,Adler« gegen »»Bürgierlirhie« Brieg �1:53!.

. .e
Zu

- o

»Im« chenspielet Lchterf de gegen ,,Spori« �:8!,«
ri. ge sen Sclziweinfurt �:11!. 3. Ausfch e idun s-

spie : « bler� gegen ,,sS-port«  S:8!. 4.Endspie ex!a; um den 3. unb 4 Preis: Li terfelde gegen Zuriih � n5!;
b um ben 1. und 2. Preis: »Aber«  Gebr. He.idenrcslch! gegen
Sichweinfurt  Gesbr. Stolze! �:13!.

Verschiedene Nachrichten.
�- Folgende Klage über ungebetene Schulklassen eht uns ausElternkreisen zu: Wie heute früh in allen ftädtisckien Schulen

Breslaiis bekannt gegeben wurde, hat »der Magistrat angeordnet,daß bis um 1. November die Rauine nicht Lgeheizt werden dürfen.
Angebli sollen, um übcrschreitungeii des erbots zu verhindern,
bis zu diesem Termin auch keine Kohlen geliefert werden, die Fieizer
ihren Dienst nich: antreten dürfen. an ben Klagen betrieb nunbittere Kälte, gegen die selbst der Mantel ni1t»schütz. Die
Schüler finb kaum imstande, mit den erstarrten Fingern etwas
niederzuschreiben Erkrankungem vor allem der Atmungsor eine,sind die natürliche Folge des langen Si ens in den eifigen Ihm·
mern. Einige Direktoren haben ihre S iiler» nach Haufe geschickt
iind werden auch weiter so verfahren. Dann hatte man lieber gleich
die Herbstferien verlängern sollen. Oder hatte nicht an Kohlen
siir anisere Räume, z. B. Magistratsburos, Kinos, gespart werden
onnen

·� Die Arbeits-gemeinschaft deutscher: Frauen macht alle heim-
arbeitenden Frauen des Mittelstandes und der gebildeten Stande
aufmerksam auf den Vortrag er Abgeordneten Frau Margarete

ehm aus Berlin über »Die Not und bte Aiisbeutung
der nichtorganixierten HeimarbeiterinneM amreita»g, den 18. Okto er, nachmittags 6 Uhr, tut Pfarrhaussaale
er E isabethkirche, Herrenstraße

-�- Ein bekanntes Raubanglerreviey die Mündung des» sog«
,,Pampsgrabens« in der Gcniarkung Ransern ldes Haiiptabwassew
kanals der Oswiver Rieselfelder! ist vom Regierun spräsidentenals ischfchonbezirk erklärt worden, was von allen» fvortgere ten«
Ang ern sicher mit Genugtuung begrüßt werden wir . Die er-
botsstrecke reicht von der vierten Buhne oberhalb der Baums-
grabenmiindungbis iir Weidemiindiing  9. Wahne! und zwar bisZur Mitte des OderTt»ronis, also von Stromkilometer 2668 bis
SS,8. Da durch die erbotserklärung die rechtliche Grundlage füreine fierichtliche Bestrafung der Täter geschaffen ist, dürfte» das.

Auge n auf ber bezeichneten Strecke künftig ein ,,teures Vergnügen««
werden. Eine häufige Abstreifung der Strecke durch Polizeiorgane
ist vorgesehen.«! -.» ·-.- . . � _�-.&#39;v� -««« . A- rn. �... · . _-. ..-_ I"_1 I . - - , «. �I.� 92_._�. �n. : o s-u ,· »» F:  « .« »-y»»«» F» u,� · l« «» I - .«--« «»,- -I·»» .«.  , �m I 92
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Als l2 Jahre bsteende Spegialfabrik lielern
wir neben· dem normalen Typ fur 1V,-2. 3 � 3V,
nndA-ö Tonnen Nutzlast mit Pritschenauibau

Suez� -l.aslauls -

F.
«n

nie: Klppwaxen, als seitens. Hiuter- und
Universalkisper nach allen Seiten Icippbar,
geeignet für schwere blassen - Guter,
�Sclllltt- und SphaufeI- lut ieder Art.
Kastenwagen fur» alle sooeialgesebiifie wie  i;
Schoaolauen- und lllisfabrikon. Komumvureino «
u. dergl. Möbelwa von, otkou und geschlossen

tat· Umzugs- un �Pransportaescbilte. _
. Die neuen DAAG-Einheitswngen mit patentierter Motorbremse -
- und zahlreichen acta-technischen Neuerungen haben sich als ganz �
« besonders lelslnugatählge, einmcheund betrlebssicliere «

Kraftwagen in �den lndusirie- und llaudelsliieisen eine anerkannte
Wrzugsstellunz errungen.

Alle normalen Typen zum leatprels sofort lleierhar.
Man verlange Angebot. 92

Deutsche Last-Aulomohillanrik A.-G.
Ratlngen-Dnsseldort�. .

Vertreter: Ernst G ca» Breslau s,
Gsrtensir. 53/55. -� Teleph. Ohle 1589.

Mustermann lilor zur Vertilgung.



... De, Uulioii des Iktriuilib de: Liebihsbshy an heilen Stelle f
ei» Gaststätte geschaffen wird. die ganz» besonders reizvoll in
Stil, künstlerischer Allsstottung und Belvirtfscktafklkna werden soll,
m au�erorhentiitf! langsam vor» ftsch gegangen. _ Einmal waren die
Gut-arbeiten ziemlich umfangreich." hie tief in den Pcva der
Liebillishöhe shiiiein gehen, uin uber:os»chen«de» neue Raume zu
Waffen, und weiter gab es» manscheklel Vetfkvaeruniletx "k»adutch.
das; Abänderungen des ursvrunzglichen Bauplones nachträglich ver»
langt wurden. Auch seht noch steht es von· grüßen aus. als ob und!
viel zu tun wäre, bis die neue Gast-Mitte, die den Namen
Esplanasd e trageii soll, fertiggestsellt sein wird. Die Arbeiten
stehen aber tatsächlich kurz vor ihrer Beendigung. Die Eroffnung
soll am 17. Oktober stattfinden.

fThoatciuf Stladtiheateix Mittiloochz Erst-e Vorstellung
im Aibonsiiielneiit »Die W alk-iire«. Die Briinnhilde singt
 Elf a Alsen vom Deutschen· Opernhaus in Ciharlottenbllr als
Einst. {in den übrigen Pipirtiien �Daunen: Sllnioäiino, Fo kner,
Gasen-Eilet, Hof; a. - ., Horichlen Silben Reis-eh, OldeiieSsclireke und
Herren: Groß, Maler, Wiiteklgf Musik. Lebt. Priilvcn S»piscsl»l.
Tiietjcii Donnerstag 71-z»:» «» ruhen} und »Eurl!dike ·
Ein Teil der Plätze ist fitr die Volksbikhm rieiservisesrt lind zwar
Abteilung 111 de: ersten Thoatergeirleinde Sonnabend zum. ersten
Male« «Bastion lilid Bastienne«.» m Schauspiel-
direktor« und »Gärtnerin- aus Siebe�. »Die Gärtnerin
aus Lisette« gelangt an diesem Abend zum ersten Male in Breslau
zur Aslisffsiilhir.ung. »Der Vorverkauf fiir dient 2. Koinzertalzeild des
Stadttthseatsers beginnt am Freitag, den 18. d. Mt Bei diietsleni
Akbensd  Reihung Brit-ver! wirken außer einer Aug-oh! Mitglieder
dks Oiscllesiiers Frau Violettsa Strezzi und viel Herren« »Rirl:ard
Groß lind Fritz Killll miii. -� L obeth e»o te r : Mittwoch:
,,Fa-ust I, ��- Tbaliatheaten Bkittlosocht ..Grofz-
stavtllift«« Jsn Vorbereitung stiir Sonnabend der amerika-
nische Sclfwankt �w er M ust er a die« von Aivery HoplroodUin
der iiliersehiling von B. Rings-on. �n hen Hiailivtrollen die Damen:
Nie: Fromm, Eva v. Rein; mild rtsrlld Wagner, die Herren:
Alfred Hab-eh Robert »M«cryii, Hans Makel, Ludwig Urbach und
Ludivig Tieiltsclx Nimm: Alfred Gabel. � De: Male: Paul
F egeler isst den Vsereiiiigstenl Theatern als hllnstlerlssclier Beinah
verpflichtet. -�»Scbausrielhaii-s. Mittllosoch in neuer Vor«
Bereitung: »Ein Walzertrauni«.

lJohlilin Strauß im 300.] Jsdhansn Strauß, ehemals
El. E. Hiofibcillmllssikdireltor in Wien, ist wieder einmal! zu� einem
Gasvstviel in Vreslau eingetroffen sit-nd feuert im Zvo das Honitbevgv
Mitin- ester au besonderen Leisstimgen on. Die Wiseiier
Opersettse ui der Wienser Walzer bieten Miste: Strauß einen
reichlich qiieilenhen Born, aus dem am schöpfen für die Vielen,
die auch diesmal zu seinem Erösfnungscnbeiitde «� »Ein Abend
in Wien« �- herbeisgeftröiiiit waren, ein köstliche: Genuß war.
Wenn er tvie  ein berühmter Ahn selbst die Fiedel streicht und
die Wellen der afrliöiien blauen Donau« durch den Saal flirren,
sich inss Oh: eiilfcbnileiclielnid und der Jugend in iden Füßen
vri:cbe:ln-d, dann denkt lriohl much de: eine oder andere de: Run
hörer an fern vergangene Zeiten: an laute Sommer-abends: umher
dem Blätterdsacb des Prof-ers mit  bei. nsstrich, Gslässerklaivg undsorgsloser Fröhlichkeit �- in der Kai ersisadt Wien. Gs war
einzina- .

[neigen] wie fionzertfltiigerin Lotto ßeonarh, bte auf dein lbrestouer
Bochfeft außergewöhnlichen Erfolg gehabt bot, wurde von her Konzertvirektton
Hopve sit: einen ßteherahenh, her am 9. November ltaltilnbet, gewonnen.

fVotlragsabeilvd Mittwoch abend finde: tm Konzerthliusfoole do: Vortrags-
obend von Dr. Luvwtg Wllllner statt. Programm: holder-tin, De: Tov des
Empedokles.

fBoiiboiiiislvrr.j Max A halber: beendet am 16. b. M. fein erfolgreiches
Gciftfvtel in ver wonhonnlbrve. wie Vorstellungen mit dem guten Oktober-
Progroilrlli finden täglich veii geübten Beifall des gukbefuchten hauteo.

Die-  .»k,·»:,«;..ii"-;.-.-:»;,ii:. .  .« «,  » .. . ,  -.-;:«.-- w.  . ��
°in un er honvolsreglfler ff: heute eingetragen

warben: bteilullg A m. 1290 bei de: m ir a
M. Cenfower hier: Das Gewalt lfl mit Akltven ullv

offivell sowie lilll vem bleibt: zu: Foklfklhrun de:
lrlno tn vle 10l. Ceiltower Sefelkfcbafl mtl belebt alle:
ofluiig zu Bregfou eingebracht: bte Firma wtrv voh::

hie: gelöiibt. Abletlllfl B unter 91:12:92 bte M� Container
Gefellflhofl mit hold!: alle: "Gattung mit beta Gier in
Bkeslau Ctegenffoliv ves Unternehmen« five: Betrieb
des Groll� unb aielnuanheib in willens, auinwollen-
unh fonfllgen Mlinufoklilrlooreil lolvle ktollfekflom
insbesondere vie Forlfllbkullg fämlklcher Untern: la·
uilgeu ver Flrillo 102. ibeiiiawer in Wegfall. Zu: :-

a�or

nannten  beinhalten tio
au me:

J

an linke: oanheßregifter B ilt all: 28. September
im unter Nr. 76 di: Aktien efeltfchaf
nlver Dotzllivultrle unb Bll len obttk
Ulllellgefelllcholv Lollintv t. blgb. mit hrm Sfve
Loulliw elngetra en worden:
lfl oul lllMoll .2 festgestellt.
lfl vle Verstellung unb de:

am, Massen· ullv Tlfwt:::lo:lfkelo, fowfe
feine: bte lbernahme hoii sollten, Lobcifcbllelveret ullv
holzboilvet ullv im Votliovlne aller,

llfollilllellbsin
Fvrveiliisg v eiiellveli

Ist-m sitt: o« anbauen galilert im im: il: is. erkor« in einem.
Txztz u; großen Erfolges de: Eishollette »Im! U! St. Motiv ullv »Die VIII·
zeffin von tragant� if! es nicht mdgltckd duö Guftlpitl au DE310008131.

Spott.
was Ergebnis der Neichsfohrt des A. D. A. G.

Jn angestrengt-er Arbeit isst es der·2l. D. A. CxSportkoniimission
gelungen, noch a-m Sonntage die Geiaintwertung der» Rcichsfahrt
cvu-szllrochnen. Das Gesanitresusltat flieht nunmehr wie folgt fest:

Gruppe L, ßeiihttraiträbcr.
Klasse Ia. Maschinen bis» 1.15 A. D. A. C.-PS.

l. Thiele  D. K. W.!. 2. Abzug, mit  gerne!. 3. Landgraf
 D. K. 2B.! 4. Sevsssert  Cockerell!, 5. Nelgeiifiiiid  Beige!, 6. Alzoicv
Gerhard m K. W.!. 7. Gseißsler  D· K» W.!. 8. Schneide: Bist-use!-
9. Blei  D. K. W.!. 10. Bittner  Pshant-om!.

Klasse Ib, Maschinen bis 1,9 A. D. A.»E.-Ps.
l. Metier;  ßünbatrb!. 2. Seisert  w.  W.!. 8. Wefsiliialitel giimihabv!, 4. Simson  D. K. W.!. 5. Hodel  Alba!, 6.»»Fritsclie
  iiiibavb!. 7. Schumann,  D. K. W.!, 8. Gdbelniiaiin lzsundappl
9. Friedrich  D. K. W.!, l0. Weber lD. K. W.!.

Gruppe R, motorrähet. »
Klasse II bis 3,85 A. D. A. C.-Ps. 1.502001;  V«ictorii»a!.2. Jslinger  Ardie!, 8. Rielch  Wondere:!, 4. Thumshirn  Ar«die;,

h. Beutler  Wcinder-er!, 6. Tennigkeit  Derad!, 7. Ernst lsDeraid
8. Nseuniasnn  Victo:io!, 9. Brudes lWanderierx

Klasse 111, Motorräder uber 8,85 A. D. A. C.-Ps.
l. Gubela lMasbeco!, 2. Schwarz:  »Wonde»rer!.

Klasse 1V,Krafträde: mit Beiwagem 1. Hei-er

 man!. 
Gruppe W, Wagen.

« Klasse 5a, Wagen bis 5,99 Steuer-PS; VCWOUT
Kleiiiste Kleinttvagen bis 8,99 PS. 1. F se ttke n l! e u e r  Bob!.

mittlere Kleinwagen 4.0«-4.99 Steuer-PS.
l. E l b e r e ch t lWandererl 2. Schutz: lWanderer!.

Stärke re Ksleinwagen 5,0�5,99 Steuer-PS.
l. P h i I i v p  Aga!, 2. Kaufmann  �oh!, 3. Seine!  Reh!. 4. Bis-»er-
bauen  Seil!. 5. Ohlekovf  Dixi!, 6. Reichenheisin  Saga!, 7. Weiß-
haupt flieht, 8. Barthel  öleli!, 9. Montagner  Sel.ve!.

I

Klasse 6b, Wagen von 6-�7,99 Steuer-PS.
l. Jörns  Ovel!, 2. Hoffmann  Diirk-ovr!,» 8. Neuklrch

" Vr-eniiiabor!, 4. Mees  Diirkopv!, 5. Kiihler  P»re1to!, 6. Pauls
 Selve!, 7. Junsgsbluth  Fsa-fnir!, 8. Klug  Gelbe!, 9. »Muller
 Brsenii-abor!, l0. Arn-old  Brennabor!, all. Reineckse  ernennen!,
12. Kittsteiner  F«afnir!.

Klasse 6c, Wogen: von 8�-10 Steuer-PS. 1- Hvth
 Presto!, 2. Riechen  N. A. G.!, 8. Verthold  92. A. G.!, 4. Hielscher
 Presto!, b. Hans v. Übe!  Qvel!, 6. »W-eiscl1ssel  N. A. G.!, 7- Hiller
lPdäliomenl 8. Reif  Simisson!, 9. Woiczechsowske  sPr»esto!, 10. Zerbft
 N. A. G.!, 11. Hömske  Protos!, 12. Strauß  Pre«ito!.

Zur Erklärung de: Dreiteislllng der Gruppe V a lWaigen bis
6.99 Stelier-Ps.!, die in den Ausschrkeibiinigen nicht eilt-holten war.
sei folgendes gesagt: Der Verlauf der Fahrt unter so schswsierisgen
Wetter- und Terrailiverhältnisseli bewies, daß es» ungerecht getreten
wäre, die kleinsten Fiahrzeiige »von 4 PS, »Wie die »Da-Its, gegen die
sechspsserdiggsen Wagen, wie Am, Leu, gelbe, Dir! usw. kampisetj
zu lassen. Man zerlegt: daher die kleinite Waigengruvve ili drei
Uaitergrsirvven von 4 PS, 5 PS sund 6 PS. » ·

Richard Koehlickl

Klrrlshorfh l0. Oktober. Lil»i eniasgdrennen 80000»Mk.
8400 Meter. Lsderrn Nicht-ers L il i e list e I n  s�uahe!. S� Rstchss-
gräsiiy 3.  äemäiäger. Ich: 98:10, Pl: 40, 48, 39:l0.
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l in Firma Lom-
Boul Frellvlge»:, 

n
er Gelelltihattbvertra
welk bei Unternehmen
erllsleb von Hof waren

aßen,

mit hen vorge-
nebenher: ober

gel ofllichen conv-

Uiipsloz iert:

retaiulig ves gedachten tzweckes lfl bte ßctriliibati auch
bereibllol. iilelibe aber ähnlich: Unternehmungen zu e:-
werben. fowle m an fofalekl u beteiligen. Stamm-
Iavitai: Flut  Mark. Geist! tlsfllhreu Kaufmann
Max; Celllolvet unh  Ehefrau Juli: Tenlaloer gebotene
 ilolbberger, Wegfall. De: Gesellschaftsvertrag tft om
9. August 1022 festgestellt. Stnv mehrere Gesamtle-
führe: vorhanden, wird vie Gefellflvofl vllrcb lnlnveftelis
zwei Gefchllflbflthler over vurch einen Gelchäfksflt re:
til Geillelllfchllft nllt einem Prokuristen vertreten; ocv
kann bte Gefellfcboflsvekfoliilnlun auch einem ober
einzelnen von mehreren Gelchäflsfu rern die Befugnis
zu: alleinigen selbständigen Vertretung her  Beleliidialt
erteilen. Kaufmann Mo: Cenlawek ullv Frau Juli:
Ceniower gebotene Glifvbeigisr find ein Jede: an:
llllkltllgåll fett-ständigen Vertretung de: Grfelllchoft he-
tagt; s a: Eeiilower lfl outzeivem ousvrtlcklfal e:-
maibiigi, mit flcv lelvfl im eigenen Namen oder als Ver·
trete: dritter Personen Relblsgefchäfle avdufchlleßeli
an levem Fall: lfl und! bte Vertretung her elelltibait
vurch zloel Prokuristen oder einen Etnzelvtokulstllen
Mlöfflz Bon den Gefellfchoflern bringen lukkoufmonn

eiilower hab von ihm unter be: irina
M. enlawer in Breolllu betriebene Heulen» oul-l-
wonen- unb Mollufoklurwokells fowle aonleltlonb-
gefehlt« etlifchllcfzllch Grulivflllck noch her Bilanz v::
l. Dezember 1921 zum Werte von l6i863i,42 Mark,

b. Frau Juli: Centower geboren: Golvberger ullv
Dr. Franz Nummer, iberlin, tbre Gulhobeii ibek ver
Firma M. Celilaloer von 40000 unh von 406008.8�: Mark
in hle Gefellfchofl ein, welche auf bte Stammeinlagen
der Gelialilllell angerechnet werben, während vle liber-
lchleßeiiveii Beilage bel dem Kaufmann Mo Eelilower
und veni Dr. Franz Cenlawer her Gefelllcha fgeflulidel
werden lind von ihr nadi Maßgabe des Geleltfchoflss
Vertrages zu verzinsen unb zu zahlen find. Die Be-
konnlllmchuligen ver Gefellfalakl erfolgen nur im
Deutschen Relchsonzetgeiz Messen, 2. Oktober 1922.

Amtsgktlcht

Z» sitz»splålzfergeåvoubelsregifter Abletklin
Ek-

A ift am
ei Nr. 4104.«» eingetragen worden.

otrllio P. G. Braue: & 0:0., hier: am Gelchäfl lfl
unter her bisherigen Firma auf vie Ja enieureFerdlnoilv Erbe: und Mal; Klar, betve til Summa.
übergegangen. Die nimm: : begründet: offen:sdulirselsgesesfihofl bot am . sey: mber 1922 bo-uoiineii. wer lvergong ver tu vom Fu: be des Ge-
tilläflo begründete« Forderungen ullv e: livltlhlellen
auf bic Gifesslvofl lfl ausgeflbloffeln et N:.blk78.
Die Firma Julius Olfenvorff sc. Co» hier. tft geändert
M! J or Gltllzvurgen Bei Nr. 527i, Ftrlno Mo
Rose« at, hier: Offeile Honvelsgefellfchofl wie Frau
Kollflliann Avetheiv Rofelilvoh geboren: Viel. zu
Vsesloil tft in das Geschäft als verfvnttch haflelider
Fitefelllchofler eingetreten. Dte Gefellfmofl vol am
iiOklober 1922 begonnen. Bei Nr. 7887, offen: Handels·
skftlifcliafi Pfaff-r, Nowak & 6:0., ier: wie bisherige
Istefelllchsfwcln Fräulein Elfrleve lelifer. früher zu
Btestoil legt zu Gibt-m, tft aus ver Gefelllchofl aus.
geschieden. wie Fliliio lfl geändert in Vogel & New-f.

�immun: « realen.
Jli das Ooliveisregffler A ftllv tm Augufk IF;

folgend: Eliifro ungen erfolgt: l. am 4. unter Nr.
Firma �Beule eleniiial", hinüber unb ols InhaberSiauliiianii Loills « ofeiltshsl lii Sllatibor, 2. am 4 unter
N: 774 Firma �n: to: Post« lii Rollbor«. unh als Jn-
baber �ifalilliiailil Viktor Pllilka in Raub-r. 8. am b.
uiiier Nr. 77i Firma »Im: Sluko«, TllckhoiivluiigRoltvor und als Tut-five: Kauf-i im Frtg Slllko mExtmrbnr. C· am 2. unter m. &#39;56 Firma �Georg
Einem«- Rollbor lind als Jlihaver Kollfmann Geokg
stoczy is blank-or. b. am unter Nr. 777 Firma
Edllorv Brett-R. Roltlior ullv als Jnhghgk �gguimann

83011010 Preis: in rilqiibor. 6. tin 29. untez M. 77g
Firma »Ist-am; Sofflie:«, Rande: unv als nhober
flsollfltionll Frost Soff-e: fn fiatibor. 7. am _ nmetNr. 779 Firma �augo �Jlatel�, Marthe: unv als Inhaber
{Paulmann Hugo Bfofel in matibor. Assltsflktfkht Nation,

lzfeksdegelclklrke aller Gslkukkgekf
Ocvsengesiyirre ullv fiuhgeichlkkk

fofo:l lieferbar,

Wollen: Pferseliellell Stege-lockten.
Verlange« St: bin: mein: Htelsllflet

steidlnger. csaiilerwarentabrlr,
Slegiilq 1. Ferllruf 148B.

r lallte, ven Tag her Veröffentlichung ullv de: General-

hingen. wie utliermlenlchait ti insbesondere befugt,
hab klebt: linke: da: mna oiulllhcr holzlnvllfiile
ullv Ibtilienlobril. Gaul reiibiger in klomm« l. bllgb.
betriebene OGVÖHSQCWCIÜO tortnuiehen. nnerhalb
viele: Grenzen H! bte Gefellf art zu allen efchäfleli
ullv Maßnahmen beiechtlgl v e zu: Ekrellvutig ves
Gefellfchoflszweeles notwendig over nuhllcb erlcbeinen,
tnbbeioiibere sit-f! Erwerb unh zu: Veräußerung von
Grlllivflilckem zu: Delelltguli an fremden Unle:lleh-
lnuli en glefcher ober verwan ter Art, zu:  Errichtung
voll welglileverloffllllgen an allen Drien ves Jus unb
Anstandes sowie zum Avfaltilß von Jlilereffengemelns
fcvoflsverlrägen llitl anderen Gefellfchofleiu Das
Grllllvkovllal beträgt 1500000 Mk. De: Vorflollv be-
flehl aus eine: oder mehreren Perfollen und wird, ob«
geloben voll nein erflen Vo:ftonve, ver in her Grün·
bungoverhanhiung gewählt worden lfl. vom Aufsichts-
rat: beltrllt. Votflolld de: Gefeklfchoff tlt de: Fabrik-
veftver Paul Freudig» in Lomnt . Erklärungen ves
Vorstandes flnv tu: bte Gefellfchol verbindlich, wenn
le, sofern de: Vorftonv aus einer Perlen beliebt. voll
toter, ullv, folern e: aus mehreren Berfolieu zufam-lilellgelezl lfl. von zwei Vorfloilveinllgllevetll over voll

einem orflanvsuillgllev gemefnlcvofllliv mtl etllem
Prokurlflen abgegeben werden. De: Aufflaflsrok lfl
befugt, bel Vorhandensein mehrere: Votllandsuillgtleder
einzelnen von ihnen vle Befugnis zu verleihen, bte
Gefellfchofl allein zu vertreten. Das Grunvkovkiol zer-
laut in 1600 auf hen Inhaber lautenbe Aktien übe: je
1000 Mk» vie mit einem Stoffs-lage von sit-Prozent aus-
gegeben werden. uf alle unten ltnb, lowett nicht
ollvece als vum Borzohluilg zu kelflelive Mittagen be-
billigen stllv, 2b Prozent ves Nelliibelto es ullv hab
Aul elv von 60 Prozent etngezohlt le Bekannt-
mo uligen ver Gesellschaft erfolgen im Deutschen file-als-
ollzelger unb Brellßlfiven Sfoolbolizelget unb außerdem
in voll vooi Alllflchlsrole zu hefltlilmenven Zeitungen.
Zu ihre: Gültigkeit genügt deren einmalige Veröffent-
tlchull tin bietcklsolizei er, soweit nicht hab Gefes- overvle ovulig öfter: Fekonlllmochungen vo:lch:elhell.
Fu: öffentlich: Bekonntlllochuiigell des Vorstandes gelten
bte oben oul efllhcleil Beflllilmullgen über bte Firmen«
zelchliun . ekalinlmocvllngen ves Auffichlgrols findmit de: Firma, ven Worten: �wer Aufsichtsrat« zu ver-
fehell unh von dem Vorflvenven des Aufftcgsroles
over vefsen Stellvertreter au untergetibnen. te Be-
rufung her Generatveifomnlfun erfslgl durch benkllllfichfsrol unter Angabe voll Zeit, kl unb To es-orvllullg ver Verfammluli De: rl lfl ßomnthi. n s .,
tofern nicht ein anberer rt beflfmml lot-v. Die s e-
tanntinacbung muß wenlgflells t9 Tag: vor bem Te:-

verflimlillung man ml crediiiet, veröffentlicht fein.
Die Grunde: ver  �ele ldialt, vie fämlllole Aktien
übernommen haben find: 1. her ovrikbefl e: Paulzteuvlger lli Lamms. 2. ber vraltt die Arzt r. mecL

tllt witld! in werttn-worllgwaibe, 8. her Fregollelli
kapllän o. D. Jakob Rehver in E:vmotlllsvo:f, 4. her
Rllletgulsbestver Mark rllvreall von Mille: in Lamms,b. Frau Fobrlkveftvek Gehe« wle-gnug, geb. male:-
inontl tu Berlin, 8 her lenba nfekrelär « llhelln
Mel tn Saaten. wen ersten All [lateral btlben vie
zu unb 4 genannten Personen, ferne: de: Direktor
dermonn Nichts: ullv v:: Reallsonwslt unh Notar
De. Dito Meter, belve in ßtridiberg. Von hen Grttlivern
bringt Bau! Freuvlger. hab bisher von ihm betrte ene
unternehmen unter her Firma: ßomnt er bolatnhu rie-
unb Büfleufabrlk Clsotl Freud  : il: onlnttz nebfl 8u-
hehbr, Maschinen, ßnventar, tiroutenlilien, Fuhrwerk,
Vorräte, blebraudiämulter, Gefcbäflggeheltlnlse ullv
gtrnienredlt, unh nevft veii Grullvflllcken oulillhtoll 7o, 78, 70 in bte Gefellfchofl ein wie übernahm:
ver Akliveli ullv Poffiveii kft allsgefchloffem mtl Aus·
nahm: ver bei her weutilhcn Bank Flllole hlrfcvberg
i. Gebiet. beflebenven Schulvem Diefe
wutven wle folgt wertet:
Jammer: mit b: b: 8780m Mksylivelilsr -5ootlflk..
b8brouleliflllen k., Flöævor aoo Mk» Vorräte

000 Mk» zukommen i788 Mk. hiervon gebt vieSOW bes Paul Freudig« bel de: weltlichen Bank llll
W Mk. ob. it: sen Reflbelrog von 128mm Mk.
wurden ihm Allen zum Nennwetle von 8ü000 Mk.
gewährt. Vol: ben mit her Anmeldung de: Gesellschaft
ein errichten Grbriltltnden. insbesondere von vom
P: fuligsbektcvle ves Vo:lla:lves. bes multilaterale;
unb her Ilevitoren kann bel vem Gerlmte, von bem
�Brtilungobericbie her Revllorcn ouch bel de: Handels·

: org, en : tun erkam Kot» sllfltvtdgeliHluåeu wexveniæs
�Jutta.

So tut nGrunvflucke  G
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URL: 19, 19, 36:10. Uiivl.: Rhein-galt,

POST- UND PASSAGIER- DAMPFER

�GENERßI. Süß HAVE« ««
1., K. u.3. KLASSE AB HAMBURG AS. OKTOBER
ÜBER VIGO I LEIXÖESILISSABON I MADEIRA NACH FERNAMBUCO

»» J» «»»«.:».-.2�«�.&#39;l ·!-··- .i<-&#39; ---«

Barbcin Volk-year, Noval Blue, Savovar·o. Distel U, «wrianne. -�
Preis von Falkenberg 150000 M»k. 4400 Mieter. l. Ctestiit
Starvels Feie r aben d  Borke!, 2. zum... 3. Trich. Tot.:81:10,
Pl: 14, 13, 16:10. Untat: Ginstey Biedermann I1, �lioigt, Rau-
teutdieleijx P o sti l li o n o J a  l d! e tl kl e il. 80 U00 Block.
3200 Meter. Abt.I: l. Herrn von Brand-t-«Stkiliierwiv� L akl
 Ul«brick!!, 2. Wolaccy 8. Bohrehner. Tot: 3l:10. »Pl.: _14, 14,� 15:10.
Unpl.«: Si-mvlicisste, Ritter Blallbarh Trugfchllik Stall, Zielen-der,
Perbi. �ioguil, 961501116. Abt. I.1: l. Herrn Lisaldciis W elcoine
Brig loose-wein, g. Cormckx II, 3. Wird« risse. Tot« 79.10,
Pl: 21, 16, 61:10. Unvl.: Andr. Verborg, Csharlatziii,» Pallllls,
Cigciristm Beil-holder, Baron Clemens, Mafsarlß Eivrit Tilrup
wart. ·�- Hailptjagdrenlielr 360»00»0 sonne. 4000 5U2-eter.
1. Hirn. Nciumaiins D raicli m e  EIS. Serviert!, L. Sperma, 3. Jlllmeli
nimm. Tot« 60:10, Pl« 16, 14, 22:10. 111101.: Fontcifeo Print»
donnsa, Hexeiimeisten Medusm Esel. � Sich N ab: Jagd-
renli en. 100000 Mk. 8700 Mieter. l. Herrn Sellos Ochnze r e-
nätsher  herber!, 2. Roscnköiiig, 3. Blaiil-cliwiirz. Ton: 09:l0,

Othellm Ckiarlevszlsollflib
Flieget, Galond Ahasver, Eichelkönig ��- Ok t ob e r - H il r d e n.-
r-enn e n, 80000 DIE. 8000 Meter. l. Herrn Schtvarks Orkan
 Kukulies!, 2. Roderich, 3. Komoraw Tot: 40:10, Pl« 19, 19,
27:10. Unvl.: Fredcglinde Aiigun Herseiiier», Wotkensclliekvey
Bonis, Livia, Bregostair ��- J u n g se r n -  u rd e n »: n ii e n.
80 000 Nil. 2800 Meter. 1. Herrn Oswalds G i m v el   sismarckd
2. fburgritr-er, 3. Element. Tot« 38:l0, Pl: 18, 30, 40:10. Unvl.:
Eifer, Mercedes Wickingen Contrahsenh Garderobe Profit, Bald,
SIJi-o«donn-li, Prätendenh

boltllctilllnalllriltlten
Greuzlandarbeit der Vereine Deiitschcr·Situdeiiten.

* Auf der diielsjäehxiglen Säugling des KysflyäusewVerbandels
d» Verein-e Dieuckscliier Sollt-deuten in Kronach  Bauern!, an her
Mitglied-er unh Veirsllansdsfreunsde aus ganz sMtistiiecl-, Nordost- urnld
Siidossteurova teil-iisaihnisens., stand die Greiizlaiidarboit sbiedier »in:
Mitielpilnkt der Vereint-riefen. Die Vereins: Jnusbruck und Wien
ilrlirdsen endgültig, Leosbien  Stei-erma-rk! vorlaufilsg auf» eiii Jahr
aufgenommen. Ferne: wurden Arb-eists»abkolnnienl» lliiti anderen
allsliinidiscliieli Gruppen teils bestätigt, teils« in Ailsiiicht genommen.
Nach eingehende: Ailsfsvraschiei iiber dias gesamte Gutem. »und Alls-
landsdiesiusickitllsm-, insbesondere die prakiilsolx Vorbereitung der
Wiedervereinigilng mit: Don ig und Deutsch-
Osster reich wszurde u. a. folgender Bses lilß einigt: »Die Ver-»
bciiildsstaglllig der Vereinio Deutsche: »Situlden.telii ekeiint sicli erneut
garni hoeiitiidiien Csin·"heitsgseda-nksell. Sie glaubt, daß die gciieiiselftigse
Anna-betrug der verschiicdeiien deutsihen Stämme» old-ne Riiijsicht
auf die Staiaisgxenzen und die Herstolbllng einer tweiixgiteiiss
gseistikgien unh sescllisclisen Gsemseinfchaft Styls-elfen ihnen! eine Vorbe-
dingung fiir den deiitsscljien Wiedieralifstlseg ist; Die Verband-s«-
tia um Bigqriiiiii daher die im lse ten Jahr:  onders aush vonstlideiistisclien Vunidesbriidsevn ge istete praktisch-e Streiizlankiarbeit
bei�. Kl!ffhäusser-Verbaiidicfs und hält ihre plsali-m«äs3ige,»· »sclb·stlosel
Fortfiishrllmg und Vertiefung unter Veto-listing ulnd Betcitigiinil des
Oipsiergedankeiiss fiir notlwseiiid-i«g.

_|_� ,»:»zO"-k4:_O_ C« s» . »,

Kurt Franzlsk s, Breslau, Webskystiiißo 11. �
«  �.s·.·..i"ii.i«-·TI· O� « «     »

Jm Wege ber Lslliioligsi
vollslreckllng soll am i. De-
zenlller l922, vormittags
t0 Uhr. an ver  berichte:
fteiie Mllfeuolftrasie Nr. 9,
Zimmer Nr. 208. im It. Stock
vetstelgerl werden das tut
Gtulidbllche voll �Jlönclwi
Slavtkrets Biesfoly Boiiv
Blatt Nr. 0  eingetragener
Eigentume: oul 80. Sep-
lember 1923, bem Tage her
 Eintragung des Vertret-
gerllngsverinerks : Llflfthlens
bcflvel Gustav Vllvevroud
in Robliiu! eingetragene
Grllnvilllck Bftvelwlhflr. 28
Geiliarkllng Ltresloll Kar-
lenvlafi 45E Parzelle 439/6
89 o. 27 qm groß, Grund-
steilermlltterrolle �litt 11409,
Nlltzullggloerl 4.302 Mark
Gevälldeflellerlsolle Nr. I.
Das Grllndtlitck biftebl aus
a.! Neflouro sons- li.Wohn-
gebällde nill Hoirallui und

Gelellfcbofisgartely

Vertreter-Lager:

i�.,. ·« .w} �i -

«« v T i i o« d .t RIO o: JANEIRO I SANTOS I MONTEVIDEO I BUENOS AIRES o!� esäihiggagiiee�ffuiii unb
· Ahollgevilude  s. unh b!,»» s; POST... UND PASSAGIER-DAMPFER a. {Ulufigorräie�ter tmbßlag.  ._ teii recht � e . liorxgc äll e  5....!. �GENERAL owwawwss  g!

J» · ·; KAJÜTE, 3. SPEL-KLASSE U. WOHIDEOK AB HAMBURG IS· DEZEMBER 865mg� 7&#39;: Oktober OR»
� _ ÜBER CORUNAI V260 I LEIXÖES I LlSSABON NACH BAHIA Qlitiiögrriitit,
 RIO DE JANEIROISANTOSIMONTEVIDEO UND BUENOS AIRES s�
._;_*_. · Ju uilfer Lsliilvelsreglfler
IF.- gitit Illig! Nr».»6»l» be; ber-·-�-";·-«- _ rma -rol· il rea von
 «  » SchloßbroiieretHex. - l i , e iigelisogeii lvo:-

ists-s lass.  wisse« o eii . . i lIjjjj. POST- UND H ��t! 14.September vix-Am« m
,T,-,»«.s. PAsSAGlER-DAMPFER II Alnlsgeiicht
 1o. NOVEMBER AB HAMBURG DIREKT NÄCH
      Gebkauchter, VORZUOLIOHE EINRICHTUNG FJOO KAJUTSPASSAGIERE  betriebsfähiger

«« »""«-«, , « me. umso srmrus I Imssnea-narseuncf   f HAMBURG so I JUNGFEQNSTIEG so  » »! e
"sz»««&#39;«   ·,;«.-: ««kks;s"sksjs.sz.x:k«-k«il-.,sx.f -H-t.;z;xxigsilkkssrssezjerssk»F;; V! klllifkil gciiiM

v. Modell. Ttoiljobr il. Preis
� im banbeleregilier A ftllv folgende. Entre ungenerfolgt Lgm 21. . unter Nr. 764 hie Firma ,, sann

You« illa Rest» und? alsmsizhober o.f»d»oll,f»lliol;5l» Sänger;« ocz n all or. . a a. «. r. r
,F:anz solch", biatibor: wie Firma lfl erloliben. 8cm
fis. 7. beiRN:»»»»67Z Segmente? berrnlianrtiblleiller schickt-»b-oa:en« o or: e rmo ou: e : � errm n
Blkilfer Nachflg ßolitlgubwaren� unb als Inhaber
goufånboiin Flor; Ui1»ifläl»»le: is: »ilztk»lelk»besrg»» DIE-»Sage.e: erolig er n ein eree e e. e·grtlliveleng Akliva unh Poiflva lfl bei dem Erwerb: hab
9&#39;721.22. °�.�.�."�7ei-�°.f.&#39;.�..�.�.!�:3:.�°�s f2�.°.�ä&#39;i�i&#39;.?2�°h..�.s Eil;s « t &#39; 7 « o
Architektur ullv BousllsftthrungC iltattbor unb als

ARE« Tspääkåb�«4�"2.»YT2"2-i?�?7«ö"is.33"«3.2 USE-Z?or. . . . . l: ,. «

gxokovgiflgltbokholxllrkz unb als Sghaherznasuimaimar ro ov il o o: ammer. . am . un e:
Nr. 77| bte Firma ,,Gebr. Tralislofeur« Blatibor. wie
Kaufleute Jsmor unb Moä Tkonslateur in Raflbor
als verfblillii baltenhe Sei:  matter. Dffene Handels«zefetzschofl begonnen oln l1. 7. W. 7. am it. 8. unter
. r. 2 Firma ,,s.!lligllffe Bueko, Rollbor ullv als Jn-
baber vorm. Kaufmann August: �Hurra geb. Berge: in
vjallbolx Alnlögerfltil iliatlbor.

Jn unser honvetsreglfler Abt. B Nr. 117 tft beut
eingetragen bte Firma: Kur, llnclenbolt, Thronlkke

. m. b..d ßiegnte. Gegenstand bes Unternehmens lfl
ber a enlurellweffe Vertrieb voll Lolivesv:ovulleli, Er·
zeiigli neu aus Loiivesvrovukleii und von Futter«
stillem. Das Ctolnmkovlkol beträgt 68000 Mark.  bes
lchäflsfithrer lfl de: Kaufmann Jooalfm Schövke zu
Halle. De: Gefellfchoffsverlrog lfl oill 2. Sevlelubek i923
tefl eltellt. wie Gefesfchall wirh vukoi eliieli over
sie rere Gcfchäflsfllhker ober hurdi Prokuristen ver-
treten. Werden mehrere Geflhäflgfilvrer bestellt, fo
wtrb bte Gelellfchofl vurch zwei Gefchäflsfklhrer over
vurcv f: einen Gefchäflsfitvret unh einen �Broliiriiten
enieinldialtltd; vertreten. Außerdem kann vle Gesell·
ckofl vurch zwei Prokuristen gemelnfchoflllch verirren

werben. wie öffentlichen! elanntinachun en de: Gesell-
scholl erfolgen nur durch ven De lfch . flog· l .Unilsgetklhl Sieg-ils, ven v. 3005er�; 1522. M« g«

Abt. A N: i100 ilt He
Firma Fritz Sollt-ev. Lieg-
nla. als. libober Kaufmann
Fritz Collrev Ltegllfg ein-
getragen.
Kolonfotworem 
Drogen unb �Bavierwaren.

�bei de: im Handels-
reglffer A unter Nr· 147
eingetragenen Firma
�Snliuo Bauer, weiße� lfl
bellte bei-merkt worden,
das; Fräulein Margoiele
lllb:lcb, stellte, als Gesell-
schovlerfli in das Gofchäfl

an unter Honoelstegliler u. T 208 Oft. Stille-f. 3m.
ui die

�Sellerie�
Yrillma schilt:

Gefcbäktskiwetlx 
Wein.

Auilsaericlil Lsegilllz eingetreten ist. ffene 3 m 5m� 25 RHPVU m�
�- «» z, extra hoben Fohrraverli u·«« SMD� m ! ?°<�1,��°,&#39;53f�?3&#39;°°�" »« Bahntiangenvorheiheuer,

�Jiiiliarh Hoetlier
Dilar Meiner«
heb Haiivelsrsgiffets Ab«

21.
�lmiägrriibt Meiste. 8 10.22

Im Hoiivelsreglfler A
lfl heute unter Dir. 487 hie
Firma Paul  Senner, Sltz
Steine. unh als deren 3n-

Dos unter ver Firma
sich. 
412l

 Bär einst. atlzllqellIII b l.i · ."
qosltilssiiiokiiglzcifili921�.

miuna A! dlerfetbfk o» i, a d o v- a til-litten ce -ttehenbe sktsndfisssifkäfk Var-nett Gäitttegufttpiimlstflleilfe m Yaileir g ß l?!
lft auf di: Frau llolifmonn eingetragen werben. « -
Mart: Reiiiler geb. Dehmel
gszhirfcklberg übergegangen.e s lfl unter R:.27 bei de: Firma s»
ZJLJJVVRUJIFJYCV VIII; Its: »von Måilqoiclches ßchienen c»hetlhdentwxsevlember 1922. « V agem" « �mm� 30-90 mm Profit. m.

Allltcgetfcht Willst. 7.10 22.
an unler Holivelsregssker A

IF» -«»--«.-!3-. »--»·:.i-.«l s
am sie-usFirma lautet fehl.

solle des btsbekl ell Jll-
AMWAVUOV invers  Braten lnvteos -_ Snbehbr, sit: Ztegeles &#39;. . »O» ·»sooltllm Routine: voll Fa« lmrgeszum «·

an unter donvelsregifter � ilß���üfGmloß-fmtlitld!.  �Jmag� ».A ist beute unter Nr. o0 ge:  Jooal»lmS»»».sks»r»l «� II«vte o ene .nnheicgclel- O! · « M! M! · � ··
H» ff« NO» »qzs,«;,»,,,, mlllifch olo anbei»: ein- Eil: nagelneues
8x Co« mtl bem Sie: lll Setrnnen worum. Instituts, Jlamplpflllgskik
Hltfcvverg eingetragen den l4. September 1924. 4,50 m lang, .iii großem,
lnrden. Pkkiöttltck hilf« Aulis-erst«- flarkelii Dolilvlvflllg ve:kft.
fenve Gefellfaloffetfiiiv be: Don Donliillnni Plfchkuwlq
Kaufmann Sole? Abgabe: find am 4. Oliv er i922 bct Ging. [l
unh ber Kaufmann Adolf folgende Firmen efbfchl « ��-Stilcher, bethetnlhirfdiberg. worden: l! unter Hin-so t hwie Gefeklfchofl hat am bte Firma Jofef Scholz ä ro prksscscs
l5. September i922 be- ilabrle,2!iititer9&#39;2r.396hte i d d, tnennen Qiriibherg, ben Firma Theovor worower. H n c Ü�,
29. September 1922 Aliilsgetloli liefert folorl [9

olnhcnburg PS.Aililögertchls Gebt. Weins, wreolanz.
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Statt Karten!

Die Verlobung unserer Tochter
Erika mit dem Ober! eutnant im
ArtillerieiRegiment Nr. Z» Herrn
Hanns Rennie geben wir hierdurch
bekannt.

Waniilewin im Oktober 1922.
Post Pakusivitz Bez. Breslau

Richard Martin
und Frau Mar arete,

geb. Wermelsk roh.

Die Verlobung unserer To ter
eitta mit dem Studiendire torZerrn Paul Groiid geben wir hier-

durch bekannt.
Ratiboy im Oktober 1922.

Robert Glufa und Frau
Hedwig, geb. Jordan.

Meine Verlobung mit Fräulein
Hetta Glusm Tochter des Weingrosp
kaufmaniis Herrn Robert Glasa
und seiner Frau Gemahlin Hei-wiss,
geb. Jordan, zeige ich ergebenst an.

Ovveln, im Oktober 1922.
Rosenbergerstraße 13.

Grund, Studiendirektor

rrrrrrrVnVrrn
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Jhre am 7. Oktober vollzogene
Verniahlung zeigen an

Gdinund Keferstein
und Frau Friedeh geb. Volke.

Breslam Kaiserstraßa
Berlin, Kaiserallea » »

z. Zt. Dresden, Weißer Hirsch.
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Gleiwitz OS., Wien, 10.
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nachm. z
 KavelledesG

Die glückliche  Schutt eines ge-
sunden Tochterchens zeigen hoch-

· erfreut an
StaatsaiiwaltschaftsratTormanii

und Frau Glisabetlz
geb. Oldenburg.

Nestern, den �10. Oktober 1922.
Privatklinik Dr. Rathe.

DZIDDDDMDODIEHEIEEJTY
1�.1  i

Statt IBM! besonderen �Ilttaeige.
Gestern abend verschied nach kurzem

Leiden unser inniggeliebten her ens-
guter Vater, Schwiegervater, ruß-
vater, Urgroßvater, Schwager und
Onkel, der

KönigL Hauptmann a. D.

gelte Zahn
im 82. Lebensjahre.

Vreslau 13. Augustasgkxtßg 79i 1..o er

In tiefer Trauer
zugleich im Namen aller Hinterbliebenen

Frau Geh. Reg.-Rat
Gertrnd Familie, geb. Sohn.

Frau Hofrat
Elle xloiuotnm geb. John.

Frau General
xurie von Weinsberg. geb. Zehn.

Beerdigung: Freitag, den I8.d.V?..« Uhr»», von der »Gierth�ichen
rabschenerFriedhofes aiis.
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Am 9. d. M. verschied zu Breslau

unser Gesellschafter 
Herr Hauptmann a. D.

Fritz Partikel. .
» Wir werden ihm übers Grab

hinaus ein treues Gedanken be-
wahren.

Schlinfeld  Graffch.  Stab!.
P. Forelle 8e Voelkel

G« ino b« �6-

I; .·· ·.  «·
�T�

-533-

-.�. 74."«�I « �  17;�! As« IN· .-« &#39;. ",«·:i·«.« Dis« vnery"7 · - s s - s s  « «« .· ,

Am 9. d. Mts. verschied plötzlich
äizdfunerwartet unser hochverehrter6 -

Herr Hauptmann nnd Fabritbcsilzer Ei,
Fritz » Partikel.

Durch sein Wo lwollen und sein
·· · ertonal gegen-
ubetx stets hilfsbereites Wesen, hat
er sich bei uns ein dauerndes An-

humanes, seinem

denken erworben.
Wir werden ihn inimer in dank.

barer Erinnerung behalten.
Jn aufrichtiger Trauer

Das Personal
der Firma Gotthard Voelkeb

s 7 ---. » I; - s- « s J« «« "w". ; - ,.«s «, · -«- ."-r�92 f . IHC · «· �. i»,-:-· THE-its«- I?" -»«.-·«� ».·«s«":«-««..�-.�--«-L·sz·««"- . "E
· u --·«.. f� ··«» «- s« - --» ; «» «« · » · so�. llfivg}; ·«-»««·«"·--«-·

s« ·««: s: ..

�.v�.1. 
zu§ n

G�; .... ·l « -
-c2 ·«

is» . »

Meine Verlobung mit Fräulein
Erila Martin, Tochter des Ritter-
gutsbefitzerss Herrn RieliarvMartin
iiiid seiner Frau Gemahlin, geb.
ilsermelskirili gebe ich hierduroh be-
konnt.

Fxankfiirt a.O., im Oktober 1922.
Gruiier Weg II.

Hanns Kraufe, ·
Oberleutnant im Art-Regt. Nr.8.

HIKHEJ ·; ·-:,·.···»····D - i s._"." s»·«is..»-·� stieg. « ._
es· ,s  �xI

Heute entschlief plsotzlich und
gnerfvartet der Prokurist unseres

au es,

Herr Betriebsdirektor

im Alter von 33 Jahren.
»Ein Slliuster an Pflichttreue« holte

ersieh den Todeskeim »in »Erfiillung
seines aufreibenden Dienstes.
» Ein Vorbild uns allen, ein

lieber Kamerad, ein vorjorgender
Vorgesetzter ist uns in »ihm ent-
rissen. Sein Andenken wird in uns
stets lebendig sein.

Breslaw den 10. Oitober 1992.

ißeiersbnrf,
Vorsitzender des Aufsichtsrates

Futter,
Direktor und Geschäftsführeu

Die sllngeltellten der Direktion
und ver Verwaltungen

- is«...-«

IF«� »s- .. «-. »- i » �n-..�����é é.°92.1.é� ..".� . .

°  « 77T"Ät-j«7·-H«Z-""..k�«

Statt besonderer Aiizeigel
» Am 9. Oktober eiitschlies sanft nach langem s were-n,

mit unendlicher Tapferkeit aetrageneni Leiden un ere ge·
liebte Schwester, Tante und Nichte,

Fräulein Geririio snireiben
- im Alter von 52 Jahren.

Wer sie gekannt hat, weiß, was wir mit ihr verlieren.
Breslaiy Berlin, den II. Oktober 1922.

Güntherstraße 13.
Namens der Hinterbliebenen:

Ministerialrat Dr. Arthur Schreiber.
Oberstaatsanwalt  Engen Schreiber.

» Die Beerdigung findet Freitag, den 13. b. Wie» nach.
mittags w« Uhr, von der Kavelle des Salvatorfriedhofes
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- .- .  . ««    wisse»
. .. .. I«  JEJXAHC"T«·EZJ-HI«JHE:-HEXE«  - .

L 
i... E..92VII, -,sM"-.««i«, - . , «,-

Statt Karten. «

» Für die» vielen wohltuenden Beweise herzlicher
Teilnahme, sowie die lierrlichenKrszanzspenden beim Heim-
gange unseres lieben Vaters und Schwiegervaters des

xiiiilosyverinrilterø a. D.

Gustav einem!,
sprechen wir hierdurch unsern herzlichsten Dank aus 

Breslath Oktober 1922.
Die trnneriideii
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Nach kurzem Leiden verschied am
9.»d. M» uiorgens 4% Uhr, �treu
seinem Glauben. aiis rastlofer Tenta-
keit heraus, mein herzensguter Gotte,
unser treuiorgender Vater, Bruder,
Onkel, Schweigen Schwiegers und
Großvater, der

Kaufmann

Gu gen gnda
im 61. Lebensjahre.

Breslam den 10. Oktober 1922.

Beerdigung: Donnersta nachnn
Ell, Uhr von der Leichen alle des
Dämmen Friedhofes

Requiem: Freitag 7 Uhr vorm.
in der Uiichaeliskircha
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Die tleitriinernnen Hinterbliebenen.
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Am 9. Oktober starb n Gotha
im 76. Lebensjahre unsere a verehrte,
unersetzliche Mutter, Schwieger-,
Groß- und Urgroßmutter

geb. von Thau,
die Seniorin der Familie. « hr Leben
war aufovfernde Liebe is zum
legten Pulsschlage ·

Hang von albert, Oberst«
leutnant a. D» Gotha.

altre Mermis. geb. von Alberh
Klein-Lübars. _

Anna von �albert, »
geb. {wenn von Richthofem

Gotha.
Johannes seien-tin» Ritterguts-

be·s·i»tzer, Klein-Lubars.
11 Enkel und 6 UrenkeL

Beerdigung« Donnerstag, den

otha, Friedhof 5.

.,-- ·· .-s�·".-»« d P!
»,z;«!i:«. - - �"1di, s« . p� �O .� - « «- - r_* . �r «« -»·» Fu. », s» -.·. I T« » »« - »» . -s� - r- - &#39; . . « - . s . - I «. l «� · n1.». i �n s, 0«..- .- .  s« ««- _ »-«-. «·«·  I�"&#39;:�� s «« ». 92 &#39;«·«- »F» � -··«-- TJOIN «&#39; .

. Billigste Freiheit!
TiiilI-TåaI-oIIniDnzsrpr0bteQua1»50-75 cmbr.

Icter E0, �ü, III! Mk.
Tüll-Gardinen, beste Qual» 1 l0-l4ljlcrnbr.

Meter END, I80, 320 Mk.
« Spanns�offe, beliebte Mast. 130-155 cm br.

Meter III, 33¬!, 390 MR.
Erbstüll, äußerst haltbar, l50-2 � cm br.

Meter 240,- 320, 420 Mk.
Punktmull, Wolle, Icosslsangsioffe

in großer Auswahl zu billigsten Preisen"
Künstler-Garnituren. Bteilig, sehr

apart VIII, 1450, 1900 Mk.
Madras-Garniiuren, herrliche Muster

in besten Qualitäten
Tüll-Bettdecken in Wunderbar. Effekten

bis 6000 Mk.

Kaifeecieokcn, Tischdecken, Diwandecken,
Relsedcckezrßettvorleg, Teppiche, Läutcrsto�c -

zu auffallend billigen Drelsan
�.1 »�T� «.-�. O, _.�». «» ,«··- , « _."s « « . r�s, s 5 � .-J -- ««s. T· f� .»« . a s-&#39; . .«« &#39; «. »· · » _�_ �.1�« .

an, Neumarkt 9. . «,
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12. Oktober, 3 Uhr nachmittags in

statt Icllck betnnneren Allzclgb
Sanft und friedlich entschlief

gestern abend» 11 Uhr nach lang-
1ghrigem,»» in stiller Geduld und edler
Seelengroße aetragenem Leiden
meine geliebte Frau, die» treusorgende
Mutter meiner vier Kinder, unsere
liebe Tochter und Schwester

im 41. Lebensjahre.
sauer, Breslam 9. Oktober 1922.
Jm Namen der Hinterbliebenen:
glan- ßnner, meidyäbanlrat.
Zgiieo grünen, vermGeheime

Juftizrah
Seine-its Hirn-n.
zgneg Erinnern.

Beerdigung am Donnerstag, den
12._ Oktober, nachm _3 Uhr »von der
Leichenhallc der Friederiskirche in
Sauer aus.

«.«·-.««J·»I···«.Y»-·» _&#39; spnts .«� ins-s« , :. ·  «« 4� Te�I &#39; 3"" . &#39;." �H,� 
-

Hclcllc 30118!, geb· Simon
s.-»-»-F;·»,.

«»«.««»--« « «·
-. ..««-:.«-

"an. �o�13.4

M, iiiennesellsilia i,
Breslau 5.

Aufforderung
j? �trßeidpttrtatg} voii jungen Ostfilm-Aktieii in
j;.;.. �rannten von Mit. 1000 zniii Kur-se von 115 7,.
 Die Aktien nehmen an der Dividende für dieses Jahr

voll teil.
Zeichnungsstrllen sind:

Bankhaug Robert Bei], Breslau, Albrechtstraße 54
und dessen Zweigniederlassung-en in Oels, Ohlaii und Strehlem

Handels- und Gewerbebank ehein. Vorschußvereim
Breslau, Büttnerstraße

H I a- ABBE gllllllnaplllgll.� Falls« si I b g r-
die iiniilieiliietbaren Preise.

Die Reellität unserer Firma bürgt dafür, daß Sie das, waSie uns anbieten, auch genau nach Gewicht, Feingohalt un
Wert ezahlt bekommen.

Edelmetall - Haus Breslau - Mitte IV
Mutter & Co. tlhlaaer Straße I�

. Erstes Haus Schlesiens,
handelsgerlchtllch eingetragene Firma.

Separate Empfangs- und Einkaufsräume.
Geöffnet von 8-6 Uhr.

Slllllfl ll�l� Mk! 0MB Wiss! Slllllßllllll��.

n}; «i-·  «"»·.-"··«�.

man liefonderer Zweige. . »»

·.-«.U.·«-«

bang ent � mittags2 l1_ r saii t und schmerzlos un ere
innigstgelievte Tochter, »Schweter,
Schwagerin und Tante, die

Jungfrau

Ottilie Hutte.
Westen, Kattowitz usw.

· m Namen der tieftrauernden
Hin erbliebenen

Bernhard Anke.

Beerdi ung: Mittwoch, 11. Okt.,
nacht-us hr von der Kapelle des
neuen Magdalenenfriedhoses

»»-.- «« ·

Für die vielen Beweise überaus
herzlicher Teilnahme beim Heim-
gange unserer teuren Entschlafenen
sagen wir auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank.

Breslau, den I0. Oktober 1922. :·

Familie Fischer und Gattung.

Für die zahlreichen Beweise der
Teilnahme an dem Hinscheiden
meines geliebten Mannes danke ich
Allen von ganzem Herzen. «

Breslaw den 10. Oktober 1922.

Maria von Petersdorfß
geb. von Legat.

- »; ...6.��.3��L°83.�°�7ée2�,;�8�;.é.�I� �:��..°.e�.13�°  «» «· Es. «!  P««» ·»»�.» . .k«.-.«- ..-.k.,-  . �«s.»ssz�««,· V?«· v.»  �nah ·· on» s. .r .D· dds «aus;  is«� lllillslE
ENTWURF UND AUSFÜHRUNG  9

WQRKSTATT PUR PRIHDHOPSKUNST
MATZIG�ARCHITEKT,D.W.B.SAGA?!

r leiteten-Ins.SIE. SlCh M« d

I.  s« · OTTO -
 skzkosssp sing» é°é°0er:

  tmdbelemiznhöchstenPrelsen » .3 zfzs
 «!

ei
den Wert zu!

Karate
jeden Posten

I II 
s» .««-,«.··. «·
. »· ».. h» »» .

s "u. s· ··I···;·· w.�
_..�_

» Hasen, Fasn
 i. Gänse, Puten�Hühner, THE
 _ Enten, Tauben, ·-

Gänsestopflebern
· und erbitte geil. Angebote  9

 E. Kretscnmer, Breslau
HEFT-J Karlstnuu. � Fernruf Amt Ring bös. ·· j
 Geflügelq Wlld- und Eler-Großhandlung.

F� Esa- Eie -L&#39; r -  �-«.»·«-.,· stel e ich eig. Patäntkligtg�äge�tfl�älxmoä
im"!« «« , «. ».I. «, . -i.»--I- .««« «« q ..- -«, , an�--.·- «» «&#39; »«.««. , l�fs«l.cc,-«c� .�.J�.O : «.». . r� »� L-�Q�---«·· E. .- ssskktzs «i? « F«  _�.&#39;.�.�.�. ·« F� d«««-.·»k-·�-1&#39;«·,«·T z� ·.-a �"«· « »so-· z  « « 7·.««.�-�.-."·I o�? Si,  T«

0l l-, Sllbcr-�Platin Bruch -;" J«
 Zahngebisse,Brcnnstittc
7 Geräte, Schmucksach, ausländ.
.;��;1: Gold� und Silbcrünzen
«; «; nd zahle die bekannten �öchstprelse. ;;Z,-»:I..,s

J .I &#39;. ungmnchel
Sadowasinße B, 1. Etage.

GedTkiTot von 8 bis 70m.

&#39; lBin nächster Tag ·lu ·

Kaufe Hspkizzcjkcstevyiaie
Chinii�Japaiikiiiist, ,

besonders 1a. Sammlungen, Sltarltäten. Gab-Ums, H·
ganze Lager, kleine Posten, auch einzelne Stücke.
«»  2,23ll«.l;sst.-S« »� Fresse» s� s«

cunenlnnteii Tlellnlikungetil» Puiiiveiianlageir. Wasserleiiungeii stillt; ollligst aus
Ernst Nasarek. skiiiktääkstii m



Nr.477 Dritter Bogen

Stadttheater. 
üiiiltwocti 6 Uhr:
»Die Walkure.«

Donnerstag 75/, til-r«
»Orpheus u.Eiirvdtke«

Freitag 7V. Uhr:
»Der ftiegoo�dnber�.

Gcbanipielbans.
Operetten - Bühne.

Televlia Ring 254b.
Mittwoch u. fjrettag�s Uhr:

an neuer Vorbereitung:»Ein Walzertraum «
Donnerstag, Sonnabend
und Sonntag 7% Uhr«

Die beiden Nachtigallen«
Sonntag nacbm. 35g Uhr:
�Set Tanz ins Glück«

wart-Theater l
Blschofstrade 4/5Ferner Ohle 1769il- 11-80

Brest. Strandrevue_
sc liliiii Fssilllllbli

ßurleske
u. d. St. neue Frost.

»« �z Konzerthaussaal «

f Wüllner
H«  Hölderlin Der.Tod·, des Emägdokles! �·
 Karten: oppe und H
�q; Abendkasse. vP-�vx-�I-

Park.
BresiausMorgenau.

Tot. Ring 7902 u. 8921.
Heute Mittwoch:

Jm Sternensaau

Beile-alter mit.
ililener iiallmuilt.
Ftllkelihllytl sskliseftet

W I�

hole ttiiiite
Täglich ab 5 Uhr:

IF« A N Z. l�
Tilfik lieu! wenige Tage

sind» vie
lterrtititen

Eisltallegg
Flirt in St. Moritk und«

Die Ptmztisin
von Tragant

Clerus« Busch
Ueriäumen Sie es nichtBeginn 8 Uhr lmorbertani:
Barascd u. Ttrcuskasse

-.
ZJCIOP li�nrse D

Mi. l1. 10. 7 ZU. Vortr.
Die Llttioiiiire untere:

Gesellschaft werden hier-
durch zu einer

außerordentlichen

Generalversammlung 
am Sonnabend. den 28. Dt-
tober l92e.naiiiiitittags4 iihr
im Sipitngsziintner der
DresdtierBankFllialeBres- 
lau in Messen. Taueiitziew
plus 4/5 eingeladen.

Tagesordnung:
Erhöhung Grund-

tavilals durch Ausgabe
von 13 Millionen Mart
Stammailien und damit
in Verbindiing stehende
Satiilngsänderung § b.

Die Aktionäre. welche an
der Generalversammlung
teilnehmen und das Stimm-
recht ausüben wollen. haben
ihre Aktien oder die darüber
lauleiiden Htnterlegungsi
scheine der ilteichsbanl sowie
eiii doppelt ausgefertigtes
nach der Nummernfolge der
Aktien geordnetes Ver-
zeichnis derselben in Berlin
bei der Dresduer Bank,
bei dem Baniliaiis S. Vielen-
röber. in llireölan bei der
Dresdner Bank.- Filiale
Pension, spätestens am
25. Oktober 1v22 zu hinter-

sIYsiaa.oo.Sevtemi-e:1922 
Yer Zufliciitorat

der ifinia Hoch� und
Giefbau »Es.
0. Degen olb.

schenkt» n. Saiiiiilteitsvslege
Brunhilde Zander.

Geltdoriist.28l..a.d.Kaiierbr.

Wlliiitiiiifltlikk il.
Kratiixztzxicttiei,l»
Giiiiiiitigacen

Bersanduuk Eiiizelverl

Giimmigeiliiiift 
Reeder,

Ygxtessstn 63. iiilk hbliiiit

Kiiiiitaetitecliieiin
erteilt Unterricht im eigenen
Eileiter, viernial wöchentlich,
9.4 llbr vormittags. Zutritt.
u. M E98 fiietcbit. Scliief.Zig.

CififiliaiiiitiverilzflitizMssclireiberhaii i. .
Du» man: v. llonat.

wie neu!
wird um- u. aufgearbeitet.
ßernidelutigi- FarbungenNeuanserk eparatnrenae.

O. Fay. .?.%ä�.�.f�i�:ll�:.i:
Breilau l. Bild-visit. 12. l0

Gtfliikitlke
in Porzellam Glas, stille!
usw. traut-lata. [9

illexanbezite. E« sitt.

·LunaZ«

u Parole:
 Wir geh�n zur

�_ r
I 
«.
». l« _&#39;-"n."

Ykreinigxiierektiou Paul Burnny.
Lobe-Theater. Tal. di. 6174. �rinnen-Theater.

Mtitwoch ziydiidöinnersstag Mittwoch. abends 7% Uhr:
3 c! . sseisssssssissssgissakw 

,ci 911 c!�Sau�; I. , 0111181: 0g g
Kleinkunstbühne

�sngenb.�

Bot-abonniere
Dir.: Ludwig Stössel

Friebeberg � Fernruf Rg. 4499.

Letzte Woche GastspielMax Adalberu
aus Berlin. g;

Karten: Bar-auch u. ab 4 Uhr an der Ko sse. Nach »,-
derVorstellunzz Der elegante Barbetrieb. Tilgt. «.

b-Uhr-Tee mit Tanzdarbietungen. "i
Kein Weinzwang. Mixedgetränke.

Handels« u Exaktheit, Brei-til
e. .m. a. .

 vormals �iortdtuflberein!.

Ordentliche Generalversammlung
Donnerstag, den i9. Oktober, abends 7 Uhr

im Sinungszimmer der Bank, Biittnerstraszr 28181.
Tagesordnung:

l! Bericht über das l. Dalbtabr 1022.
s! Festsevilii der Grenzen für Anleiben der Ge-

nossenicha t und Rrebitgemäbrung, C§ 49 Gen-Geh!
8! Mitteilungen.

be« Såeeixgam Eingang erfolgt durch Vorzeigung
B r es l a n, ben 11. Oktober 1922.

Der Aufsichtsrat der
Handels- und Gewerbebanb Breslam

e. G. m. b. H.
G. Sehn-riet, Vorstvendeu

Jllziialiet Miilile Aktiengesellschaft.
Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft

werden hierdurch zu einer

außerordentlichen Generalversammlung
am it, November 1922, vormittags 10 Uhr

_ in Ohiau, Hotel zum Löwen,
eingeladen»

But; Teilnahme ·an» der Generalversamm-
lung sind alle diejenigen Aktionare » befugt,
welche ihreAltien oder die von der Qieiclisbank
oder von einem deutschen· Notar ausgestellten
idinierlegungsicheine fpateitens am dritten
Werttage vor der Generalversammlung beider
Gesellschaftskasse hinterlegt haben.über die Niederlefiung wird eine Empfangs-
bescheinigung ailsge teilt, weiche als Legiti-
mation zueTeilnahme an der Generalver-
sammlung gilt.

o...

I�

Tagesordnung: °
1! Antrag des Aufjichtsrats auf Erhöhung

des Grundiapitals Beschlußfassung
darüber und Festiegung der Bestimmung
sur die Aktienausgabe

2! Änderung der §§ 3 und 13 des Statuts.
8! Aufsichtsratsivahlen

Jäbdorh den 9. Oktober 1922.
9 e r U o r si a n d.

Adolf Ouabbe. -

Probinzialbereitt der Fleisiher
und Vielshättdlce Saslcsiciisn

Hierdurch laden wir die Kollegen Nteder- und
Oberschlesiens zu der am

Wirnotam den 24. Oktober 1922,
uarhuiiitage 5 » ist«,

im Faale der Hcitlatlstisofborse in Yoro-lau
stailsindenden 
auherordeuiliriseu Ciieneralurrsamntlttttg
unseres Vereins mit folgender Tagesordnung ein:

1. Beschlußstissung über eine Änderung der Ver·
einsiatzungem

»F. Bericht des

B. Neiiwabl des Vorstandes
is. Beschlußfassung über die Schiedsgerichtsordnung &#39;_

und Wahl der Schiedsrichler.
d. VerschiedenesBei der Wichtigkeit der Tagesordnung erwarten

wir vollzähliges Eri einen aller Kollegen.
Die H

Vorsitzenden der Kreisvereine werden gebeten, zu einer
wichtigen Bespreitsiina lckton um 8 Uhr zur Stelle zu sein.

Albert Ullmann
1. Vorsitzenden

Wiidberlattf
der Regierung Breslain

Die Regierung. Abteilung für Domiinen und Forstem
in Breslau beabsichtigt das im Laufe dieses Winters

I! in den Oberihrftereieu Schiineichr. Woidntty
Petsterioitz Regeln-its und Stoberau zum Ab-
schusz gelanaende liioiioild und
in den Oberfiirstereien Woidnig, Scbiiueiilsy
iltinttun, Revision. Konnte, Oltlau, Peisteriviig
Stoberau und tliogeiivits zum Abschuß ge-
langende Neliwlld

im Wege des schriftlichen Meistgebotes zu verkaufen.
Die Gebote s besonders in verscislossenem

3!

inb je
limsiblag und zwar zu 1 bis zum 20. Oktober und zu 2
bis zum 3. November d. J. vormittags 10 Uhr an den
Obcrforstmeister in Bresiam Regierung, einzureichem
Sie Bieler bleiben eine Woche lang an ihre Gebote
gebunden; sie haben auf ihren Geboten außerdem die
Erklärung abzugeben, daß sie die von der Regierung für
diesen Verkauf aufgestellten Bedingungen anerkennen.

Diese Bedingungen sind gegen portofreie Etnsendung
von d Mark te Stück von dem Selretariat der Forst-
abteilung der Regierung Bteslau zu beziehen oder dort
sowie auf den Geschiiftsztmmern der vorgenannten
Oberfdrstereien während der Dtenstsiunden einzusehen.

Der Zuschlag wird nur erteilt, wenn die Gebote
ausreichend erscheinen.

Breiten, 28. September 1922.
N e g i e r n n g ,

Abteilung fiir Domänen und spritzen.

Fiiittaggi tti Will. Frankfurt Oder 84. 
isOberselanda und Berband3examen.

Gutes Schiller-della. Buch frei.
«· ·· «

Lliaiittaitit
Bankgeschäft
Wertpapiere, 
Beratung und
Verwaltung. 
Zinsscheine, 
Devisen.  e «»

Neuer
weil 101

l
Hmburg,

Vereinskassierers und Beschluß�
fassiing darüber, ob ihm Entlastung erteilt wird.

erren Vorstandsmitglieder, sowie die Herren ä

x929292
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Fernsdrz
Ohle 1444.
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Bettler-fiktive
Theater breiteten:
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Essai«I I««,Y · :
OR« z» �gängig? 

.. »»

GEÖFFNET H;

LEGANTE5E 5 ELLSCH
d. 5� nd

Man verlange die Kasino -Broso�rüre u-Zeirung.
Vers« Büros [allen Grossfädren d. Jn s« Auslandes.

zburger

T: syst· .» 92
. . s «« , M «« ««

eng- «� «· a.- M» /
»l Yo� II ««- «« «· «.��.ssz-s7izkslss«sk- c«».
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In Breslau

arg-. «» i
e �-Amerz&#39;ka-

D�
Les

  olieti Sie b
» « Strom sparen »

wollen Sie bei gleichemogzettromverbraucb eine be-
deutend stärkere und zweclmtißigere Beleuchtung

erzielen, dann verwenden Sie den

iottoit xspiegebzslefleleto
pen für Fabrik» Schausensterz Laden· und Blieb-Beleuchtung,

nieo sc
Jst»- « «« ««, I · �e- «« « IX« - d.LLPUÅIAKTYF7UYYYIsz 1&#39;

is

für Operaiionsräunie und Krankenhiiuser
indirette Beleuchtung.

Wir hiitägendsbnen obne Verbindlichkeit Brobearmaturen auf.
1 VI·

&#39;- · �i143;«.-ai.-«-.�·;-- its:  ;cc..: n«

B

ern Sie Brosiiiijieu oder Vertrelerbesuch

Schauerte: Co» Breslau V�
Schweidniizer Stadtgraben 13.

s .v-. ." als-- « «.  . « ·«s7i·-«««-.-.:·-«-s«-7:«!-·-«

saiiaei
fabritneu. fahrbereit, sofort lieferbar

Zzllistikriiietcedeg
ab-

nehm- 
bar.

lieferbar mit allen Editionen in ea. 8 Wochen

Illzlt 135. benz Lintoitsine
mit alleu Sehikanety falirsertiin sofort lieferbar

Hellmut Schatz, Kais.-WiIh.-Sir.49. T.O.255

oisiöfgisziensiieisfltekjsisrkgistr QYYF gelangt� fM .scTei. Ring 9618: wenn� cfäineäpgmgn
�fngcäu , « »» »  «- esse» ».  «»   Mit ili

Der �|9 »; « Gilkiciillkliiic 85,
· A  - Iuwelierladeth

 » Nähe
«· zzk _ untbabnboi.

überall erhältlich.  «» Z0»..-. nur];
H. llenmg, Htnierblelche 5/6.  szszzgrtizzzmekzoszkss

� .    mwm a: it .-_ · « · Male XVI-RI- 1&#39;813: di«

-« "A1"- «« «

Barrenßebisseordenßchmudi�eqenstände,

Brillanten

Imalen-Handelsgesellschaft.

»«
4.2:: 
De� · F!

s« using, ist
CI 
IT 

s 
J· 

 �B 
4-!

itiili likb

lll Bllilailii lllllalllllllllll
Musik v.Arihur Statutes. «

«· __
.-,:--;»-· ».   
-« �I: «- 
l

hweidn.-Stadtqr. Mir.
« « rR«-».««

IAd ro:
Schnee.

Limousitte

L 
- 

E·

Siiiilciisii

r�.

d

50»s.

«,«».-··,» f-». ·�___._.._.

llllllillllll.
Blicks, Gitt-

Mil-
c

ere

Stiiltiiliiiiiiilt

Vornehiia Herrenziinnier
schwere Eiche, zu verkaufen
ltiartetistrasze ist&#39;s. i. Ei. s9

scbtatzimmer,
«geblegenite �Jln-Iiübrutig, zu
breit. Gurte-eilt. 65, I.  x

Gebt. Möbel A
lauft [b

Möbelgesehäftliooli
Laster-listige 14  I. 4239!.

Zu verk.: Sein, Gitarrr.
Lackreiistiefei mit Lein. ists!
spcdobenzollernftowl

Waiitiitnggeinrillifg
uierhalten. evt. und! einz.

immer zu kaufen gesucht,
tiuichr il. N 51 Sei. Zug.

Siteiteziilimen
IPUUM Wille  l tliutdiemebb.
b Slilhle mit Ledersm
l Bitten. l Anriehte, lStand-
Uhr! umitänbebulb. zu dort.
unter vostlagernd R. N»
Vialtfch a. d. Oder.

zu�.»«». zur.� s« »PPYHJJ

20000�60000 Mk. BdHartmaum Bohraueritu 4&#39; .

liest-Mit»
verteilst

Schulz. ilienmettr. 29/31.
Suche iiir iiiittergut

Stittitliiael sit-satt«-
mm Peeieiteiitiilil

von Privat zu taufen. [5
Aug. l« 8| Gift. Stillst. 31g.

Verkaufe gutes,
neues Peanino.
utdir. mit Pretsangeb unt.
� Bis a. d. Ost. Seht. 31g.

Klavier
such: Privatpert zumuten.
Angebote mit Preisangab
unter N s Soviel. Ztg. ern.

Blume, Plain-at» Laute,
Geile lauft �äusler,
Bolsrauerstrafze 123a.

- Telchsiraße 6. »
Dr i1iing,[ omletnqrärztl
Besteck pretswert aus
Privathand verläuft-Adresse
tft zu erzahiz beim Pförtner
Gustav

Zu veiiiaiiieiii

. Fuchs Sitleng.. Kur-fern. 2c.
Bucht-via. Juki-bieten, g]

Betst» Tauenlziensln It.

Pelzltaiigseiiiistsrii3. Haus v. b. Gurte_ » traße
Hoaheleu. Slmgsjacken

sowie alle Arten
Pelzwaren

,»"«.F· sehr preis-w. zu verkaufen.
Weisheit!

anlaufen gesucht. Busche.
U N 5 Gefällt.  äcblef. Ziel.

Jmttriiaseitttiai
2x3 u. 3x4 verkauft billig
____Bnyer. Kreuzftr. 15.

Suche gebrauchten
Perser- od..
Smyrna-Teppich

sitt: eigenen Bedarf von
Privat zu kaufen. Gesl.
Zuscbr. unt. N 9 Seht. 8tg.

Feine: Wiifchcstosß große
Deckeu prsw. abzog. Goethe
{trat}: ist. hat, Fsriednianiu

1 Paar Gamascisem vorz
Leb» neu, vers. s. 2000 Mk.
�Iiltntunn. Rörneritr. 11/13.
Die Boltsbiirse,2llsenstr. 39,
tauft Damen- u. Herren·

tleider und Schatte f8
zu zeitgemäszen Preisen.

Vostiatte genügt. i. i. Haus.

Geld schrantt
zu kaufen etnutt.

Näheres mit reis unter
M I54 Gefchst Sattel. stg.

KllilisAililil
4/13 PS. Grade, sit-Sitte

sowie
9 PS. Adler, bisher

fabrfertig. verkauft
Schalm, öruntfnrter-
straske 71. TeL Ring 9138

Ante, ««
9/28 PS, Apollo. s-slper,
sfach bereist, fahrbereit,
verkauft Biirobedari
M. Stenzel. Luni-tolle. l0.

Kleiniraftrad
zu versank. Motor Strafe,
15g P8., 7 Monate gefeit,
tadellos funttioniereiiheins
ebaut in ganzneitea stark.Extratour. m. 26er Untern. 

älterem
Preis lsiicht unter

Mille. Angeboie an

neuer Bereitung.
Sattel.
60

Dr. Mtinc �
Inttlun i. Abtei.

«� « od.T. Flug.Plano gesucht. «»

zu kaufen gesucht [5 s.

«« Fr.S. Foersterä ;

reviagftrafze 13/15.

f Gibt der Preis das
rechte Maß?

«  :«-«:;-.«. «: ji«. .- » - ..-;;. ««

 Jagdpatronen
s. Schtvarzvulvvetkllm taiiliölslosö teilweise noch sehrge « r a ronen. -Jagdgewehre ake Er: mit garantiert guter

Scbußleistung Pistolen, biet-einer, stleinkalibers
« dünnen. Neparaltirwerkstait für alle Waffen.

 Anton Max Schmickal, ißtimfenmuctteret,
H; Brestau l. KuvfrrschiuiedesteJA am Neuuiartt

Zwei fast neue

Wanderer - Dreisiaer
» mit Boschlicht und Anlasser

vreisweruzu verkaufen. - Besicbtigung bei
Hlelscher s: Ahrent,

Tauentiienstrasie 41.

«?S�:sc« ·« 
�. Gs stehen zum Verka f:

Ein 11.611. bewogen,
steuer PS.�

2 Sihe nebeneinander, kom lett-« mit
Beleuchtung, Werkzeug und ereifung,
zum Preise von

285 000 Mk.
Ferner

ein Laslwagetiztlxa
bestehend aus einem 5 rann. D a i m l er »
mit �einein 4ssssö tonn., neii bexeiftem
Anbringen komviett mit Bubehor, unb s-
sehr vreisivert &#39;_

Z« Z

Its« I«
�lT.-TCE«T«-7-� ·
ff «

[8

�*1. ..,.�
- .
�.

einen it. sit. e. i!
t �dtnell-Cafimagen.

84/38 PS., ca. b0 km Geschwindigkeit,
mit neuer Bereitung.

:_i ..«-
�"3"

Hahuloser �Drilling nnb _ - »
let-itzt« gis-ists: »steigt  Ztrtomvbklieutrcsle ;.2
Es« b. erntet. an...  Geist. Naturwelt, Cis-nein.
Jagåsitejei einnimmt 22i
 Handarbeit! �  ·    --- i""&#39;;*fi*��.7.i

 VIII DZSSISIII .3; ·« » __ _ »  _�_�_��.._  «
«« Juinileesijteaissess  Mqkkkkjskkj

Zu kaui.suchl Brehms Tiers»  _
 Pdkik�«3åiikksäk.kskiifå  sliitlbratialolsla z« KlassikeyChroititiuBreslq " z, iitfahlttiieiia

s. naetnvexiaus se: soweit-u,
F; geeignet für dausbrand sowie Zentralheizung

 szrima Klosters.
 Kleittioig
 biiligst ab Lager und frei Haus [6
 Johannes Vollmann,
 sdlerfirage 6.

· z.HFRYJJfEitel: Dble 177.
l."__� «» . ·. . �g.I.l&#39;�"�. · i «� --n s « -. - i uJ« �H? �AT-J; n". � «  «.  �in.sss «: s! -

iiniteiettiiiitiitliittai 
Sitlitiiiiittitissitiiiliiitii

liefert sofort ab Lager
IN!.-ZI« ,
II » . «Geb? wß�ßm I«· i-

Breslau il.

�1; »·

Ipzmgokt· its-wiss;  s «. -" As« �u&#39;- V &#39; Hi» ».
 ..«:»-  .;,».�«,·..";  nor»f! "-}�.&#39;92 �fwvf� UYUÄ i� Dis: « �E? &#39; -

�in?
Pf«

f;
V« 
o�: 
_.
.-.&#39;_ �n:
Its� 
i}
. H»· ·»·

«. s.
M;
je" 
. «I
�e� -

Es:- -

.·s«.,;.« 
» .
"r� aI
-Z« X  "I.7. « Don-in. . 
�vl"�l

· «. �L! &#39; �� 1 . . - l &#39;..v � - �M. « s u «. · e� »in« .· "«-·7« « « Es« -«.--��.·i-.- » IN � o« »« »« . , l . H,.z»».«vzsw«.-· �ü; . ««

Fauchen par ,
126 x im, mit Liistungsliirem verzlnkh sabrtkneu,

äußerst preiswert
zu verkaufen, fit: Deaiinium geeignet. [1
gtpexialhauo für land- n. tyunmnirtfetjafti.

spparaie und maritimen.
Ostdeutsehe Grude-Gesellscl!aft,

Breolau 1, Kupferschniiedestraße 1_8_.
HaFReIfF-ee

Brennmaterialien
tote: litten« nnd Gestalt, iioksisritettid 8in5.
itnln Wien. tief. Ho! u. f.tv. liefert pmnIreslau 24, äröbelstra e.

«I «« sit.JI .·-«- «. �r «-«·«--i----

sterufdrecllen sliii 47, IN. !i25, 6601.
ilhlessqe sreraiiiaterialieiisseselifilltst in. b. .

4 ab: i" starke

tdrlettbretter Seit. Gutem�:für für Knaben undeinikPiiilksktiikäfäksktauft Quisfeidt Bro "er:
mtütl��-tß�lß�. II l



�enera-Vertreter der Benz-Söhne ... Fumin

Automobil-Vertrieb Lichter 81 ligoelii usw«-ess-

ständiges Lager In

Breslau 3, Siebenhufener sie-assi- l9

Type 8/25 und 1.0-«30"1-s. sofort lieferbar.

gebrauchten Personen»,
hast· und ieferwggan.

e-Werke
Reparaturen aller Art werden srhnellstens,

sauber und sein· preiswert ausgeführt.

�e771�

er blgltiaectelic
in Irunblllid
abbilden ut

liiillliiiil
Gitter leitet  in lte·

ltfliterageritue [9
Aug. Gorlt,

Freiburg schief» Kirchlb 20.
Telephon 245.

bunte bringen!! Gut· « P
ltib liiiill Mlikllklb
garantiere iotortigen Ab·
schloß bei voller iiiueaablg.

Ariel-konnt belte Eint-fehl·
ungeu ans höchllen Kreisen.

Zahle flir Nachweis bei
Abschluß hohe Vergütung.

Güieragcntnr |5
Aug. Gorlt,

Freiburg Sattel.-
mrmitr. Eli. Tot. AS.

Laut-Wirt, Dvlcbl Flüchtlg

lllilli lalart Laaliaal
 auch 930100!!!! in Gebiet. bei
454932101011. Kahn. zu faul.
Beitritt u. N 374 b. Btg. [1
�liaiuiunn e. Gutes von 100
bis· 20U9Jlrg., uibgl. unreif.
Jud» sucht f. bald ob. lvlit.

tüchtig.Wlrtlchaftdinfvklior 
z. St. noch in Stellung.
Vierte. u. T 209 d.8ig. l8

Stiche 3-�400 �JJlor .groB.
since«- Gut « "

zu taufen oder zu dachten.
3utibr.!.-.&#39;1�22<I  ätcbttbä.

Gut
ca.700-�10 ;0 «!Jlorg.,in iibbn.
Lage, guter Boden n. Bau·
zultand, von Selblllänler
be: Barsdlnszahlnng zu
kaufen gemalt. Vermittler
hohe Mobilien. Aug. u. N s
thesi-hat. b. Sattel. Stg.

� Siillaalare

Walalelxåalie 
Walaaater

in jeder: Größe n.Holz·
art sucht gegen voll.e
ilzarauäzablnngalichbei

grölztemOblelizulaufen 
F. Moritz-Müllar,

ForllbetriebuSclgewerl
Leipzig-Gut.  9,

TO· -&#39; - -LL-
Forftnieifteiz

mit laßnl. Erfuhr» übern.
Sagen. Beiaturigeu
bei Holzgefihcifieii

 �Ihre u. �ierlauleu!.

kcsriserekriiagl.f5-oritni,a.D» 
Vretzlali Z, Ber1l.»Str.:.:i.

d

äiatitelcibrttttbltürl: 
oder Will!
bei isoliert ?lllezahlli,lig. [8Bllilfti�. T� I55 d. Schlc . Bin.

lttöglichst mit »Dost- -:
- gar-tun unb Neben·
. gebäuben, bald oder «
I;  bitter beaiebbar. vom
. Selbltläufer F«
» an lauten gelacht.
i�. AllsfllhkLAllgebdlc

linter T231 an bie
s lsxselctiltdSclli. Zlg. [2 f.!

« �C177 Q J·
Llliwhuuu. Villa
aber Landhaus

sucht Flüchtling sofort. l0
Zulclrr 11.11149 Groll. b. Z.

lriiogrrtridüiicii
umvtelSilrlllingelnneuerem 
grolzen Speicher lind etwa
drei QJlorgen Garten in
großer Stadt Niederland»
hallen!! für Produkten»
Vieliharibelgs ob. Fabrikat-
Gelchäfi für 15/, Million
sofort zu verlaufen. Vier
Siilven mit name sofort
beaiebbar. �llngcb. unter
T 213 an bßjeidtäiiblielle
d.Sl-il·ef.I-itci. erholen. |2

= «  .r. V. --. « -.·"i s«
o i!

Ziitghcialer
mit groß. Anzahl. verkauft

llaxraiiia Holtmann.
iblasiniaolir. tust. T. 91.7518

Wir such. inilgl. tot. zu laut.

Haiisgraabltlill
im Stadtirinerm mit frei·
werdenden Wiss-000 _ m gr.
Räumen für Fabr: aiion.
Zlljgebote n. M 200 b. 31g.

Zu vcrlaufeii viele wohn·
u.lbelclrclfiiih.,Vlllai.Lanbh.. 
Güter. Loglerhi. im Bade m.
Reltaurarrt u. Gärtnereien.
tBaniuttr. J. Schlucht,
Tanerrtitetrlir. 45. 1. Gig.

Tlsllalilrtilllilnl
allch für andere Zweite ge·
eignet, gener: Barzabluito
iolort vertan-nich. Wahn·
bang 111116-4 Wohnungen,
wovon eine lozlelch bezieht,
tllebengebliube, Collage n.
anldtlieii. wart. vor: einem
Morgen Große. mittleres
durch Ost-l Pusohel,
spSolbiii meumari!.

Zu verlaufen

Gatra ileliaakaat
mit sisimmxWohrr . zum
Eintalifch mit 3-4- 1mm.-
Woh:ig., audt Grundstück!
Zgjchplk II ist! Git.d.Zi

Ist« nur von. der
werden in Zahlung genommen.

» Berlin · Halerifeh
Wil eint-Straße l. Tal: Amt Pfalzbnrg 214

Die B. V. vermittelt jegliche Anlänfe von
» dllfutterlt·uteri,

ohlen 1ed. Alters zu gnnstrgften Bedingungen

Galatag

dabei l2 Morgen Wiese
terbe. 10 Minder, ä

Nähere-z bnr

Gllaite l.

Rilllllllll
t e ohe Anzahluirg « ��ein lcsYE nagt. J Z 6345 an Rudolf

Masse, Berlin SW. 19.

Gatila internen. «
Am 12. Oktober Donnerstag! Verlteigeruiig eines

b4 morgen Gutes: ein...
Nelt Alter, vrlma lob. Jnv.,
Zl:chtlc«ine, mehrere Liiulers

icbroeitie, toteö Jnverrtatz komvl. und gut, Rahab-ins, .
Solange, Stallung malliv und gut. Tobegfallhalbelx

0 O
E. König, Liegnitz,

P Fernr. 8008
Tteffviiiili zwecks Besitfltigungab lllilitwog nahm.

6 Uhr Hotel ,,Breslauer Hof« Breslau durch erireter
errn Munde . Ablabrt zur Bellchtigung ab

s reglan Donner« lag vormittag.

lan 
u

werden.

Kauf oder Beteiligung.
Kapitallrliftiger Kaufmann der

Getreidesz Müliletisalrritatw und
Kololiialwarei:-Branclie,

Si: Jahre irr vol:i. Qberlchlelien etabliert, fucbt weg·
g halber Kauf oder Beteiligung an seitdem, gutem

nternebnien gleicher ob. äbniidter Brauche.
zugesichert solche. u. S 886  Stcldttt. d. 31g

1 bis 2 Millionen
von mittlerer Landmalchinenlabril mit Handlung gegen
gute Verzinsung vom Selbltgeber gesucht.
Jedes. vorhanden. Zutritt. n. T 228 Geschlhscilletstg

Kaufmsp in der Brod.
u. Televix usw» lacht erst

Yertrotimgen
mit Lager für Schlelierr »

Angeln unter: N 2_ f9_ct!lel. Zig-

Diizkretion
. ll

Deckung

gut»·erngef., mit Büro
laitige

Kautlon kann gelegt

Telephon: 
Reichs

ilialltiirot

3ilchthekigfteii, 
YFLL0...I!EL�...8

.,».- »« i . « vo- » ··f-.«-«� «k...� ·, ..�- ». ,__ Q�n, . :- �. It«-

mbglichlt grofilbvligr.

niiffioriären erbiitet

«· I &#39; JVUII Les« n, Liszxsv r «I--..�-·-���.. �__....._.._.__...._..
ü]; ö�

ücbtergbgnb.
«-.s� s ;�--1.&#39;-�-��.&#39;u.� .·-«- .?"»-.«o«-·x ,-««««.�«·�.««.-«, .

K� nur ladungsweile IS
ß

Eitilthlieidriocire zur sofortigeii tut: lbölcreu
Ablieferung W� zu laufen gewillt. K

Arigcvole von Grolzailbauerii urib Rosa- 
x

Otto Pucher, ßieguig,
saiierlohlisFabril im Großbetrieb.

Ferriivrecher Nr. 2099.

11b ausgearbeiteten Wall»
kaufen zu biichlieu Tage-beeilen
nnd erbittert beiiiulterle Offerten [9

M. Freund G. m. v. H» Ocls :.Schlef.

[Berliner
Dattel-KliltllliifbssAiislllklliiiig
riielnilclislielaililter Kaltltlatlieaaiic

vom 1. Oktober bis 18. November 1922

laden Laalliatktilllcllililiiea ilaaltellan a-
Italien. Berlin Still. llt, Allmacht.

isfrüher 2. csiardesfdragoriersskaierriei
Telephon Amt Nloritzblah 1l454. 11692,

veranstaltet von der

xlerliaiifsvereiiiigung 
rheiiiisliieg Kallilzliitziillxteis

Yiilxelborfiicitiiigru 
is« illa Schiitzeliltnrgx

Tel.-Adr.: Kaltblnt Stalin en�

 9

Amt atingen 884.
De: Verkauf erfolgt gegen Bczrzahlnng und

baut beltatigte Schecks

Gebt?
Arveitsvferderv

---·

hanbelsübiich gebaut:

Saale mittler. Haus in
Brestau mit it. Mira. Preis
u. N all Gelcbll d. 81g. |4

sann. 93111111111. lara
ca. 3-4 nannten
wecls Anlauf eines Gutes.
nicht. n.T 22L·Schlel.Zta.

Stiche von Selvligeber
auf ein Rittergut in Soviel.
von 700 Morgen u. Ring·
olenziegelel eine Hypothek
zur ersten Stelle von

900000 als«
1000000 Mk.
solche. bitte unter T 282
a. d. Gll.b.Schl.Z.zn ruht.

Tod«-»Hm! Mille
sucht aommanb. - Glelrllid!.
anslicdtsreicbeg Iliiternebm.

bliltetltlinltuetntnn
weilt. tätige Beteiligung.Nur errrfil bieilekrcirtteir 1
ßulibr. L is« Sattel. 81g.

"mit 100 ooo bis
ooo ooo Mk.

lud: in mich an turairitt.
absolut fichererr Gelcbaften
zu beteiligen. 8ulcbr.urrt.
I� 824 an b. Gelt. d. Z. li

Glaofcichirioiiii toillTt
lid! niit einiger: Millionen
Mark an einer

 blaslabrlt
au beteili en.
Solche. u. T 20 b. 81g.

w blcitititerlt,
mabbiiute. verlkcluft

Dom. �eidersdorl
bei Wohls«. Näh. brletiicb.

Jiiriger Lorrbwiist  Jii·
lveltorl sucht einen Kabi-
talilten edit. teilhaben
tdialt zu einer sliaalturig
vor: ·.h50 Murg» vrinia
Boden, viel V b,.rn
ll0ülliüioii. solche. unter
M I59  beidtit. b. Still. 8.

3 belg. Stuten,
Si, 9- und llllihrig, wegen
Fnttermang lol. zu verl.
Utermaiim Tel Fig. 9095.

iilkkizazjlzjjkititizDorn. Pkoolrlcovlts 
bei Glas.

Suche für bald ivieTrilby
Dogkart oder
Anierilaner.

mit erhalten Bedingung.
Desgl. wird ein gut erholt.
Herrerifoiiel gelte-be. fünf.niil 19m3 T 215 b.8lg. 2

Gebt-trachtet, griierh i.

Filaria-allen,
obern. halbloiibaiier mit
zwei Jnuertliholr zu laufen
geleistet. nicht. mit �Brei!
u. T 220 .Gibl:i. Bis. is

ileiiis unb
1113111.

Blieb: lind

r

u�

it tioliiforu ohne lliicbenberiiilrurilxggebole unter N C an die am t

Grolze

Wagen
Gelcgenhcitskiiufei

3 Halbverdeck a. Gtiriiuii
I aibu:rb., iitleiireit. D 

O
I aribauer g«
l VIs-ü-vls, a«
I rund.  Sauber, Z»
1 Dogcart :..
I0 Frribockrvageii 

N etc:
1 berrenlahrer,
1 Vormagen,
2 leitet. Braun-alten,
4 verschied. Jagbwageiy
I Dos-ä-dos.

Beschreibung und �Bleib
aut Tülirilch [3

Chr. Storek,
tlilaaenlabril. ilouttabi.

�Dom. Neu-Stehönieirl,
Pol: tbimaiau,

lud!: au kaufen:

3 tintle Ziiaacitlea
2 - ballt-leite
u. erb. arisfildt«l. 1111085019.

Echte Sliiiiferliliadllt
vorlaut: Bahriwlrilchciftretburgi Sattel.

Will-EIN,
Paul Jooass,

Archian,
Flirfterifrralze 98.
Fernlvr. Rg.Sl88.

�I. 
Dreschkafieii
in hell. Saft» 25 sie. Stdlltg
berl. Jos. M til,

Million, irr. Oblau.
Ei! ». ._............_..

Deleliiv
Dombrowskl Naht.

Anton Müblielth
Dbiaurrltr. 98 5:21.91. 2961
Tag und Nacht erreichbar.

Miitiieitvelitieraiollia
tautmänuiid!. vrallilch all·
leits erfahren, eteet. Alt.
lath., vorläufig Millionen
Vorwort, wiirifcilt törietio.
mit wirischcifilich tüchtigen
Dame zwecls Heim: oder
Eiliheirat in Pfuhle, Han-
belägeldtält, Gut ob. lauft,
Unternehmen. Gelt. Suicbr.
mit voll. Namentielitinrig
crb. unt. T 225 Gebiet. 81g.

SulheTilr in. Stummer
29 J» ev., lehr wirtlchalth
Briefwechfel mit ev., geb.
Herrn in lich. Lebensstellg

ilikli Mit Alls-Es
Eclttdelrtltil rief. Herr in

sich. Lebeirsltellnrig wilnlcht
zwecks betrat Brrefwecirlel
miijunger Dame. Gelt. Aug.
erb. u. N 152 Gft. Still. Zig.
Streriglle Verstand. Ebrertf

Mai
. ».  ·» g·

Saal. aliliiliilitiairr
f. Tage b. maß. Preis« u
vermieten. Prause, r-
leiiuättr. 24. dir, b. �lpbibbi.---.-. --�-.- .�·- .
31x31mm. sWohriung
mitBad, Mädchens» 2Ball.,
Relrbigerltr., ge .4·-7-Z.·Wahn. oder Gefchliltslolal
mit Wohnung

Zu tauschen gesucht.uidtr. u. M I58 ScbleLRig
 ttr. Wilh. Bad Satzvruirii

gcg. «! II. Breslaii z. DER«solche. N 1 g�dilt. b. . m«

lisiiimmrrslizallaaaa
Süden» wird gegen ruhige
4 - ��5 - Zlliilllck · Wohnung.
äentrttm, zu tauschen Sei.. nicht. u. N It! Still. . tg.

Suchsss u. mehr
sinrmersWoliriuilg

geg. ösßimmmmobng.
iaiiliben. Solche. unter
152  ioicbit. d. Seht. 81g.

2 bis Z Zimmer
möbliert. mit Kücbenbei
rilrbung, von langem Arzt,
ohne Familie, in Nah· v.
Marililinik ab l. Februar
zu mieten gelacht. J9blngeb. u. R W c 26
an Itudolt Moose,
illegale!.
Teluchr z. l. Nov. grobes

gilt lallt. Zimmer.
Gras Bnlloetrem.

Sind. do: Lanbwiri shall,
ltürailierslr 7, it. tg.

Tom· zum I. November
mdglrchli in der will!: der
la::dw. Hochschule lmöbi.
sitt. mit ob. ohne Pension.

Gelt. blrigeboto u. Preis·
an ebole erbltiet
He micilr meiner. Eanbto,

sorgen be: strehlen.
Junker Beamterum in� l. Zimmer für b.

. November. uiir. unt.
I I91 an b. G t. b. 00l. Z.

Jungens Ehepaar, nur vorübergehend hier, flicht als

Zlaueruiieier
Wahn� iirib Zcirlalziriimer

Süden bevorzugt
toll. b. Sattel. 81g.

Lagerränme
in zentraler Lage mit Telephon und vollltiindlger Ein·
rlchtnng sofort tbeiteraubergeben.

dläbereb burd! Sage. Statistik. t6. billig 934l.

Stellantriebe
3g. Lehrer,

laih., hell. genau,
sucht Bescttalligun .

Butdtr. u. M is! Glt.b.. tg.

Yiililhalier
flicht für bald Stellung.
Zutritt. til I94 d. Sattel. Zig.

Gefahr» gewissenhafter

Buchhalter
übernimmt für iiachiiiittag
vnchhcrlr. Tätigkeit. Znlchr.
u. M I57 GlcllltSchlef 81g.

bcaltataaalrellacr
werden gebeten, einen
tüchtigen, eriabrenen

im: Iektor
mit kleiner amilie, bestens
empfohlen. am l. l. 23 als

leitenden Beamten
anzustellen. Gelt. Dlirgebote
unter T en! Gelcftlt.b.8ltl.

5000 Mart:
demjenigen, der tiichtigein
Wirtschaltstnapektor 
eintritt! u. bescheiden, vgrh.,
mit guten 8elign., Enivfehk
z. 31. nocbin Sie-Mino, zum
1.1.23 oder später zii einer
Stellung verhrllt. Zuletzt.
unt. T 210 Glt d. 81g. |3

J. Landwirt. I2
24 J» Eint-Satt» Stiel-Obst,
2 J. Praxis, 96 J.
Beamt legt 1 J. Lohnbüro
i." t..lu:1lt Siena. i. d.
wich .15.l0.od.l.11.Meher,
Land berg W» Bbhmltu 12.

Assislent
vertraut mit schriftlichen
Arbeiten, als 1

itofucrnialter
zum l. Jan. 1933 gesucht.

Domiiilum Frairleiiihah
Art. Nenlnarft f. Still.

Teiche rür meinen Sohn,
18 J. alt, Abloloblbrieger
Landw. Schule, I J. Praxis.
vom 1. Januar ab
Stellung als Eleve
alte; ilttlltent.cannot.
Rittergutgvcickltey

�Qnnaenbort, Pol: Strabam

Zentner
oder Perilloiiära ledig oder
trnabhäiilglg vom Wohitligrüftig. f r Wachtbterilt in
ber ganzen Provinz z. lot.
Aiitrttt etliche. Angeb. u.
L I84 n. b. Salt-l. Z« l2

Suche� zum 2. Januar
Stellung alsWeiberlchalfer.
43 Jahre alt, tüchtig, ener-
glich. spreche volnilch. Art·
gebote erbeten unter S 350
GefchfL der schief. 8tg.____
WegWlrtfiliaftzcirrbeeririg

lud!: für irieiiieii larigliihr.

MataritfiligliiiileStellung zum ob.
ibäter. Er ist verfeki als
Vlotorvfings unb Sbretclt-
niuidtlnenilibrer, alB ge-
lernter Meinen: vertraut
mit Revaratllreii all. land-
wirtlchaltl Maschinen, lolid
uirb auberllttiig. I
Dorn. Kloch-Ellguth, 

Sir. Strcbniu.

Qlierlchmeizer
sowie lrdige werdet: jeder·
zellfacbaemliß nachgewiesen.

E:
mäßige: Stellenverrnlttley
Breölau 2, Springer-llt. 21.

Tel. intim 10960.  x
 Erfahrener älterer

Obernchwetzer
llichi z. l. Jan. 1923 Siena.
au einer ritt!. Viebherda
Freirndl ngeboie erbtitet
Obericlliveizer Tochöne.
Doruäne Schliiograiu niet:
iliainblau. |1
Suche z. l. Nov. Sieb. als

zlllkilkk Dikllkk
in größerem Handvoll. Aug.
unt. T 22l lbeidtii. d. 81g.

Vklitlikk Diener
sucht für sofort Stellung.
auf Land-schloß bevorzugt.
Alitofabrlennlnts borbbn.
22 J. alt, 1.67 grob. in&#39;t!.

sofort. bitte lr W 2000
bestieg. diiibeiiblirg D8.

Lea. Diener, �Ebbe1.70 so,2 gute Zeugin, fucllt Sie g.
Zieht. it. N 4 Gilt. Ochs. 81g.

Illlllililillllllilll
Sei-toller, mit all. Nebuka-
tureii verir., ledig, luchi f.
mögt. bald Stellung.
halt nach Vereinbarung.

F. Zähler. lörrliau,
�bniggräbertir. b, il.

. Giiaiilferir
lud!! l. balb ob llt. ll.Siell.
Näh. 11.91 los Gefahr. b. 8tg.
Für: unseren zuverllilligen

Lastlraltwageni
iihrer

fgelernter lllloiorlcblollerl
ftichen rot: mangels Be·
cbciltlgun anderm. stetig.
nicht. n. I60 schief. 81g.

tirntttnn enlllltrcr.
Bahre: für « ers· u. Laie·
wagen, inlt liimtl. severa-
tureii vertraut, la enzn..
vors» Frau knotige christ-
vorir:, irrt» bittere Stets.
lluerbtei. an ssritl mm ,
Brillen, Alienltraße W.

Herren-

 hautteurgb2b J, evg., benlfcdn , Gi
tiufterlt sicherer: Fahreiz
lud!! Stellung auf Gut.
8 J. lanbw Praxis. Aug.
unt. T 222 Oft. d. Seht.

l2 Dacht» 28

llhaallearl
Suche Stellung, bin lebig.

403., Fllbrerlchein 2 u. ab.
ernnWer-ner Breslau
Hildebranblirx . lll.

Hekrlchctltlicller Kutscher,gedient« Kavallerilh ioeia!.
i1 bigherig Stellung 19 J.

tätig llt n. dieselbe infolge
Todesfall aufgibt lacht,
gestützt aiil eriili. Emvf.,

anderweitige Stelluiig.
Gelt. Sntdir. erb

Kutscher Karl Radeok.
51-1. Klobeii bei Glubrau.

Bez. ihres-lau.

Sekretärin
eineö Bergwerlsdireliorih
berief�: Stenotvvcltim in
Lohnlilten nnd Reglltratur
erfahren, sucht ähnliche
Stellung zum I. 12. ober
später Angel-l. mit Geh«
Angabe unt. T204 b. 31g.
Snieli. arbeitete» Micheli-»
jung, ev. Mädchen

Forli. mit abgeteilt.a g.
böb. Handeltllshiilbilbnng «

suchtAnfangsftellg. 
in iridastrtelh lautin. oder
lanbtbirtldt. Grolrbetrieb

Gelt Arm. erb. 01|1|82 b3.

335111111. baaibaaie., in: Sanatorien vers»
lud!: Wirliirigskreis in
lralienlol.. bell. Haushalt
z. l. It. ob. spät. Priniai
aeugn. bor  Stell. Anat-b.
an Frau . Meiste. Bad
Koban-a, Villa Diana.

Wlrtsohalterin 27 J»
erfuhr, in Jnnens n. Linken·
wirilcliafhfirminfein.Kliclle, 
nicht Stell- f. bald ob. lviiier
u. lt! I96 Gefahr. Sei-rief. Bta.
Post» IF J., flicht Stellung

i! tltttrtttltnttetin,
tbo sie ihr 2l. Kind mitbr.
kann, bei lehr bricht. Llnlvr.,
bei eine!. Herril ob. Dame.
Ein. Möbel. Butdtr. unter

E K Voltamt Nation.

Gevild.iiräilleili,Landta- 
Jsp flicht flir bald

oder lbclter Stellung

als tiiiriscitaiteiin
auf Gut, evt. lrauenlolen
Haushalt, bei Forli-Abfall.
Angebote an E. Müller.
Trebiiih Seht» Rbhrltr. 16a.

Wo tann arbeiißlreub,
geb» 1g. Mädchen die
Küche bezw�aushmrlern.
Auch l. tinberl, erfahren in
Pflege n Erzieh. Gelt. Aug.
unt. T 220 cost. Seht. 81g
Lelireritoltitek M«stetig.
f. bald ob. 15.11. a. llnterltiib.
b. Hangln Hanghaltungslcll
beiucbt. tlelrntn.i.Sleriogr.
Schreibmalchrna Büroarbb
Silebg.! �Bbll. samiL-Qinldtl.
21119413890 Gilt. b. Si. I

Erlirrrötodthut. tell.
als Stütze. w. Airgliilfe
both» zum I. 11. 22 u.
B I00 writing. Franken·
fteiii i. Scli

casiiiabiaeli i

Zr Errichtung einer
Gclkcldcs Mlli

Laitbeobrodlilteiililfale
erltklall. Plan Dentlch-OS.
wird ein fadt- u. fatttlunb.

Braallirlaalmaaa
dem Gelegenheit geboten,
viel leibitdnbtg zu arbeiten.
Gute Gewinribeiellig.zilgel.
Es wollen lich nur erttliati.
Bewerber nrelb. unt.T2l7
lttelcbit. b. Sattel. 81g.

Link.

Sea v

Lin 
»« :«. 

· -

Klivltallklilil er
Mithleitlagsaau ciiiii

welchem Kapital licherges
lielll wird gute Stellung
mit gürrltiger Gewinnbe-
teiligung zn residiert, ge·
lacht. Nur t charge Kraft
bevorzugt. solche. erbitte-
unter T 218 Eil. b. Zig.

 tritt!. llnntltnitei.
durchaus auberlälllg, mit
allen borlouiin. buditedm.
Arbeiten vertr., unbedingt
bllanzs urrb ablihlnlzlicheiz
voti ltieliikGrofihairdlurig
raubte. Marchilieii gelacht.
Antriit sofort, ibäteitene
l. Etlobeinb. Bewerbnngen
unt. M I82 an bie Glaub,
der Saales. 8tg. [l

Jiiitger Mann
ans der Geireides oder
fiolonialwarenbrancbe für
Reise gesucht. Busche. unt.
T 212 Glt.d.Schles.8tg. [2

Für meine Kolonial-
waren« Feinkost- und

Weingroßhandlung
suche Ich litt· sofort
bezw. l. November
eincdurchanstiicht.

allererste 
Kraft

bei hohem Gehalt. Sel-
bige muß mit der don-
pelten Streitfälle. durch-
aus vertraut und bilanz-
sicher sein. Organisa-
tioustalent besitzen und
einem großen Personal
verstehen können. Pro-
kura. wird in Aussicht
gestellt. Nur Herren.
die in allerersten Ge-
schäftshäuser!: schon
Vertraueusposten be-
kleidet haben, allerbeste
Referenzen und Zeug�
nisse aufweisen können,
bitte ich, sich unter
lieilüguni; des Bildes,
Z· zignisabschritteu und
 ionaltsansprüchen zu
bewerben.

Ferner suche Ich ein.
zweiten

Buchhalter,
�rm in der doppelten
Buchführung.
Hans Niemann,

Alagna.
Für ibriltl. tbolagrotiliblg.

2. Bearbeiter
mit guter Scoulbilbniig fo-
lorr gesucht. Gewerb. unter
N I Geld-eiligst. Gebiet. stg.

Wir fuclieri z. lofortlzen 
r l2:-Aiitritt zwei in b:

vediiion erlahreue
junge Leute.

Gewillenhaftigleit und
gute Atiffallnngsgabe Be·
diligung. Die Stellen
werden gut bezahlt.
Damptmlthlo Großwlikau

 b. m. b. H»
am: �limbttcb.

Suche für 1. November
unter meiner verförrllcheri
Leiinn auf mein 650 Weg.
groß - ut durchaus gebt! .

Verwalter,
nicht unt 20 Jahren, der
firm in Lohn· u. Steuer·
berecbtinng llt, bei vollem
Faniillena::lchlnß. Gehalts·
anlvrilcbe mit Bild, selbst·
geselle. Lebenslauf n. eng·
nisablcbr. lind zu ri t. an
blittergutöbeLHa erwarte,

NilrilclhKrxG rltb. |2
Ein bei der Grofiinduftrie Oftdeuticillairdh

alteiirgefiivrteb Favrilgei cllcift flicht langen,
strebsamen unb zielticwufzten Kaufmann

ans den: Team. Hcilrliel
zur selbständigen Leitung

bieferaiiaegliederteri Abteilungen.
»Als _ »

Reingewinns gewah
Vergütiglrng werdet: 50 Proz. des

Gelt. United.
"T v?»« s« « �T

bald einen flotieii

Verkäufer,
uiiht über U Jahre.

f.liiitter r 207 Gelchsr Soll. 3m

lbeioaubte, durchgebildete
Buchhalter

für großen Baiilbetrieb gesucht.
mit Lebenslauf unb Zeugnioabfchrlfien unter
b! I61 an die Gelchlü d. Schlaf. 81g. [I

Für mein lioloiiialivarelisGelclläft luchewi in:

Gewerb.

Bewerbungen mit Lebenslauf iiiib Zeiigiilbabs
lchrifteii erbeten an

Furt Nachweis. Strelilen i. Soviel.

werben bevorzugt.

11l}!!!

 gehabt wird

ür eine Handels elelllcliaft in Deutsch-Ober-
lcble ten werden zniii oforiigeli Arriritt

zwei Htenolavillra flattert!
g e l u d! t.

Verderber. mit!: mit Kurzlcbrllt nnd schreib·
vialcbine volllorriilion vertraut find
mehrlfihrige Tätigkeit in Koloitrcilwareni oder
P:obultensGrohhoiibluiigeu nachweilen kühnen,

An eboto mit Lichlbllb und Zeugnlsablchrifton
G Its? on Rudolf Messe, Este-lau.

unb oirio

flir ein ertrug hiellges Handel ·
bang zum baldigen ill ritt

ein Yonlorili
mit guter Handschrift zur Führung eineg.fionio·iiorrenis.
Verderber, bie zugleich Malchirrenlclrrelber nnd Steno-
Eravherr lind, wollen lieb melben unter N sit an die«

elchälioltelle der Schlelilchen Zeitung.

Saale für meine Illiährige Tochter E

geliilileieg iaa
bat! Schularbeiten beau
frau unterstützt. Angevote mit Bild a

Frau Seidel, Hotel Kallerl!of.

ges Fräulein,sichtigi unb die Haus
n

Reihe,

Zwei lii
zu llnderlolem
keiintnil e erwünlcht
cinsprü en an

l» fault. Haiigmällcla
en Ehepaar aelu i. Etwas ana-Un« Aus-führt. Auge ote mit Gehalts·

Frau Her-main: Q5
Loheulicinslkritsttbul b«

use,
Chemnih legalen!.

Suche flir bald einen
älteren, ledigen [1

2. Beamten
iiiit guten 8eug:itllen, gut.
Handschrift, lich. Reif-net,
flir HofverwaltnnzAngevote mit eugntb-
abidtritteintelbltgeidariebeu. 
Lebenslauf an

bittrer-gilt Kommen,
Post �Bertdtüb, KnTrebnih

in Schlaf.
llluf Gebirg-gut von

700 Mars. lebi er. ioliber.
telbtidnbig in er Leitung
der Arbeiten �-
einfacher Beamter

�- mbgllchlt riicht unter
25 Jahren, für 15. Du. ob.
später gesucht. slngebote
unter Angabe der: Gehalts·
arilvrtiche an
Gntbbef R. Rohrbach,
Loferitlrah m. babellittto.

Für fofort wird brauch·
barer, iollbtr 1

auf 1 �t Morgen große
Riibentvlrtlchalt unter Ja·
lveltoraeliicllü Zitfckirifton
unter s 894 an die Glcblb
b. Schlei- 81g. zu richten.

Grvlzeres Gut in Mittel·
lchlellen flicht zum nidglichlt
sofort. Eintritt einen gebiib.
jüngeren, lolib., ev.

�llltlllenlcti.
�enntniiie ber D. L. G.-
Bucbiübr. u. Büroarbeiten
erwünscht. ingung:
siuverllilligleit u. anliilnb.
llliaralter. Landwlrildbne
bevorzugt. Baldige Mel·
dringen mit 8eugnigablchr.
unt. 8 897 Gli.d.Schl.Zig.

Sauger Assifteiit
ob. Eleve mit guter Schul-
bllbung für fofori gesucht.
Angebote unter T 208 an
bie Oft. d. Sattel. 8tg. |2

Alfiftenl
g e f u eh t ailghilfbweile bie
. clvril kommend. Jahres.

Aufritt lofort. Vorstellung
erwünscht. Gehalt nnd-Vor·
einbarung.
Freignt Berthelsdorl,

Kreis Hirlcdberg.s
5nd!: für lot. ohne Fa·

mllienanlchl u. exkl· um d�!:
jung. Assistenten

ob. älteren Gleiten
iiir Hof, Schütiboben niib
Beaiifli tigung bermeiber.
Etwas cdriftL Kenninislo
. Lohnllfie usw. erwünichi
nicht. mit« Gehaltsaiilbp

erbiiiet 
Gethmann.

Doviiriiulri Lobebali
bei Patlchkan Läaleiien.
Fern-ruf: Paifchfan 44.

xiicbtiger. glliemviovleuer

Damiaialllltmlell
der im Hnfbefcblag sicut,
sämtliche vorkommenden
Revaraiurerr auch an ima-
fcbinen u. eleltrif e Licht·
anlaae verliebt, f r balb
ober lvciter gelacht. |1

Dorn. Plschkowi
bei Glab.

Hlialmeilterltaat
g: i u cht tu hell. Haufe.

auidttbobnung. Gute Be·
zahlung. Nur: beridisltdte.
beltemvfobl mit Relerenza
Angabe inelb. itd�!. Gärtner
bevorzli t. An ed. unter
T20! fi.b.S lel.8tg.

Juriger

Sialllaclllle
flir größerm hertitllitfil

Stall lii Berlin
zum I. Narbe. gelacht.

solche. mit Bild, Lebens·
faul- Selicrnibablchrtlteri
unter J. bist! at: Gerü-
iiiaiiiib Varianten-Blieb,
Berlin W. 9.

Erzieherin
für blährcgen Knaben auf
Landgut Mtbe tbreolau
um Antriit für bald oderfüllte: g eöii d! t.

Otto roetizner,reglau 8,
ilaiferslllitlbelrrtsSirafie 114.

äontorilltn,
mein!: beters Kenntriillo irr
Lohnbilchkialtg beiibt, zum
baldiaon Vllrtritt gelacht.

Sarlelllcire Paviorfaboil
Lin-Oel. in Doertiteiltrlg.

uchiiaiieriii "
�u: lanbioiriid!. u. welch.. fr Still. ioiori gelingt.

solche. mit m! u. o·
aliiunibr. an I!
oslts Mlrsoh, Gut! cf...

trittst-obs.

Erstllassige
Stenotyniliin

von großem: Tiiallabrll
Oriiiiber I in gngenebmo,
utbezab te Danerliellurig
lt: lo orl etliche. nicht.

unter s l Oft. b. tg.

Veraritwo tliclj für bei!
Richard . ol lch

den weiteren Jn
Otto töerrinann.

1 Giebaltblorberung,

Bertraliealltellallal
Da Hausfrau viel leidend,

lvirb für: größeren Guts·
bauobalt ein: tlebilbeio
alter: Dame die llahlg ist,
den Hans alilelbltsinbtg u
leiten un bür rl ogut ge
todten kann, gelacht.
tritt i. l. 1923. atmen: u.
Siuberrmitbcocn u. Diener
vorhanden. Anlchristen unt.
S 89l Oft. d. Still. Sig- �

Zum I. November wird
auf Laridlchlolz Schlelieus
 Stab: tbreblaub! ein:

wirtßiel! aftrriugeraubt. Ue! M W!
beben, Backen, 6&#39;: nmeden

unb Ge ügelzncht ist. Bild,
seuglii o und Gehalts·
arilvrüche unter T 214 an
die Gib der Scbletjicd

Saale zu sofort errang.
tü ti ed! o [8

Wirtschaft-ritt. 
Dorn. Ra sehen
bei minimal. nmoblau.
Für 1. Dezember ioirb to

Gutshaubhalt ein

irtltllciltalrliirlilii
eintritt, bat: im riechen,
acleri, Gefiügelzuazt unb

Wkilchebebanbliing rm M.
iib unb

Zengnisablchri ten 111808
an bie  Beldtil. .¬tblel.8l9-

Sofort
gefiichi in eint. ßanbb.
ev. Hang-lachte- .

ob. Kinder« worin,
nat. get» u 8 ungen von
3-54 J» amlllenanfchlutbeioerb. mit kurz. Lebens
u. Titeln-Allwo. an
Frau Mater a. D. zornig,

Dberlaugenau,
Voll Bad ßangenan.

Stütze
in. Bocblenuin. durchaus
ehrl., einst. u. ander, bi:

ch vor keiner Lieb. fcheut
n linberl.� eint. Hanshali

für 1b. Ost. ob. I. Novlm
rludtt. Zutritt. m. über!;
nlvr., Seugniaabldir. unb

Bild erbeten an [1
Frtlhholx,

CAN, Bezirl Ductus,agnerltralie i!.

Ein 0170811�. MZEHM
zum Beblenen bei: Gäste
unb Hilfe tin Haushalt
sofort geludtt. ebento [1

ein begonnenenbei gutem ehrt.
Hofe! fcklwarzer Adler,

Groll Warieiiber .
Suche für I. November

erfahrerre, zuverltlll , älter:
still!: n1!. e leiilteliii
mdgllchlt vom anbe!. auf

Morgen großes Gut.
Artgebote mit Geh-Milbe.
u. ibilb erbeten u. T 280
an die Gelchfu b. Seht. St

{llllllilleli bisher:
für aubhali unb Geichii
für alb oder lbiit. sei
Werte Llrigedote an

M. Just. coitbiib
Dresbner Siraiie I50.
sum i6. Oft. ob. 1751011.

ein: auberldiiige. l

tüchtige Will!
mit guten Zeugin seit: I.
seugrrioabf rlf en u.

halibaiilvrücheoatäs 
r u von r dass,agliriihe in Pfeilen.
"Erlaubt fürTalb evaujs
einfache Jungfer,

die etwas schneidern. iicibos
lann ntib Handarbeit über·
nimmt, für Lanblcbloh 2

Leu ni e, Bild uito. ein .
unt. s 2 d. schief. stk

S ca t Tnur«-Mk oTIYrqTi-«I« ««
Alleinmiibclieii
das alle häuslichen
Arbeiter: u. bie Will-be
äerfiellü flir ll. Sitten·

aubha . fl
sria.u.ss6tlScirl. .

Alternative-ca,
im krochen erlebten. für
roh. Haushalt und Berlin
bei gaben! Lohn gesucht.m: on Dorrnorsla u.

reitag --7 Uhr. EI O II·
retlau. Gbbenttr. 19, b. It.
Suche flir Hi. Erstmal�

Haushalt 
haiioiirädchem
am lioblteri riili eint oii
aodlenntn. Larrbverv .guter Lohn. blriaeboto �i&#39;ll:
�mit färb- Seugn, mbglichft
Frau von Kost-kahl,

Ilol en, solt o in,
Kreis elifiabt berichb

�T T�small« åp.«i."�s�ik.kfssl«sli·kl
lilieiiiriäblizomnie Jeugntllo lebingung.schlief ern etwa-licht.

Gehalt 1000 « man. II
Frau blinden-er, Orest-a
Schtveibriloer Gtnbtgr. is.

volitilchen Teil: i. 8.:
, flir den provinziellen unb

halt der Zeitlang:
beide irr tbreclau.

Druck vor: Wilh� Sei«- 80m lt! Problem;


